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Einleitung 

Liebe Leserinnen und Leser, 

das Krankenhaus St. Marienstift Magdeburg - als traditionsreiches Haus in der Landeshauptstadt Magde-
burg - hat sich ganz der fürsorglichen Pflege und Heilung seiner Patientinnen und Patienten verschrieben. 

Wir sind als Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung mit 169 Betten und ca. 260 Mitarbeitern in das 
medizinische Leistungsangebot der Region Magdeburg eingebunden. 

Die Krankenhaus St. Marienstift Magdeburg GmbH ist eine gemeinnützige Gesellschaft des Elisabeth Vin-
zenz Verbundes, der bundesweit katholische Krankenhäuser und andere Einrichtungen im Gesundheits- und 
Sozialwesen betreibt. 
 

Weitere Informationen finden unter www.elisabeth-vinzenz.de 

Im Mittelpunkt unseres Denkens und Handelns steht der Mensch, in seiner Individualität als leiblich-, 
seelisch- und geistige Einheit. Unsere Leitlinien sind dabei maßgebend für die gemeinsame Arbeit in un-
serem Krankenhaus. Dies gilt für den Umgang mit unseren Patientinnen und Patienten, für alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter untereinander sowie für unseren Umgang mit der Gesellschaft und der Umwelt. 
 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben das Ziel, zur Versorgung unserer Patientinnen und Patienten 
mit vorrangig geplanten Eingriffen und Operationen in allen Bereichen des Krankenhauses eine qualitativ 
hochwertige Arbeit entsprechend den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen und nach dem Gebot der 
christlichen Nächstenliebe zu leisten und somit eine fürsorgliche, dem Patienten zugewandte, kompetente 
und wirtschaftlich sichere Krankenhausorganisation zu sein. 
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Das medizinische Leistungsspektrum umfasst folgende Fachbereiche / Kliniken: 

Kliniken: 

 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 Chirurgie 

 Urologie/Uroonkologie 

 Orthopädie 

 Anästhesiologie, Schmerztherapie und Intensivmedizin 

 Gastroenterologie 

 Kindergastroenterologie und –diabetologie 

Belegabteilungen: 

 Orthopädie 

 Neurochirurgie 

 Urologie 

 Plastische Hand- und Wiederherstellungschirurgie 

 Augenheilkunde 

Fachbereiche, die Leistungen im Rahmen der integrierten Versorgung erbringen (integra): 

 Allgemeine Chirurgie/ SP Neurochirurgie 

 Orthopädie 

 Urologie 

 Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde 

 Innere Medizin/ SP Gastroenterologie 

 Augenheilkunde 

Funktionsabteilungen: 

 Zentrale Fachambulanz – ZFA (interdisziplinär) 

 OP/Anästhesie (sieben OP-Säle, einen OP-Saal im Kreißsaal und einen endo-urologischen Eingriffs-
raum) 

 Labor 

 Zentrale Sterilgutversorgungsabteilung – ZSVA 

 Intermediate Care Station – IMC 

 Röntgen 

 EKG 

 Physiotherapie 

 Musiktherapie 

 

Die medizinisch-technische Ausstattung unseres Krankenhauses entspricht den heutigen Anforderungen 
einer optimalen Versorgung von Patientinnen und Patienten. 

Um eine umfassende Betreuung und Behandlung unserer Patientinnen und Patienten vor, während und 
nach dem Krankenhausaufenthalt gewährleisten zu können, bestehen enge vertraglich geregelte Koopera-
tionen mit niedergelassenen Praxen wie zum Beispiel der Radiologie, Pathologie, Labor für Mikrobiologie, 
Ergotherapie, Psychotherapie sowie mit Einrichtungen der Anschlussheilbehandlung und Rehabilitation. 
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Zur Begleitung unserer Patientinnen und Patienten in schweren Lebenssituationen steht ihnen jederzeit 
die Krankenhausseelsorgerin zur Verfügung. 

Weiterhin zählen verschiedene Informationsveranstaltungen zu unseren Serviceleistungen, über die man 
auf unserer Internethomepage www.st-marienstift.de informiert wird. 

Neben der stationären, teilstationären, vorstationären, nachstationären und ambulanten Versorgung be-
steht die Möglichkeit der kurzzeitstationären Behandlung im Rahmen von integra. Integra ist ein Angebot 
der Integrierten Versorgung in Deutschland. 

Die Aufnahme erfolgt durch Einweisung der niedergelassenen Haus- und Fachärzte nach vorheriger telefo-
nischer Terminvereinbarung. Die Patientinnen und Patienten können vorstationär fachärztlich untersucht 
und auf die Operation vorbereitet werden. Dafür sind die Fachsprechstunden in unserer Zentralen Facham-
bulanz eingerichtet: 

 

Sprechstunden und Kontakt: 

Zentrale Fachambulanz: 

Telefon: 0391 7262 -115  

Die aktuellen Sprechzeiten der jeweiligen Sprechstunden können Sie den Informationen auf unserer 
Homepage www.st-marienstift.de entnehmen. 

Frauenheilkunde: 

 Brustsprechstunde (zertifiziertes Brustzentrum) 

 Urogynäkologische Sprechstunde (zertifiziertes Beckenbodenzentrum) 

 Gynäkologische Sprechstunde 

 Prästationäre OP-Vorbereitung  

Chirurgie: 

 Allgemeinchirurgie 

 Viszeralchirurgie 

 Hernienchirurgie 

 Proktologie 

 Struma-Sprechstunde 

 Prästationäre OP-Vorbereitung 

Urologie: 

 Urologische Sprechstunde (zertifiziertes Prostatazentrum) 

 Kontinenzsprechstunde (zertifiziertes Beckenbodenzentrum) 

 Prästationäre OP-Vorbereitung 

Anästhesiologie: 

 tgl. Anästhesiesprechstunde im Rahmen der OP-Vorbereitung 

Gastroenterologie (Vorgespräche zu den Untersuchungen): 

 Tel. 0391 / 72 62 - 550 (Gastroenterologie) 

Pädiatrischer Bereich (Kindergastroenterologische und -diabetologische Sprechstunde): 

 Tel. 0391 / 72 62 - 270 
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Die Aufnahme zur Operation und Behandlung im Belegarztbereich und im Rahmen der integrierten Versor-
gung wird von den Beleg- und integra-Ärzten geregelt. 

Für die Aufnahme zur vorstationären Versorgung in den Sprechstunden oder zur ambulanten Behandlung 
in den Ambulanzen melden sich die Patientinnen und Patienten direkt in der Zentralen Fachambulanz mit 
folgenden Unterlagen: 

 Chipkarte 

 Einweisungsschein vom Hausarzt oder Facharzt (im Kinderbereich: Überweisungsschein) 

 Vorbefunde, Arztbrief 

 

Am stationären Aufnahmetag melden sich die Patientinnen und Patienten zuerst in der Stationären Pati-
entenaufnahme (Information) im Haupteingang. 

Bitte bringen Sie folgende Unterlagen mit: 

 Chipkarte 

 Einweisungsschein 

 Vorbefunde 

 Belegarztversorgung/integrierte Versorgung: zusätzlich Laborbefunde, EKG, Röntgen 

 Persönliche Sachen 

Notfallversorgungen werden in der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe sowie der Urologie durch-
geführt. In diesem Fall melden sich die Patientinnen und Patienten direkt auf der Station 3a/b oder im 
Kreißsaal. 

Allen Patientinnen und Patienten stehen modern ausgestattete, helle Zimmer zur Verfügung. 

Darüber hinaus lädt unsere Cafeteria zum Verweilen ein, an warmen Tagen auch gern auf unserer Terrasse. 

In ruhiger Lage am Rande der Stadt besteht für unser Krankenhaus eine günstige Verkehrsanbindung. 

Wir bedanken uns bei allen Patientinnen und Patienten, einweisenden Haus- und Fachärztinnen und -
ärzten sowie bei allen Kooperationspartnerinnen und -partnern für ihr entgegengebrachtes Vertrauen und 
hoffen auf weitere gute Zusammenarbeit. 

 

 

Johannes Brumm  Dr. Michael Ludwig  Heike Tausch 

Geschäftsführer/  Ärztlicher Direktor  Kaufmännische 

Pflegedirektor      Direktorin 
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Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person 

Name Katrin Schade 
Position Stellvertretende Pflegedirektorin 
Telefon 0391 / 7262 - 040 
Fax 0391 / 7262 - 97040 
E-Mail schade@st-marienstift.de 

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person 

Name Johannes Brumm 
Position Geschäftsführer / Pflegedirektor 
Telefon. 0391 / 7262 - 061 
Fax 0391 / 7262 - 063 
E-Mail brumm@st-marienstift.de 

Weiterführende Links 

URL zur Homepage https://www.st-marienstift.de 
  

mailto:schade@st-marienstift.de
mailto:brumm@st-marienstift.de
https://www.st-marienstift.de/
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Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

I. Angaben zum Krankenhaus 

Name Krankenhaus St. Marienstift Magdeburg GmbH 
Institutionskennzeichen 261530183 
Standortnummer aus dem Stand-
ortverzeichnis 

773310000 

alte Standortnummer 00 
Hausanschrift Harsdorfer Straße 30 

39110 Magdeburg 
Postanschrift Harsdorfer Straße 30 

39110 Magdeburg 
Telefon 0391 / 7262 - 115 
E-Mail info@st-marienstift.de 
Internet http://www.st-marienstift.de 

Ärztliche Leitung des Krankenhauses 

Name Position Telefon Fax E-Mail 

Dr. med. Michael 
Ludwig 

Ärztlicher Direktor 0391 / 7262 - 074 0391 / 7262 - 075 ludwig@st-
marienstift.de 

Pflegedienstleitung des Krankenhauses 

Name Position Telefon Fax E-Mail 

Johannes Brumm Geschäftsführer/Pflegedirektor 0391 / 7262 - 
061 

0391 / 7262 - 
063 

brumm@st-
marienstift.de 

Verwaltungsleitung des Krankenhauses 

Name Position Telefon Fax E-Mail 

Heike Tausch Kaufmännische Di-
rektorin 

0391 / 7262 - 076 0391 / 7262 - 005 tausch@st-
marienstift.de 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name Krankenhaus St. Marienstift Magdeburg GmbH 
Art freigemeinnützig 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 

Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus? trifft nicht zu 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

trifft nicht zu / entfällt 

  

mailto:info@st-marienstift.de
http://www.st-marienstift.de/
mailto:ludwig@st-marienstift.de
mailto:ludwig@st-marienstift.de
mailto:brumm@st-marienstift.de
mailto:brumm@st-marienstift.de
mailto:tausch@st-marienstift.de
mailto:tausch@st-marienstift.de
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 

Akupunktur Im Rahmen der stationären Schmerztherapie 
wird Akupunktur durchgeführt. Zur Geburtsvor-
bereitung bieten Hebammen, die eine Aku-
punkturausbildung absolviert haben, einmal in 
der Woche eine Akupunktursprechstunde an. 

Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Alle Angebote finden Sie unter www.st-
marienstift.de 

Atemgymnastik/-therapie  
Spezielle Angebote zur Betreuung von Säuglingen und 
Kleinkindern 

Wir bieten die Teilnahme an einem Geschwis-
terkurs und einer Stillgruppe an, welche durch 
Kinderkrankenschwestern, die die Qualifizie-
rung zur Still- und Laktationsberaterin besit-
zen, durchgeführt werden. Die Termine finden 
Sie auf der Homepage und können telefonisch 
erfragen werden (0391 7262 256). 

Basale Stimulation  
Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Ster-
benden 

Bei der Betreuung von sterbenden Patienten 
berücksichtigen wir alle Glaubensrichtungen. 
Die einzelnen Besonderheiten sind konzeptio-
nell festgelegt. 

Diät- und Ernährungsberatung Die Mitarbeitenden der Küche führen Ernäh-
rungs- und Diätberatungen durch. Pati-
ent*innen mit speziell verordneten Kostformen 
(z. B. krankheitsbedingt, Nahrungsmittelunver-
träglichkeiten) erhalten die auf ihre Bedürfnis-
se abgestimmte Mahlzeit. 

Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege Die Entlassungsplanung erfolgt schon bei der 
Aufnahme, wenn während des Aufnahmege-
spräches durch das med. Personal nachstatio-
närer Betreuungsbedarf erkannt wird. Hierfür 
orientieren wir uns am Expertenstandard "Ent-
lassungsmanagement" und nutzen eine speziel-
le Checkliste zur Maßnahmenplanung. 

Fußreflexzonenmassage  
Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik Weitere Informationen unter www.st-

marienstift.de 
Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Die Inkontinenzberatung erfolgt in unserer 

urogynäkologischen Sprechstunde, welche Be-
standteil unseres zertifizierten Beckenboden-
zentrums ist. Weitere Informationen unter 
www.st-marienstift.de. 

Manuelle Lymphdrainage  
Massage  
Musiktherapie  
Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie Qualifizierte Hebammen mit homöopathischen 

Kenntnissen setzen geburtsbegleitend Homöo-
pathie ein. 
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 

Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie im Rahmen der stationären Schmerztherapie 
erfolgt die Osteopathie durch eine externe Mit-
arbeiterin. Die Chiropraktik wenden unsere Or-
thopäden und die Neurochirurgen in ihrer Pra-
xis an. 

Physikalische Therapie/Bädertherapie  
Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 
Gruppentherapie 

 

Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsange-
bot/Psychosozialdienst 

Dies erfolgt während der stationären Behand-
lung in Kooperation mit einer Psychotherapeu-
tischen/Psychoonkologischen Praxis, insbeson-
dere für unsere onkologischen Patient*innen 
und im Rahmen der stationären Schmerzthera-
pie. 

Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik Dies erfolgt während der stationären Behand-
lung. 

Schmerztherapie/-management Weitere Informationen unter www.st-
marienstift.de 

Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 
Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen 

 

Spezielles Angebot von Entbindungspfle-
gern/Hebammen 

Zur Vorbereitung auf die Geburt bieten wir 
Hebammensprechstunden und Arztgespräche 
an. Zudem finden einmal monatlich Elternin-
formationsabende statt. Weitere Informationen 
unter www.st-marienstift.de 

Stillberatung Kinderkrankenschwestern sind zur Still- und 
Laktationsberaterin ausgebildet. Die Stillgrup-
pe trifft sich regelmäßig in der Klinik mit der 
Still- und Laktationsberaterin. Die Termine er-
fahren Sie während Ihres Aufenthaltes in der 
Klinik, telefonisch oder unter www.st-
marienstift.de 

Stomatherapie/-beratung  
Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik  
Wärme- und Kälteanwendungen  
Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik  
Wundmanagement  
Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
Audiometrie/Hördiagnostik Neugeborenen-Hörscreening 
Sozialdienst Der Sozialdienst umfasst die Beratung und 

Vermittlung von Anschlussheilbehandlungen, 
ambulante Pflegedienste und andere weiterbe-
treuende Einrichtungen. Weiterhin unterstützt 
und berät er bei der Beantragung von Pflege-
graden, Schwerbeschädigtenausweisen und 
weiteren Dokumenten. 

Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Wir bieten zum Beispiel regelmäßig einen me-
dizinischen Brunch (sonntags) an, an dem Ärz-
te unseres Krankenhauses über bestimmte Er-
krankungen und Behandlungsmöglichkeiten 
informieren und aufklären. Weitere Informatio-
nen unter www.st-marienstift.de 
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 

Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien  
Eigenblutspende Die Eigenblutspende wird nicht in unserem 

Krankenhaus durchgeführt. Es erfolgt eine Be-
ratung zur Eigenblutspende im Rahmen der 
Aufklärungsgespräche durch die operierenden 
Ärzte sowie die Anwendung des gespendeten 
Eigenblutes. 

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Leistungsangebot URL Kommentar / Erläuterung 

Ein-Bett-Zimmer   
Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle   
Mutter-Kind-Zimmer  Auf der Wochenstation sind Mutter 

und Kind im 24-Stunden-Roomin-In 
zusammen untergebracht. Auf der 
Kinderstation kann ein Elternteil im 
Zimmer seines Kindes mit unterge-
bracht werden. Informationen erhal-
ten Sie direkt vom behandelnden 
Arzt oder unter 0391 7262 115 

Rooming-in   
Unterbringung Begleitperson (grund-
sätzlich möglich) 

 Die Unterbringung einer Begleitper-
son erfolgt entweder aufgrund einer 
medizinischen Indikation oder als 
Selbstzahler. 

Zwei-Bett-Zimmer   
Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszel-
le 

  

Seelsorge/spirituelle Begleitung   
Informationsveranstaltungen für Pati-
entinnen und Patienten 

 z. B. monatlicher medizinischer 
Brunch, Informationsabend für wer-
dende Eltern, Angebote für die Pati-
entinnen im Brustzentrum; weitere 
Informationen: www.st-marienstift.de 

Zusammenarbeit mit Selbsthilfeorgani-
sationen 

 z. B. Krebsliga Magdeburg e. V. 

Berücksichtigung von besonderen Er-
nährungsbedarfen 

 Es werden alle kulturellen Besonder-
heiten bei der Speisenversorgung 
berücksichtigt. 

Abschiedsraum  Zur Verabschiedung von Verstorbenen 
steht die Prosektur in unserem Kran-
kenhaus zur Verfügung. 

Information zu weiteren nicht-
medizinischen Leistungsangeboten des 
Krankenhauses (z. B. Fernseher, WLAN, 
Tresor, Telefon, Schwimmbad, Aufent-
haltsraum) 

 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer, 
Rundfunkempfang am Bett, Wert-
fach/ Tresor im Zimmer, WLAN, Cafe-
teria 
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A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigung 

Name Johannes Brumm 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Geschäftsführer / Pflegedirektor 
Telefon 0391 / 7262 - 061 
Fax 0391 / 7262 - 063 
E-Mail brumm@st-marienstift.de 

A7.2 Aspekte der Barrierefreiheit 

Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung 

Aufzug mit Sprachansage und/oder Beschriftung in erha-
bener Profilschrift und/oder Blindenschrift/Brailleschrift 

 

Schriftliche Hinweise in gut lesbarer, großer und kontrast-
reicher Beschriftung 

 

Leitsysteme und/oder personelle Unterstützung für seh-
behinderte oder blinde Menschen 

Personelle Unterstützung 

Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitäranlagen  
Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen  
Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen)  
Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucherinnen und Besu-
cher 

 

Besondere personelle Unterstützung  
Übertragung von Informationen in leicht verständlicher, 
klarer Sprache 

 

Arbeit mit Piktogrammen  
Geeignete Betten für Patientinnen und Patienten mit be-
sonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

OP-Einrichtungen für Patientinnen und Patienten mit be-
sonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

Untersuchungseinrichtungen/-geräte für Patientinnen und 
Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße 

 

Diätische Angebote  
Dolmetscherdienste  
Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Perso-
nal 

 

Räumlichkeiten zur religiösen und spirituellen Besinnung  
Barrierefreie Erreichbarkeit für Menschen mit Mobilitäts-
einschränkungen 

 

Barrierefreie Erschließung des Zugangs- und Eingangsbe-
reichs für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen 

 

Ausstattung von Zimmern mit Signalanlagen und/oder 
visuellen Anzeigen 

 

Ausstattung der Wartebereiche vor Behandlungsräumen 
mit einer visuellen Anzeige eines zur Behandlung aufge-
rufenen Patienten 

 

Aufzug mit visueller Anzeige  
Barrierefreie Zugriffsmöglichkeiten auf Notrufsysteme  

  

mailto:brumm@st-marienstift.de
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A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-8.1 Forschung und akademische Lehre 

Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewähl-

te wissenschaftliche Tätigkeiten 

Kommentar / Erläuterung 

Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen  
Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)  
Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien  

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpflegerin und Gesundheits- und 
Krankenpfleger 

 

Krankengymnastin und Krankengym-
nast/Physiotherapeutin und Physiotherapeut 

Es werden Praktikumsplätze für Auszubilden-
de angeboten. 

Operationstechnische Assistentin und Operationstechni-
scher Assistent (OTA) 

 

Hebamme und Entbindungspflege  
Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner  

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 

Anzahl der Betten 169 

A-10 Gesamtfallzahlen 

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle 

Vollstationäre Fallzahl 7969 
Teilstationäre Fallzahl 20 
Ambulante Fallzahl 1733 

A-11 Personal des Krankenhauses 

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

 Anzahl 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 52,15  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 51,58  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,57  
Ambulante Versorgung 11,08  
Stationäre Versorgung 41,07  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

 Anzahl 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 41,33  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 40,76  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,57  
Ambulante Versorgung 8,25  
Stationäre Versorgung 33,08  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 
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Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 

Anzahl Personen 22  

A-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

 Anzahl 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 84,67  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 84,65  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,02  
Ambulante Versorgung 15,79  
Stationäre Versorgung 68,88  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

 Anzahl 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 16,09  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 16,09  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0  
Ambulante Versorgung 2,64  
Stationäre Versorgung 13,45  

Pflegefachmänner B.Sc. und Pflegefachfrauen B.Sc. 

 Anzahl 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 1,58  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,58  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0  
Ambulante Versorgung 0,17  
Stationäre Versorgung 1,42  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

 Anzahl 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 3,64  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,64  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0  
Ambulante Versorgung 0,64  
Stationäre Versorgung 3  

Entbindungspfleger und Hebammen 

 Anzahl 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 9,31  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 9,31  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0  
Ambulante Versorgung 1,13  
Stationäre Versorgung 8,18  

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger 

 Anzahl 

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger 3  

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 
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 Anzahl 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 19,82  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 19,82  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0  
Ambulante Versorgung 3,99  
Stationäre Versorgung 15,83  

Medizinische Fachangestellte 

 Anzahl 

 Anzahl Vollkräfte (gesamt) 3,83  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,83  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0  
Ambulante Versorgung 0,77  
Stationäre Versorgung 3,06  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 

 Anzahl 

Diätassistentin und Diätassistent 1 
Ergotherapeutin und Ergotherapeut 1 
Musiktherapeutin und Musiktherapeut 1 
Physiotherapeutin und Physiotherapeut 1 
Personal mit Zusatzqualifikation im Wundmanagement 1 
Personal mit Weiterbildung zur Diabetesberaterin/zum Diabetesberater 1 
Personal mit Zusatzqualifikation in der Manualtherapie 1 
Medizinisch-technische Laboratoriumsassistentin und Medizinisch- technischer  
Laboratoriumsassistent (MTLA) 

5,56 

Medizinisch-technische Radiologieassistentin und Medizinisch- technischer  
Radiologieassistent (MTRA) 

2,14 

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 

A-12.1 Qualitätsmanagement 

A-12.1.1 Verantwortliche Person 

Name Dr. Stefanie Roloff 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Qualitätsmanagementbeauftragte / Beschwerdemanagement / klini-

sches Risikomanagement 
Telefon 0391 7262 042 
Fax 0391 7262 97040 
E-Mail roloff@st-marienstift.de 

A-12.1.2 Lenkungsgremium 

Beteiligte Abteilungen / Funkti-
onsbereiche 

Für das Krankenhaus: Direktorium, QM-Beauftragte. Für die DIN EN 
ISO - Zertifizierung des Brust- & Prostatazentrums: Zentrumsleitun-
gen, QM-Beauftragte, benannte Ärzte der Kliniken, stellv. PD, Stati-
onsleitungen, onkologisches Pflegefachpersonal, Sekretärin, Datama-
nagerin, Study-Nurse. 

Tagungsfrequenz des Gremiums bei Bedarf 

mailto:roloff@st-marienstift.de
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A-12.2 Klinisches Risikomanagement 

A-12.2.1 Verantwortliche Person 

Name Dr. Stefanie Roloff 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Qualitätsmanagementbeauftragte/ Beschwerdemanagement/ klini-

sches Risikomanagement 
Telefon 0391 7262 042 
Fax 0391 7262 97040 
E-Mail roloff@st-marienstift.de 

A-12.2.2 Lenkungsgremium 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form 
eines Lenkungsgremiums bzw. einer Steuer-
gruppe, die sich regelmäßig zum Thema Ri-
sikomanagement austauscht? 

ja – Arbeitsgruppe nur Risikomanagement 

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche Für das Krankenhaus: Direktorium & QMB; Klinisches Risi-
komanagement: QMB; CIRS-Analyseteam: QMB, OP / Anäs-
thesiologie, stellv. Pflegedirektorin, Pflege, Orthopädie, 
Geburtshilfe 

Tagungsfrequenz des Gremiums monatlich 

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen 

Instrument / Maßnahme Zusatzangaben 

Übergreifende Qualitäts- und/oder Risikomanagement-
Dokumentation (QM/RM-Dokumentation) liegt vor 

Lenkung von Dokumenten 
2017-11-29 

Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungsmaßnahmen  
Mitarbeiterbefragungen  
Klinisches Notfallmanagement Medizinisches Notfallmanagement 

2015-04-21 
Schmerzmanagement in den OP-Standards geregelt 

2016-09-1 
Sturzprophylaxe Sturz 

2021-10-19 
Nutzung eines standardisierten Konzepts zur Dekubi-
tusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard Dekubituspro-
phylaxe in der Pflege“) 

Dekubitus 
2020-09-12 

Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden Maß-
nahmen 

Standard Freiheitsentziehende Maßnahmen 
2016-06-23 

Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen 
von Geräten 

Fehler, fehlerhafte Produkte und Verbesserungs-
maßnahmen 
2020-07-17 

Strukturierte Durchführung von interdisziplinären 
Fallbesprechungen/-konferenzen 

☑ Tumorkonferenzen 

☑ Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen 

☑ Qualitätszirkel 
Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen  
Anwendung von standardisierten OP-Checklisten  
Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer kriti-
scher OP-Schritte, OP-Zeit und erwartetem Blutverlust 

Dienstanweisung Sicherheitscheckliste OP 
2016-08-24 

Präoperative, vollständige Präsentation notwendiger 
Befunde 

Dienstanweisung Sicherheitscheckliste OP 
2016-08-24 

mailto:roloff@st-marienstift.de
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Instrument / Maßnahme Zusatzangaben 

Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- und 
Patientenverwechselungen 

Dienstanweisung Sicherheitscheckliste OP 
2016-08-24 

Standards für Aufwachphase und postoperative Ver-
sorgung 

Interne Verlegung & OP-Standards Anlage: Merk-
blatt "Postoperativer Aufwachscore" 
2015-10-01 

Entlassungsmanagement Entlassungsplanung 
2017-09-25 

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems 

Existiert ein einrichtungsinternes Fehlermel-
desystem? 

☑ Ja 

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 
Ereignisse regelmäßig bewertet? 

☑ Ja 

Tagungsfrequenz monatlich 
Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 
sonstige konkrete Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Patientensicherheit 

Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen können bei der QM-
Beauftragten des Krankenhauses erfragt werden. 

Einrichtungsinterne Fehlermeldesysteme 

Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem Zusatzangaben 

Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem 
Fehlermeldesystem liegen vor 

2020-07-17 

Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen monatlich 
Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem 
und zur Umsetzung von Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem 

bei Bedarf 

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen 

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem ☑ Ja 
Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig bewertet? ☑ Ja 
Tagungsfrequenz andere Frequenz 

Einrichtungsübergreifende Fehlermeldesysteme 

Verbundintern 
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A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements 

A-12.3.1 Hygienepersonal 

Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen 1  
Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftragte Ärztinnen 6 Hygienebeauftragte Ärzte der  

Kliniken des Krankenhauses 
Hygienefachkräfte (HFK) 1  
Hygienebeauftragte in der Pflege 16  
Eine Hygienekommission wurde eingerichtet ☑ Ja 
Tagungsfrequenz der Hygienekommission halbjährlich 

Vorsitzender der Hygienekommission 

Name Dr. med. Michael Ludwig 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor 
Telefon 0391 7262 074 
Fax 0391 7262 075 
E-Mail ludwig@st-marienstift.de 

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene 

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen 

Kein Einsatz von zentralen Venenverweilkathetern? ☒ nein 
Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? ☑ ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

Hygienische Händedesinfektion ☑ ja 
Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem  
Hautantiseptikum 

☑ ja 

Beachtung der Einwirkzeit ☑ ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Sterile Handschuhe ☑ ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriler Kittel ☑ ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Kopfhaube ☑ ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Mund-Nasen-Schutz ☑ ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriles Abdecktuch ☑ ja 
Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? ☑ ja 
Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen Venenver-
weilkathetern liegt vor? 

☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? ☑ ja 

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor? ☒ nein 
Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? ☑ ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe ☑ ja 
Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden  
Keimspektrums und der lokalen/regionalen Resistenzlage) 

☑ ja 

Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe? ☑ ja 

mailto:ludwig@st-marienstift.de
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Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder  
die Hygienekommission autorisiert? 

☑ ja 

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und  
jeder operierten Patientin mittels Checkliste (z.B. anhand der „WHO Surgical  
Checklist“ oder anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert überprüft? 

☑ ja 

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden 

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor? ☑ ja 

Der interne Standard thematisiert insbesondere 

Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem  
Verbandwechsel) 

☑ ja 

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer  
Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe)) 

☑ ja 

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden ☑ ja 
Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage ☑ ja 
Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine  
postoperative Wundinfektion 

☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? ☑ ja 

A-12.3.2.4 Händedesinfektion 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Allgemeinstationen wurde für das Berichtsjahr 
erhoben? 

☑ Ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen 25 
ml/Patienten-
tag 

Ist eine Intensivstation vorhanden? ☒ Nein 
Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen? ☑ ja 

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE) 

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten  
Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA)  
erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke 
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html) 

☑ ja 

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten  
und Patientinnen liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint,  
dass strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder  
Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und  
Mitarbeiterinnen des Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich  
gemacht werden). 

☑ ja 

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen  
RKI-Empfehlungen? 

☑ ja 

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten und Patientinnen? 

☑ ja 
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A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement 

Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar/ 

Erläuterung 

Teilnahme am Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System 
(KISS) des nationalen Referenzzentrums für Surveillance von 
nosokomialen Infektionen 

☑HAND-KISS 

☑OP-KISS 
 

AVS-KISS 

Teilnahme an anderen regionalen, nationalen oder internatio-
nalen Netzwerken zur Prävention von nosokomialen Infektio-
nen 

Diese Angabe kann bei der 
Hygienefachkraft erfragt 
werden. HYSA Netzwerke. 
Fragebogen (jährlich). 

 

Teilnahme an der (freiwilligen) „Aktion Saubere Hände“ (ASH) Zertifikat Bronze  
Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation von 
Medizinprodukten 

jährlich  

Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen quartalsweise  

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und Beschwerdemanagement eingeführt. ☑ ja 
Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept zum Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswer-
tung) 

☑ ja 

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen Beschwerden ☑ ja 
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen Beschwerden ☑ ja 
Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen sind 
schriftlich definiert 

☑ ja 

Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit definierten Verantwortlichkeiten und 
Aufgaben ist benannt 

☑ ja 

Ein Patientenfürsprecher oder eine Patientenfürsprecherin mit definierten Verantwortlichkeiten 
und Aufgaben ist benannt 

☑ ja 

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren ☑ ja 
Patientenbefragungen ☑ ja 
Einweiserbefragungen ☑ ja 

 

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement 

Name Funktion / Arbeitsschwerpunkt Telefon Fax E-Mail 

Dr. Stefanie Roloff Qualitätsmanagementbeauftragte/ 
Beschwerdemanagement/  
klinisches Risikomanagement 

0391 7262  
042 

0391 7262  
97040 

roloff@st-
marienstift.de 

Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin 

Name Funktion / Arbeitsschwerpunkt Telefon Fax E-Mail 

Silvia Roßbach Ehrenamtliche Patientenfürspreche-
rin 

0391 7262 
880 

 patientenfuerspre-
cher@st-marienstift.de 

  

mailto:roloff@st-marienstift.de
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A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit 

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit 
dem Ziel, Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der Arz-
neimitteltherapie zu verringern. Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, 
dass AMTS als integraler Bestandteil der täglichen Routine in einem interdisziplinären und multiprofessio-
nellen Ansatz gelebt wird. 

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe oder ein 
zentrales Gremium, die oder das sich regel-
mäßig zum Thema Arzneimitteltherapiesi-
cherheit austauscht? 

ja – andere Arbeitsgruppe 

A-12.5.2 Verantwortliche Person 

Name Dr. med. Michael Ludwig 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor 
Telefon 0391 7262 074 
Fax 0391 7262 075 
E-Mail ludwig@st-marienstift.de 

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal 

Anzahl Apotheker 4 
Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 6 
Kommentar/ Erläuterung In Kooperation mit einer externen 

Apotheke (Waisenhaus-Apotheke 
in Halle/Saale). 

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen 

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf 
den typischen Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine 
Besonderheit des Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei 
Aufnahme und Entlassung dar. Die im Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren 
Strukturelemente, z. B. besondere EDV-Ausstattung und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie 
Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete Prozessschritte bzw. Konzepte zur Sicherung typi-
scher Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung von bzw. zum Lernen 
aus Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen Aspekten es sich 
bereits auseinandergesetzt, bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat. 
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Instrument / Maßnahme Zusatzangaben 

Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu AMTS bezogenen 
Themen 

 

Vorhandensein adressatengerechter und themenspezifischer Informati-
onsmaterialien für Patientinnen und Patienten zur AMTS z. B. für chro-
nische Erkrankungen, für Hochrisikoarzneimittel, für Kinder 

 

Verwendung standardisierter Bögen für die Arzneimittel-Anamnese Lenkung von Dokumenten 
2017-11-29 

Elektronische Unterstützung des Aufnahme- und Anamnese-Prozesses 
(z. B. Einlesen von Patientenstammdaten oder Medikationsplan, Nut-
zung einer Arzneimittelwissensdatenbank, Eingabemaske für Arzneimit-
tel oder Anamneseinformationen) 

 

SOP zur guten Verordnungspraxis Lenkung von Dokumenten 
2017-11-29 

Bereitstellung eines oder mehrerer elektronischer Arzneimittelinforma-
tionssysteme (z. B. Lauer-Taxe, ifap klinikCenter, Gelbe Liste, Fachinfo-
Service) 

 

Konzepte zur Sicherstellung einer fehlerfreien Zubereitung von Arznei-
mitteln 

☑ Bereitstellung einer geeigne-
ten Infrastruktur zur Sicherstel-
lung einer fehlerfreien Zuberei-
tung 

Maßnahmen zur Minimierung von Medikationsfehlern ☑ Fallbesprechungen 

☑ Maßnahmen zur Vermeidung 
von Arzneimittelverwechslung 

☑ Spezielle AMTS-Visiten (z. B. 
pharmazeutische Visiten, anti-
biotic stewardship, Ernährung) 

☑ Teilnahme an einem einrich-
tungsüber-greifenden Fehler-
meldesystem (siehe Kap. 
12.2.3.2) 

Maßnahmen zur Sicherstellung einer lückenlosen Arzneimitteltherapie 
nach Entlassung 

☑ Aushändigung von arzneimit-
telbezogenen Informationen für 
die Weiterbehandlung und An-
schlussversorgung des Patienten 
im Rahmen eines (ggf. vorläufi-
gen) Entlassbriefs 

☑ Aushändigung von Patienten-
informationen zur Umsetzung 
von Therapieempfehlungen 

☑ Aushändigung des Medikati-
onsplans 

☑ bei Bedarf Arzneimittel-
Mitgabe oder Ausstellung von 
Entlassrezepten 
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A-13 Besondere apparative Ausstattung 

Vorhandene Geräte Umgangssprachliche  

Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläuterung 

Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels Rönt-
genstrahlen 

Ja durch Kooperation genutzt: Praxis für Diagnos-
tische Radiologie & Nuklearmedizin; Dres. von 
Knorre, Rogits, Fessel, Dipl. Med. Aisch & Dr. 
Heinemann, Prof. Dr. Weise; Schönebecker Str. 
68, 39104 Magdeburg, Tel. 0391/4048154, 
www.radiologie-pawlow.de; Im Notfall: umlie-
gende Krankenhäuser Magdeburgs 

Hochfrequenzthermo-
therapiegerät 

Gerät zur Gewebezerstö-
rung mittels Hochtempera-
turtechnik 

 Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hochtem-
peraturtechnik. Durch Neurochirurgische Be-
legabteilung genutzt. 

Magnetresonanztomo-
graph (MRT) 

Schnittbildverfahren mit-
tels starker Magnetfelder 
und elektro-magnetischer 
Wechselfelder 

Ja durch Kooperation genutzt: Praxis für Diagnos-
tische Radiologie & Nuklearmedizin; Dres. von 
Knorre, Rogits, Fessel, Dipl. Med. Aisch & Dr. 
Heinemann, Prof. Dr. Weise; Schönebecker Str. 
68, 39104 Magdeburg, Tel. 0391/4048154, 
www.radiologie-pawlow.de; Im Notfall: umlie-
gende Krankenhäuser Magdeburgs 

Mammographiegerät Röntgengerät für die 
weibliche Brustdrüse 

 durch Kooperation genutzt: Praxis für Diagnos-
tische Radiologie & Nuklearmedizin; Dres. von 
Knorre, Rogits, Fessel, Dipl. Med. Aisch & Dr. 
Heinemann, Prof. Dr. Weise; Schönebecker Str. 
68, 39104 Magdeburg, Tel. 0391/4048154, 
www.radiologie-pawlow.de; Im Notfall: umlie-
gende Krankenhäuser Magdeburgs 

Uroflow/ Blasendruck-
messung/ Urodynami-
scher Messplatz 

Harnflussmessung  Harnflussmessung. Nutzung der vorhandenen 
Messeinrichtung im interdisziplinären Becken-
bodenzentrum. 

Inkubatoren Neonato-
logie 

Geräte für Früh- und Neu-
geborene (Brutkasten) 

Ja Geräte für Früh- und Neugeborene (Brutkasten) 

Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelge-
rät zur Darmspiegelung 

 Verschluckbares Spiegelgerät zur Darmspiege-
lung 

3D-Laparoskopie-
System 

Kamerasystem für eine 
dreidimensionale Darstel-
lung der Organe während 
der Operation 

Ja  

A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des GB-A gemäß §136C 

Absatz 4 SGB V 

Die Notfallstufe oder Nichtteilnahme wurde noch nicht vereinbart 

14.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 Abs. 3 der Regelun-

gen zu den Notfallstrukturen) 

Das Krankenhaus verfügt über eine Notdienstpraxis, die von der Kassenärztlichen Vereinigung 
in oder an dem Krankenhaus eingerichtet wurde. 

Nein 

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist gemäß § 75 Absatz 1 b Satz 2 Halbsatz 2 Alternati-
ve 2 SGB V in den vertragsärztlichen Notdienst durch eine Kooperationsvereinbarung mit der 
Kassenärztlichen Vereinigung eingebunden. 

Nein 
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Teil B - Struktur und Leistungsdaten der Organisationseinhei-

ten/Fachabteilungen 

B-[1].1 Klinik für Frauenheilkunde 

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Klinik für Frauenheilkunde 
Fachabteilungsschlüssel 2490 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Dr. med. Kristina Freese 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin 
Telefon 0391 / 7262 - 458 
Fax 0391 / 7262 - 468 
E-Mail freese@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Harsdorfer Straße 30 
PLZ / Ort 39110 Magdeburg 
URL  

 

Name Dr. med. Mathias Sywottek 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 
Telefon 0391 / 7262 - 458 
Fax 0391 / 7262 - 468 
E-Mail sywottek@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Harsdorfer Straße 30 
PLZ / Ort 39110 Magdeburg 
URL  

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

Zertifiziertes Brustzentrum www.st-marienstift.de. Das Brustzentrum ist 
ein interdisziplinär arbeitendes Zentrum, in 
dem kooperierende Kliniken und Praxen die 
moderne Diagnostik, Therapie und Rehabilita-
tion der Brustkrebserkrankungen konzentriert 
haben. Die Leistungen und Kooperations-
partner finden Sie auf unserer Homepage. 

Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

 

Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

 

Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse 

 

Kosmetische/Plastische Mammachirurgie  
Endoskopische Operationen  
Gynäkologische Chirurgie  

mailto:freese@st-marienstift.de
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Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

Inkontinenzchirurgie Operationen bei Harn- und Stuhlinkontinenz, 
z. B. Anhebung des Beckenbodens; Behand-
lungsschwerpunkte sind Miktions- und Konti-
nenzstörungen, Senkungszustände der Uroge-
nitalorgane, Alters-, hormonmangel- und ope-
rationsbedingte urogenitale Veränderungen; 
weitere Informationen: www.st-marienstift.de. 

Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren  
Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten 
der weiblichen Beckenorgane 

 

Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krank-
heiten des weiblichen Genitaltraktes 

 

Spezialsprechstunde Brustsprechstunde, Nachsorgesprechstunde für 
Brustkrebspatientinnen, Urogynäkologische 
Sprechstunde (in der Zentralen Fachambulanz, 
Tel. 0391 7262 -115, Informationen unter: 
www.st-marienstift.de). 

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 1299 
Teilstationäre Fallzahl 20 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

C50 267 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 
N81 219 Genitalprolaps bei der Frau 
D25 151 Leiomyom des Uterus 
N97 93 Sterilität der Frau 
D27 77 Gutartige Neubildung des Ovars 
N39 70 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 
N80 55 Endometriose 
N99 43 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen Maßnahmen, ande-

renorts nicht klassifiziert 
N92 41 Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige Menstruation 
D05 34 Carcinoma in situ der Brustdrüse [Mamma] 
N83 25 Nichtentzündliche Krankheiten des Ovars, der Tuba uterina und des Lig. 

latum uteri 
D24 17 Gutartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 
C54 16 Bösartige Neubildung des Corpus uteri 
Q50 16 Angeborene Fehlbildungen der Ovarien, der Tubae uterinae und der Ligg. 

lata uteri 
D06 12 Carcinoma in situ der Cervix uteri 
K66 12 Sonstige Krankheiten des Peritoneums 
N62 12 Hypertrophie der Mamma [Brustdrüse] 
N84 10 Polyp des weiblichen Genitaltraktes 
O21 10 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 
T81 9 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 
C67 8 Bösartige Neubildung der Harnblase 
N85 8 Sonstige nichtentzündliche Krankheiten des Uterus, ausgenommen der Zer-

vix 
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ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

O00 7 Extrauteringravidität 
T83 7 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Uroge-

nitaltrakt 
T85 7 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate oder Trans-

plantate 
D39 6 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der weiblichen Geni-

talorgane 
N60 6 Gutartige Mammadysplasie [Brustdrüsendysplasie] 
N70 6 Salpingitis und Oophoritis 
N73 5 Sonstige entzündliche Krankheiten im weiblichen Becken 
N94 5 Schmerz und andere Zustände im Zusammenhang mit den weiblichen Geni-

talorganen und dem Menstruationszyklus 
R10 5 Bauch- und Beckenschmerzen 
N61 4 Entzündliche Krankheiten der Mamma [Brustdrüse] 
O02 4 Sonstige abnorme Konzeptionsprodukte 
Z40 4 Prophylaktische Operation 
C53 < 4 Bösartige Neubildung der Cervix uteri 
N64 < 4 Sonstige Krankheiten der Mamma [Brustdrüse] 
N71 < 4 Entzündliche Krankheit des Uterus, ausgenommen der Zervix 
N95 < 4 Klimakterische Störungen 
O03 < 4 Spontanabort 
Q83 < 4 Angeborene Fehlbildungen der Mamma [Brustdrüse] 
C51 < 4 Bösartige Neubildung der Vulva 
C77 < 4 Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung der Lymph-

knoten 
C79 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichne-

ten Lokalisationen 
N72 < 4 Entzündliche Krankheit der Cervix uteri 
N87 < 4 Dysplasie der Cervix uteri 
N88 < 4 Sonstige nichtentzündliche Krankheiten der Cervix uteri 
R53 < 4 Unwohlsein und Ermüdung 
T82 < 4 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen 

und in den Gefäßen 
A46 < 4 Erysipel [Wundrose] 
C26 < 4 Bösartige Neubildung sonstiger und ungenau bezeichneter Verdauungsor-

gane 
C56 < 4 Bösartige Neubildung des Ovars 
C57 < 4 Bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter weiblicher 

Genitalorgane 
C78 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 
D28 < 4 Gutartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter weiblicher 

Genitalorgane 
D37 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Mundhöhle und 

der Verdauungsorgane 
D48 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens an sonstigen und 

nicht näher bezeichneten Lokalisationen 
D70 < 4 Agranulozytose und Neutropenie 
K57 < 4 Divertikulose des Darmes 
L90 < 4 Atrophische Hautkrankheiten 
N76 < 4 Sonstige entzündliche Krankheit der Vagina und Vulva 
N82 < 4 Fisteln mit Beteiligung des weiblichen Genitaltraktes 
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ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

N86 < 4 Erosion und Ektropium der Cervix uteri 
N89 < 4 Sonstige nichtentzündliche Krankheiten der Vagina 
N93 < 4 Sonstige abnorme Uterus- oder Vaginalblutung 
N98 < 4 Komplikationen im Zusammenhang mit künstlicher Befruchtung 
O20 < 4 Blutung in der Frühschwangerschaft 
O35 < 4 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Anomalie oder 

Schädigung des Fetus 
O73 < 4 Retention der Plazenta und der Eihäute ohne Blutung 
Q52 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen der weiblichen Genitalorgane 
R59 < 4 Lymphknotenvergrößerung 

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-704 450 Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik 
5-983 285 Reoperation 
5-661 269 Salpingektomie 
5-469 201 Andere Operationen am Darm 
5-870 185 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von 

Mammagewebe 
5-682 182 Subtotale Uterusexstirpation 
5-702 161 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und 

des Douglasraumes 
5-932 160 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 
5-401 144 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 
3-709 134 Szintigraphie des Lymphsystems 
3-760 132 Sondenmessung im Rahmen der SLNE (Sentinel Lymphnode Extirpation) 
5-667 128 Insufflation der Tubae uterinae 
1-672 125 Diagnostische Hysteroskopie 
5-683 114 Uterusexstirpation [Hysterektomie] 
5-653 105 Salpingoovariektomie 
5-681 103 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus 
5-657 99 Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische Versorgung 
5-651 76 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe 
5-872 71 (Modifizierte radikale) Mastektomie 
5-593 68 Transvaginale Suspensionsoperation [Zügeloperation] 
5-406 66 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer 

Region) im Rahmen einer anderen Operation 
8-543 41 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 
3-100 40 Mammographie 
3-992 40 Intraoperative Anwendung der Verfahren 
5-543 40 Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe 
1-694 37 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 
8-542 36 Nicht komplexe Chemotherapie 
5-889 35 Andere Operationen an der Mamma 
1-471 29 Biopsie ohne Inzision am Endometrium 
5-877 29 Subkutane Mastektomie und hautsparende Mastektomieverfahren 
9-984 28 Pflegebedürftigkeit 
5-886 25 Andere plastische Rekonstruktion der Mamma 
5-884 20 Mammareduktionsplastik 
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OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-399 16 Andere Operationen an Blutgefäßen 
1-472 13 Biopsie ohne Inzision an der Cervix uteri 
3-13d 11 Urographie 
5-652 10 Ovariektomie 
5-665 9 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Tuba uterina 
5-712 9 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vulva 
8-547 9 Andere Immuntherapie 
5-599 8 Andere Operationen am Harntrakt 
5-691 8 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 
5-892 8 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 
5-894 8 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
8-179 8 Andere therapeutische Spülungen 
1-661 7 Diagnostische Urethrozystoskopie 
5-471 7 Simultane Appendektomie 
5-690 7 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 
5-407 6 Radikale (systematische) Lymphadenektomie im Rahmen einer anderen 

Operation 
5-650 6 Inzision des Ovars 
6-002 6 Applikation von Medikamenten, Liste 2 
8-137 6 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 
8-138 6 Wechsel und Entfernung eines Nephrostomiekatheters 
8-504 6 Tamponade einer vaginalen Blutung 
5-692 5 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Parametrien 
5-744 5 Operationen bei Extrauteringravidität 
5-882 5 Operationen an der Brustwarze 
5-883 5 Plastische Operationen zur Vergrößerung der Mamma 
5-903 5 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 
1-559 4 Biopsie an anderen Verdauungsorganen, Peritoneum und retroperitonealem 

Gewebe durch Inzision 
1-571 4 Biopsie an Uterus und Cervix uteri durch Inzision 
3-13f 4 Zystographie 
3-827 4 Magnetresonanztomographie der Mamma mit Kontrastmittel 
5-402 4 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer 

Region) als selbständiger Eingriff 
5-542 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Bauchwand 
5-595 4 Abdominale retropubische und paraurethrale Suspensionsoperation 
5-671 4 Konisation der Cervix uteri 
5-672 4 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Cervix uteri 
5-707 4 Plastische Rekonstruktion des kleinen Beckens und des Douglasraumes 
5-879 4 Andere Exzision und Resektion der Mamma 
5-881 4 Inzision der Mamma 
8-190 4 Spezielle Verbandstechniken 
8-800 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkon-

zentrat 
5-569 < 4 Andere Operationen am Ureter 
5-666 < 4 Plastische Rekonstruktion der Tuba uterina 
5-701 < 4 Inzision der Vagina 
5-756 < 4 Entfernung zurückgebliebener Plazenta (postpartal) 
5-874 < 4 Erweiterte (radikale) Mastektomie mit Resektion an den Mm. pectorales 

majores et minores und Thoraxwandteilresektion 
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OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-916 < 4 Temporäre Weichteildeckung 
5-452 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 
5-454 < 4 Resektion des Dünndarmes 
5-467 < 4 Andere Rekonstruktion des Darmes 
5-541 < 4 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums 
5-547 < 4 Resektion von Gewebe in der Bauchregion ohne sichere Organzuordnung 
5-549 < 4 Andere Bauchoperationen 
5-574 < 4 Offen chirurgische und laparoskopische Exzision und Destruktion von (er-

kranktem) Gewebe der Harnblase 
5-578 < 4 Andere plastische Rekonstruktion der Harnblase 
5-579 < 4 Andere Operationen an der Harnblase 
5-670 < 4 Dilatation des Zervikalkanals 
5-679 < 4 Andere Operationen an der Cervix uteri 
5-684 < 4 Zervixstumpfexstirpation 
5-710 < 4 Inzision der Vulva 
5-718 < 4 Andere Operationen an der Vulva 
8-831 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 
8-930 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalar-

teriendruckes und des zentralen Venendruckes 
8-931 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Ve-

nendruckes 
1-425 < 4 (Perkutane) (Nadel-)Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus 
1-440 < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pan-

kreas 
1-470 < 4 (Perkutane) (Nadel-)Biopsie an weiblichen Geschlechtsorganen 
1-491 < 4 Perkutane (Nadel-)Biopsie an Muskeln und Weichteilen 
1-493 < 4 Perkutane (Nadel-)Biopsie an anderen Organen und Geweben 
1-586 < 4 Biopsie an Lymphknoten durch Inzision 
1-632 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
1-665 < 4 Diagnostische Ureterorenoskopie 
1-670 < 4 Diagnostische Vaginoskopie 
3-200 < 4 Native Computertomographie des Schädels 
3-225 < 4 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
5-388 < 4 Naht von Blutgefäßen 
5-455 < 4 Partielle Resektion des Dickdarmes 
5-470 < 4 Appendektomie 
5-550 < 4 Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie, Steinentfernung, Pyelo-

plastik und ureterorenoskopische Steinentfernung 
5-656 < 4 Plastische Rekonstruktion des Ovars 
5-660 < 4 Salpingotomie 
5-675 < 4 Andere Rekonstruktion der Cervix uteri 
5-693 < 4 Plastische Rekonstruktion der Parametrien (bei Lagekorrektur des Uterus) 
5-695 < 4 Rekonstruktion des Uterus 
5-711 < 4 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 
5-714 < 4 Vulvektomie 
5-857 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien 
5-895 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut 
5-896 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut 
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OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-900 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-
haut 

5-911 < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut 
5-915 < 4 Destruktion von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
5-995 < 4 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt) 
6-001 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 1 
8-100 < 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie 
8-139 < 4 Andere Manipulationen am Harntrakt 
8-149 < 4 Andere therapeutische Katheterisierung und Kanüleneinlage 
8-159 < 4 Andere therapeutische perkutane Punktion 
8-201 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese 
8-706 < 4 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 
8-900 < 4 Intravenöse Anästhesie 
8-919 < 4 Komplexe Akutschmerzbehandlung 
8-932 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Pulmonalarte-

riendruckes 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Gynäkologische 
Sprechstunde 
(OP-
Vorbereitung) 

◦  Endoskopische Operationen 
(VG05) 

◦  Gynäkologische Chirurgie 
(VG06) 

◦  Diagnostik und Therapie 
gynäkologischer Tumoren 
(VG08) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen Krankheiten 
der weiblichen Beckenorgane 
(VG13) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krank-
heiten des weiblichen Geni-
taltraktes (VG14) 

◦  Reproduktionsmedizin 
(VG17) 

www.st-marienstift.de 

Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Urogynäkologi-
sche Sprech-
stunde (Inkon-
tinenz der Frau) 

◦  Inkontinenzchirurgie (VG07) 

◦  Urogynäkologie (VG16) 

CA Dr. Sywottek, weitere 
Informationen: www.st-
marienstift.de, im Rahmen 
des zertifizierten Becken-
bodenzentrums 

Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Brustsprech-
stunde (Mam-
masprechstun-
de) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
bösartigen Tumoren der 
Brustdrüse (VG01) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
gutartigen Tumoren der 
Brustdrüse (VG02) 

CÄ Dr. Freese, FÄ Dr. Seidl; 
FÄ Dr. med. Strecker; weite-
re Informationen: www.st-
marienstift.de, im Rahmen 
des zertifizierten Brustzent-
rums 
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Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse (VG03) 

◦  Kosmetische/Plastische 
Mammachirurgie (VG04) 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 

1-471 217 Biopsie ohne Inzision am Endometrium 
1-672 209 Diagnostische Hysteroskopie 
5-399 104 Andere Operationen an Blutgefäßen 
5-690 55 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 
1-472 49 Biopsie ohne Inzision an der Cervix uteri 
1-661 43 Diagnostische Urethrozystoskopie 
5-681 43 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus 
5-671 26 Konisation der Cervix uteri 
5-870 25 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von 

Mammagewebe 
5-711 7 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 
5-691 5 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 
5-702 5 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und 

des Douglasraumes 
1-586 < 4 Biopsie an Lymphknoten durch Inzision 
5-841 < 4 Operationen an Bändern der Hand 
5-889 < 4 Andere Operationen an der Mamma 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 
stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 

B-[1].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 8,78 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 8,77 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,01 

Ambulante Versorgung 1,76 
Stationäre Versorgung 7,02 
Fälle je VK/Person 147,94988 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 5,49 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 5,48 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,01 
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Ambulante Versorgung 1,10 
Stationäre Versorgung 4,39 
Fälle je VK/Person 236,61202 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal         40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- 

und Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie  
AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynä-

kologische Onkologie 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  
ZF30 Palliativmedizin  
ZF33 Plastische Operationen  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 12,59 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 12,59 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 2,52 
Stationäre Versorgung 10,07 
Fälle je VK/Person 103,17712 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,93 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,93 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,18 
Stationäre Versorgung 0,75 
Fälle je VK/Person 1396,77419 

Pflegefachmann B.Sc. und Pflegefachfrau B.Sc. 

Anzahl Vollkräfte 0,34 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,34 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,07 
Stationäre Versorgung 0,27 
Fälle je VK/Person 3820,58823 

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,98 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,98 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,19 
Stationäre Versorgung 0,79 
Fälle je VK/Person 1325,51020 
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Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 

Anzahl Vollkräfte 5,09 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 5,09 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 1,02 
Stationäre Versorgung 4,07 
Fälle je VK/Person 255,20628 

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 0,27 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,27 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,06 
Stationäre Versorgung 0,21 
Fälle je VK/Person 4811,11111 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal           40,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss 

Bachelor 
Leitung einer Stationen / eines Bereichs 
Pflege in der Onkologie 
Pflege im Operationsdienst 
Praxisanleitung 
Intermediate Care Pflege 

Zusatzqualifikation 

Entlassungsmanagement 
Kontinenzmanagement 
Qualitätsmanagement 
Schmerzmanagement 
Wundmanagement 
Dekubitusmanagement 
Sturzmanagement 
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B-[2].1 Abteilung für Kindergastroenterologie und -diabetologie 

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Abteilung für Kindergastroenterologie und -
diabetologie 

Fachabteilungsschlüssel 0710 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Dr. med. Dirk Bretschneider 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 
Telefon 0391 / 7262 - 074 
Fax 0391 / 7262 - 075 
E-Mail bretschneider@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Harsdorfer Straße 30 
PLZ / Ort 39110 Magdeburg 
URL  

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
der endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, 
Nebenniere, Diabetes) 

ausschließlich Diabetesbetreuung 

Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes 

 

Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
der Leber, der Galle und des Pankreas 

 

Diagnostik und Therapie von Allergien ernährungsbezogene 
Spezialsprechstunde Ermächtigungsambulanz für Kindergastroente-

rologie und -diabetologie 

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 211 
Teilstationäre Fallzahl 0 
Kommentar / Erläuterung vorstationäre Fälle: 126 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

T78 37 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert 
R10 34 Bauch- und Beckenschmerzen 
K90 22 Intestinale Malabsorption 
E73 20 Laktoseintoleranz 
E10 19 Diabetes mellitus, Typ 1 
K59 11 Sonstige funktionelle Darmstörungen 
A09 8 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiö-

sen und nicht näher bezeichneten Ursprungs 
R11 8 Übelkeit und Erbrechen 

mailto:bretschneider@st-marienstift.de
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ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

K29 7 Gastritis und Duodenitis 
K21 6 Gastroösophageale Refluxkrankheit 
K50 4 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn] 
K51 4 Colitis ulcerosa 
K52 4 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 
P59 4 Neugeborenenikterus durch sonstige und nicht näher bezeichnete Ursachen 
K20 < 4 Ösophagitis 
K58 < 4 Reizdarmsyndrom 
R19 < 4 Sonstige Symptome, die das Verdauungssystem und das Abdomen betreffen 
R63 < 4 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme betreffen 
D12 < 4 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des 

Anus 
E11 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2 
K12 < 4 Stomatitis und verwandte Krankheiten 
K30 < 4 Funktionelle Dyspepsie 
K60 < 4 Fissur und Fistel in der Anal- und Rektalregion 
K62 < 4 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums 
K71 < 4 Toxische Leberkrankheit 
K80 < 4 Cholelithiasis 
K92 < 4 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 
R12 < 4 Sodbrennen 
R13 < 4 Dysphagie 

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-903 49 (Analgo-)Sedierung 
8-930 49 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalar-

teriendruckes und des zentralen Venendruckes 
1-632 45 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
1-440 34 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pan-

kreas 
1-650 22 Diagnostische Koloskopie 
1-444 20 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 
9-500 19 Patientenschulung 
9-984 18 Pflegebedürftigkeit 
1-316 8 pH-Metrie des Ösophagus 
8-121 7 Darmspülung 
8-560 4 Lichttherapie 
1-651 < 4 Diagnostische Sigmoideoskopie 
5-422 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Ösophagus 
5-433 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens 
5-451 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dünndarmes 
5-452 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 
8-931 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Ve-

nendruckes 
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B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

Ermächtigung zur ambu-
lanten Behandlung nach § 
116 SGB V bzw. § 31a Abs. 
1 Ärzte-ZV (besondere Un-
tersuchungs- und Behand-
lungsmethoden oder 
Kenntnisse von Kranken-
hausärzten und Kranken-
hausärztinnen) 

Kinderdiabeto-
logische Sprech-
stunde 

◦  Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Stoffwech-
selerkrankungen (VK15) 

Diagnostik und Therapie 
von Patienten mit Diabetes 
mellitus und Glucoseverwer-
tungsstörungen. Es erfolgt 
die Betreuung der Kinder in 
der Sprechstunde und ggf. 
auf der Station. Weitere 
Informationen: www.st-
marienstift.de 

Ermächtigung zur ambu-
lanten Behandlung nach § 
116 SGB V bzw. § 31a Abs. 
1 Ärzte-ZV (besondere Un-
tersuchungs- und Behand-
lungsmethoden oder 
Kenntnisse von Kranken-
hausärzten und Kranken-
hausärztinnen) 

Kindergastro-
enterologische 
Sprechstunde 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Allergien (VK13) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen 
der Leber, der Galle und des 
Pankreas (VK07) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes 
(VK06) 

Es erfolgt die Betreuung der 
Kinder in der Sprechstunde 
und ggf. auf der Station. 
Diagnostik und Therapie 
von Allergien des Verdau-
ungstraktes. Weitere Infor-
mationen: www.st-
marienstift.de 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 
stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 

B-[2].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 1,88 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,88 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 1 
Stationäre Versorgung 0,88 
Fälle je VK/Person 112,23404 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 1,85 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,85 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,98 
Stationäre Versorgung 0,87 
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Fälle je VK/Person 114,05405 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal             40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 

Kinder- und Jugendmedizin 

Zusatz-Weiterbildung 

Kinder-Endokrinologie und -Diabetologie 
Kinder-Gastroenterologie 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,24 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,24 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,13 
Stationäre Versorgung 0,11 
Fälle je VK/Person 879,16666 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 1,08 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,08 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,57 
Stationäre Versorgung 0,51 
Fälle je VK/Person 195,37037 

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 0,03 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,03 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,01 
Stationäre Versorgung 0,02 
Fälle je VK/Person 7033,33333 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss 

Leitung einer Stationen / eines Bereichs 
Praxisanleitung 

Zusatzqualifikation 

Endoskopie/Funktionsdiagnostik 
Entlassungsmanagement 
Kontinenzmanagement 
Qualitätsmanagement 
Schmerzmanagement 
Wundmanagement 
Dekubitusmanagement 
Sturzmanagement 
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B-[3].1 Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie 

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und 
Schmerztherapie 

Fachabteilungsschlüssel 3700 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Dr. med. Annett Pák 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin 
Telefon 0391 / 7262 - 489 
Fax 0391 / 7262 - 181 
E-Mail pak@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Harsdorfer Straße 30 
PLZ / Ort 39110 Magdeburg 
URL  

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Medizinische Leistungsangebote 

Notfallmedizin 
Intensivmedizin 
Schmerztherapie 
(Analgo-) Sedierung 
Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 
Anästhesiologische Intensivmedizin 
Balancierte Anästhesie 
Einfache endotracheale Intubation 
Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 
Inhalationsanästhesie 
Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur Schmerztherapie 
Komplexe Akutschmerzbehandlung 
Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 
Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Pulmoarteriendruckes (inkl. Einsatz der 
Pulswellenkontunanalyse und der Pulsdruckanalyse zur Bestimmung des Herzzeitvolumens) 
Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 
Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmoarteriendruckes und des zentralen 
Venendruckes 
Spinalanästhesie 
intravenöse Anästhesie 

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 0 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD 

trifft nicht zu / entfällt 

mailto:pak@st-marienstift.de
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B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Anästhesie-
sprechstunde 

◦  Aufklärung über Narkose-
verfahren und ausführliche 
individuelle Beratung 
(VX00) 

weitere Informationen: 
www.st-marienstift.de 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 
stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 

B-[3].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 11,84 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 11,28 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,56 
Ambulante Versorgung 2,11 
Stationäre Versorgung 9,73 
Fälle je VK/Person  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 10,99 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 10,43 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,56 
Ambulante Versorgung 1,96 
Stationäre Versorgung 9,03 
Fälle je VK/Person  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 

Anästhesiologie 
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Zusatz-Weiterbildung 

Akupunktur 
Intensivmedizin 
Notfallmedizin 
Spezielle Schmerztherapie 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 15,99 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 15,99 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 2,86 
Stationäre Versorgung 13,13 
Fälle je VK/Person  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 0,94 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,94 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,17 
Stationäre Versorgung 0,77 
Fälle je VK/Person  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss 

Intensiv- und Anästhesiepflege 
Leitung einer Stationen / eines Bereichs 
Praxisanleitung 
Intermediate Care Pflege 

Zusatzqualifikation 

Basale Stimulation 
Qualitätsmanagement 
Schmerzmanagement 
Stomamanagement 
Wundmanagement 
Dekubitusmanagement 
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B-[4].1 Schmerztherapie 

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Schmerztherapie 
Fachabteilungsschlüssel 3753 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Dr. med. Annette Pák 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin 
Telefon 0391 / 7262 - 489 
Fax 0391 / 7262 - 181 
E-Mail pak@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Harsdorfer Straße 30 
PLZ / Ort 39110 Magdeburg 
URL  

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Medizinische Leistungsangebote 

Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie 
Schmerztherapeutische Behandlung bei Tumorerkrankungen 
Schmerztherapeutische Behandlung von Krankheiten und Störungen am Muskel- und Skelettsystem und 
Bindegewebe 
Schmerztherapeutische Behandlung von Krankheiten und Störungen des Gefäßsystems 
Schmerztherapeutische Behandlung von Krankheiten und Störungen des Nervensystems 

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 78 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[4].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

M54 52 Rückenschmerzen 
M53 7 Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens, anderenorts nicht 

klassifiziert 
M25 5 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 
M79 4 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert 
G50 < 4 Krankheiten des N. trigeminus [V. Hirnnerv] 
G43 < 4 Migräne 
G62 < 4 Sonstige Polyneuropathien 
M06 < 4 Sonstige chronische Polyarthritis 
M47 < 4 Spondylose 
M50 < 4 Zervikale Bandscheibenschäden 
M51 < 4 Sonstige Bandscheibenschäden 
R10 < 4 Bauch- und Beckenschmerzen 

mailto:pak@st-marienstift.de
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B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-918 72 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie 
9-984 22 Pflegebedürftigkeit 
8-919 6 Komplexe Akutschmerzbehandlung 
1-632 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
1-440 < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pan-

kreas 
3-055 < 4 Endosonographie der Gallenwege und der Leber 
3-056 < 4 Endosonographie des Pankreas 
8-133 < 4 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters 
8-987 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 

Erregern [MRE] 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 
stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 

B-[4].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 0,51 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,51 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0 
Stationäre Versorgung 0,51 
Fälle je VK/Person 152,94117 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,51 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,51 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0 
Stationäre Versorgung 0,51 
Fälle je VK/Person 152,94117 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 

Anästhesiologie 

Zusatz-Weiterbildung 

Spezielle Schmerztherapie 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 1,85 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,85 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0 
Stationäre Versorgung 1,85 
Fälle je VK/Person 42,16216 

Pflegefachmann B.Sc. und Pflegefachfrau B.Sc. 

Anzahl Vollkräfte 0,45 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,45 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0 
Stationäre Versorgung 0,45 
Fälle je VK/Person 173,33333 

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,13 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,13 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0 
Stationäre Versorgung 0,13 
Fälle je VK/Person 600,00000 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss 

Leitung einer Stationen / eines Bereichs 
Pflege in der Onkologie 
Praxisanleitung 

Zusatzqualifikation 

Entlassungsmanagement 
Kontinenzmanagement 
Qualitätsmanagement 
Schmerzmanagement 
Wundmanagement 
Dekubitusmanagement 
Palliative Care 
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B-[5].1 Klinik für Chirurgie 

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Klinik für Chirurgie 
Fachabteilungsschlüssel 1500 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Dipl. Med. Burkhardt Link 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Leitender Oberarzt 
Telefon 0391 / 7262 - 574 
Fax 0391 / 7262 - 557 
E-Mail burkhardt@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Harsdorfer Straße 30 
PLZ / Ort 39110 Magdeburg 
URL  

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

Prokotologie und funktionelle Be-
ckenbodenchirurgie 

z.B.: -Hämorrhoidalleiden; -Inkontinenz; -Anorektale Fisteln 
(chron. Eiteransammlung im Afterbereich, gangartige Strukturen 
mit Öffnung an der Afterhaut und Sekretabsonderung); -
Obstipation (Verstopfung); -Beckenbodensenkung / Prolapsleiden 

Endokrine Chirurgie Die operative Versorgung von Schilddrüsenerkrankungen (Struma) 
und Karzinomen. 

Magen-Darm-Chirurgie Die operative Versorgung von gutartigen und bösartigen Erkran-
kungen des Magen- und Darmtraktes. 

Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie nur Gallenchirurgie 
Tumorchirurgie Versorgt werden alle Tumore des Magen- und Darmtraktes, inklusi-

ve Gallenblase, Anal- und Rektumtumore. 
Minimalinvasive laparoskopische Ope-
rationen 

 

Minimalinvasive endoskopische Opera-
tionen 

 

Portimplantation  
Chirurgische Intensivmedizin Intensivmedizinische postoperative Betreuung (nach der Operati-

on) auf der Intermediatcarestation (IMC) 

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 1048 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[5].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

E04 251 Sonstige nichttoxische Struma 
K40 216 Hernia inguinalis 
K80 169 Cholelithiasis 

mailto:burkhardt@st-marienstift.de
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ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

C20 82 Bösartige Neubildung des Rektums 
C18 54 Bösartige Neubildung des Kolons 
E05 44 Hyperthyreose [Thyreotoxikose] 
K43 42 Hernia ventralis 
K64 35 Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose 
D12 20 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des 

Anus 
C16 19 Bösartige Neubildung des Magens 
C73 15 Bösartige Neubildung der Schilddrüse 
K57 13 Divertikulose des Darmes 
K44 11 Hernia diaphragmatica 
K60 11 Fissur und Fistel in der Anal- und Rektalregion 
E21 8 Hyperparathyreoidismus und sonstige Krankheiten der Nebenschilddrüse 
K42 7 Hernia umbilicalis 
K62 7 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums 
K50 6 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn] 
C78 5 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 
L05 5 Pilonidalzyste 
K56 4 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 
K81 4 Cholezystitis 
C17 < 4 Bösartige Neubildung des Dünndarmes 
C19 < 4 Bösartige Neubildung am Rektosigmoid, Übergang 
C77 < 4 Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung der Lymph-

knoten 
D17 < 4 Gutartige Neubildung des Fettgewebes 
K66 < 4 Sonstige Krankheiten des Peritoneums 
T81 < 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 
C21 < 4 Bösartige Neubildung des Anus und des Analkanals 
C24 < 4 Bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile der Gal-

lenwege 
D34 < 4 Gutartige Neubildung der Schilddrüse 
K35 < 4 Akute Appendizitis 
K55 < 4 Gefäßkrankheiten des Darmes 
K91 < 4 Krankheiten des Verdauungssystems nach medizinischen Maßnahmen, an-

derenorts nicht klassifiziert 
N82 < 4 Fisteln mit Beteiligung des weiblichen Genitaltraktes 
Q43 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Darmes 
C15 < 4 Bösartige Neubildung des Ösophagus 
C48 < 4 Bösartige Neubildung des Retroperitoneums und des Peritoneums 
C56 < 4 Bösartige Neubildung des Ovars 
C81 < 4 Hodgkin-Lymphom [Lymphogranulomatose] 
C91 < 4 Lymphatische Leukämie 
D13 < 4 Gutartige Neubildung sonstiger und ungenau bezeichneter Teile des Ver-

dauungssystems 
D39 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der weiblichen Geni-

talorgane 
D47 < 4 Sonstige Neubildungen unsicheren oder unbekannten Verhaltens des lym-

phatischen, blutbildenden und verwandten Gewebes 
K61 < 4 Abszess in der Anal- und Rektalregion 
K63 < 4 Sonstige Krankheiten des Darmes 
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ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

K75 < 4 Sonstige entzündliche Leberkrankheiten 
L91 < 4 Hypertrophe Hautkrankheiten 
M72 < 4 Fibromatosen 
N80 < 4 Endometriose 
R59 < 4 Lymphknotenvergrößerung 

B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-069 310 Andere Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen 
5-932 264 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 
5-530 217 Verschluss einer Hernia inguinalis 
5-063 204 Thyreoidektomie 
5-511 172 Cholezystektomie 
5-469 144 Andere Operationen am Darm 
8-831 103 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 
8-931 97 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Ve-

nendruckes 
5-061 81 Hemithyreoidektomie 
5-455 80 Partielle Resektion des Dickdarmes 
8-919 56 Komplexe Akutschmerzbehandlung 
5-493 49 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 
8-800 47 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkon-

zentrat 
8-910 46 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 
5-484 39 Rektumresektion unter Sphinktererhaltung 
5-062 37 Andere partielle Schilddrüsenresektion 
5-536 37 Verschluss einer Narbenhernie 
1-650 34 Diagnostische Koloskopie 
1-632 26 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
5-465 24 Rückverlagerung eines doppelläufigen Enterostomas 
5-541 23 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums 
1-440 21 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pan-

kreas 
5-462 21 Anlegen eines Enterostomas (als protektive Maßnahme) im Rahmen eines 

anderen Eingriffs 
8-930 20 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalar-

teriendruckes und des zentralen Venendruckes 
1-444 19 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 
5-492 18 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 
9-984 16 Pflegebedürftigkeit 
5-399 15 Andere Operationen an Blutgefäßen 
5-467 14 Andere Rekonstruktion des Darmes 
5-437 13 (Totale) Gastrektomie 
5-452 12 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 
5-482 12 Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Rek-

tums 
1-651 11 Diagnostische Sigmoideoskopie 
5-448 10 Andere Rekonstruktion am Magen 
5-454 10 Resektion des Dünndarmes 
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OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-144 10 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 
5-401 8 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 
5-534 8 Verschluss einer Hernia umbilicalis 
5-543 8 Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe 
5-894 8 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
8-932 8 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Pulmonalarte-

riendruckes 
1-694 7 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 
5-460 7 Anlegen eines Enterostomas, doppelläufig, als selbständiger Eingriff 
5-485 7 Rektumresektion ohne Sphinktererhaltung 
5-491 7 Operative Behandlung von Analfisteln 
5-535 7 Verschluss einer Hernia epigastrica 
5-572 7 Zystostomie 
1-551 6 Biopsie an der Leber durch Inzision 
3-058 6 Endosonographie des Rektums 
3-225 6 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
5-067 6 Parathyreoidektomie 
5-464 6 Revision und andere Eingriffe an einem Enterostoma 
8-812 6 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-

nisch hergestellten Plasmaproteinen 
3-222 5 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
5-501 5 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Leber (atypi-

sche Leberresektion) 
5-513 5 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 
5-897 5 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis 
5-916 5 Temporäre Weichteildeckung 
8-137 5 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 
3-055 4 Endosonographie der Gallenwege und der Leber 
5-060 4 Inzision im Gebiet der Schilddrüse 
5-347 4 Operationen am Zwerchfell 
5-549 4 Andere Bauchoperationen 
3-207 < 4 Native Computertomographie des Abdomens 
5-433 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens 
5-470 < 4 Appendektomie 
5-486 < 4 Rekonstruktion des Rektums 
5-514 < 4 Andere Operationen an den Gallengängen 
5-538 < 4 Verschluss einer Hernia diaphragmatica 
5-539 < 4 Verschluss anderer abdominaler Hernien 
5-540 < 4 Inzision der Bauchwand 
5-653 < 4 Salpingoovariektomie 
5-683 < 4 Uterusexstirpation [Hysterektomie] 
8-018 < 4 Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung 
8-121 < 4 Darmspülung 
8-190 < 4 Spezielle Verbandstechniken 
8-706 < 4 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 
1-620 < 4 Diagnostische Tracheobronchoskopie 
1-642 < 4 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege 
1-654 < 4 Diagnostische Rektoskopie 
3-056 < 4 Endosonographie des Pankreas 
3-13c < 4 Cholangiographie 
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OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-403 < 4 Radikale zervikale Lymphadenektomie [Neck dissection] 
5-413 < 4 Splenektomie 
5-424 < 4 Partielle Ösophagusresektion mit Wiederherstellung der Kontinuität 
5-432 < 4 Operationen am Pylorus 
5-434 < 4 Atypische partielle Magenresektion 
5-466 < 4 Wiederherstellung der Kontinuität des Darmes bei endständigen 

Enterostomata 
5-471 < 4 Simultane Appendektomie 
5-489 < 4 Andere Operation am Rektum 
5-512 < 4 Biliodigestive Anastomose (von Ductus hepaticus, Ductus choledochus und 

Leberparenchym) 
5-516 < 4 Andere Rekonstruktion der Gallengänge 
5-518 < 4 Operationen an Sphincter Oddi und Papilla duodeni major 
5-524 < 4 Partielle Resektion des Pankreas 
5-706 < 4 Andere plastische Rekonstruktion der Vagina 
5-892 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 
5-895 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut 
8-132 < 4 Manipulationen an der Harnblase 
8-176 < 4 Therapeutische Spülung des Bauchraumes bei liegender Drainage und tem-

porärem Bauchdeckenverschluss 
8-701 < 4 Einfache endotracheale Intubation 
1-441 < 4 Perkutane (Nadel-)Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas 
1-442 < 4 Perkutane Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas mit Steuerung 

durch bildgebende Verfahren 
1-630 < 4 Diagnostische Ösophagoskopie 
1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie 
1-695 < 4 Diagnostische Endoskopie des Verdauungstraktes durch Inzision und intra-

operativ 
1-844 < 4 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 
1-853 < 4 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle 
3-13d < 4 Urographie 
5-334 < 4 Rekonstruktion an Lunge und Bronchien 
5-340 < 4 Inzision von Brustwand und Pleura 
5-388 < 4 Naht von Blutgefäßen 
5-402 < 4 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer 

Region) als selbständiger Eingriff 
5-429 < 4 Andere Operationen am Ösophagus 
5-445 < 4 Gastroenterostomie ohne Magenresektion [Bypassverfahren] 
5-449 < 4 Andere Operationen am Magen 
5-456 < 4 (Totale) Kolektomie und Proktokolektomie 
5-459 < 4 Bypass-Anastomose des Darmes 
5-479 < 4 Andere Operationen an der Appendix 
5-490 < 4 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion 
5-496 < 4 Rekonstruktion des Anus und des Sphinkterapparates 
5-500 < 4 Inzision der Leber 
5-529 < 4 Andere Operationen am Pankreas und am Pankreasgang 
5-545 < 4 Verschluss von Bauchwand und Peritoneum 
5-553 < 4 Partielle Resektion der Niere 
5-569 < 4 Andere Operationen am Ureter 
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OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-574 < 4 Offen chirurgische und laparoskopische Exzision und Destruktion von (er-
kranktem) Gewebe der Harnblase 

5-575 < 4 Partielle Harnblasenresektion 
5-578 < 4 Andere plastische Rekonstruktion der Harnblase 
5-619 < 4 Andere Operationen an Skrotum und Tunica vaginalis testis 
5-622 < 4 Orchidektomie 
5-634 < 4 Rekonstruktion des Funiculus spermaticus 
5-682 < 4 Subtotale Uterusexstirpation 
5-865 < 4 Amputation und Exartikulation Fuß 
5-896 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut 
5-900 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut 
5-911 < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut 
8-133 < 4 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters 
8-146 < 4 Therapeutische Drainage von Organen des Bauchraumes 
8-152 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 
8-192 < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhe-

sie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde 
8-771 < 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 
8-810 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen 
8-987 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 

Erregern [MRE] 

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

Vor- und nachstatio-
näre Leistungen 
nach § 115a SGB V 

Visceralchirurgie 
(Onkochirurgie) 

◦  Magen-Darm-Chirurgie (VC22) 

◦  Tumorchirurgie (VC24) 

◦  Portimplantation (VC62) 

OA Dr. Roßmüller; weitere In-
formationen: ww.st-
marienstift.de 

Vor- und nachstatio-
näre Leistungen 
nach § 115a SGB V 

Allgemeine Chi-
rurgie, Visceral-
chirurgie 

◦  Magen-Darm-Chirurgie (VC22) 

◦  Tumorchirurgie (VC24) 
◦  Minimalinvasive laparoskopi-

sche Operationen (VC55) 
◦  Minimalinvasive endoskopische 

Operationen (VC56) 

◦  Portimplantation (VC62) 

OA Albrecht 

Vor- und nachstatio-
näre Leistungen 
nach § 115a SGB V 

Strumasprech-
stunde (Schild-
drüse) 

◦  Endokrine Chirurgie (VC21) 

◦  Portimplantation (VC62) 

OA Dipl. Med. Link, Dr. Pfeiffer, 
weiter Informationen: www.st-
marienstift.de 

Vor- und nachstatio-
näre Leistungen 
nach § 115a SGB V 

Visceralchirur-
gie, Allgemein-
chirurgie 

◦  Minimalinvasive laparoskopi-
sche Operationen (VC55) 

◦  Minimalinvasive endoskopische 
Operationen (VC56) 

OA Albrecht, weitere Informa-
tionen: www.st-marienstift.de 

Vor- und nachstatio-
näre Leistungen 

Proktologische 
Sprechstunde 

◦  Portimplantation (VC62) Dr. Med. Dalicho 
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Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

nach § 115a SGB V 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-399 46 Andere Operationen an Blutgefäßen 
5-492 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 
stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 

B-[5].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 6,66 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 6,66 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 1,79 
Stationäre Versorgung 4,87 
Fälle je VK/Person 157,35735 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 5,78 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 5,78 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,91 
Stationäre Versorgung 4,87 
Fälle je VK/Person 181,31487 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 

Allgemeinchirurgie 
Kinderchirurgie 
Viszeralchirurgie 

Zusatz-Weiterbildung 

Intensivmedizin 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 15,70 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 15,70 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 2,47 
Stationäre Versorgung 13,23 
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Fälle je VK/Person 66,75159 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 1,14 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,14 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,18 
Stationäre Versorgung 0,96 
Fälle je VK/Person 919,29824 

Pflegefachmann B.Sc. und Pflegefachfrau B.Sc. 

Anzahl Vollkräfte 0,20 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,20 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,03 
Stationäre Versorgung 0,17 
Fälle je VK/Person 5240,00000 

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 1,18 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,18 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,18 
Stationäre Versorgung 1,0 
Fälle je VK/Person 888,13559 

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 

Anzahl Vollkräfte 4,16 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 4,16 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,66 
Stationäre Versorgung 3,5 
Fälle je VK/Person 251,92307 

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 0,26 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,26 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,04 
Stationäre Versorgung 0,22 
Fälle je VK/Person 4030,76923 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss 

Leitung einer Stationen / eines Bereichs 
Pflege im Operationsdienst 
Praxisanleitung 
Intermediate Care Pflege 

Zusatzqualifikation 

Entlassungsmanagement 
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Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kontinenzmanagement 
Qualitätsmanagement 
Schmerzmanagement 
Stomamanagement 
Wundmanagement 
Dekubitusmanagement 
Sturzmanagement 
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B-[6].1 Klinik für Urologie 

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Klinik für Urologie 
Fachabteilungsschlüssel 2200 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Dr. med. Michael Ludwig 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 
Telefon 0391 / 7262 - 074 
Fax 0391 / 7262 - 075 
E-Mail ludwig@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Harsdorfer Straße 30 
PLZ / Ort 39110 Magdeburg 
URL  

B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

Nierenchirurgie Nebennierenchirurgie: laparoskopisch und offen 
Urogynäkologie in Kooperation mit der Gynäkologie 
Konventionelle Röntgenaufnahmen  
Native Sonographie Niere, Blase, Prostata, Samenblasen, Hoden 
Eindimensionale Dopplersonographie Nieren, Hoden 
Duplexsonographie Nieren, Hoden 
Endosonographie Transrektaler Prostataultraschall (TRUS) 
Fluoroskopie/Durchleuchtung als 
selbständige Leistung 

Zystogramme, retrograde Harnröhren- und Harnleiterdarstellung 

Projektionsradiographie mit Kon-
trastmittelverfahren 

i. v. - Urographie 

Beckenbodenzentrum Das zertifizierte BBZ ist ein interdisziplinär arbeitendes Zentrum, in 
dem koop. Kliniken und Praxen die moderne Diagnostik, Therapie 
und Rehabilitation der des Beckenbodens konzentriert haben. Die 
Leistungen der Koop.partner finden Sie auf unserer Homepage 
(www.st-marienstift.de). 

Chemotherapie stationäre und tagesstationäre Chemotherapien urologischer Krebs-
erkrankungen 

Inkontinenzoperation bei Mann und 
Frau bis zum künstlichen Sphinkter-
ersatz 

Inkontinenzerkrankungen verschiedener Ursachen 

Prostatachirurgie radikale laparoskopische oder offen chirurgische Prostatektomie 
(potenzerhaltend); bipolare transurethrale gewebsschonende Pros-
tataresektion bei Prostatavergrößerung 

Diagnostik und Therapie von Nie-
reninsuffizienz 

Abklärung von postrenaler Niereninsuffizienz (Harnablussstörung) 

Diagnostik und Therapie von Uroli-
thiasis 

Röntgen, Ureterorenoskopie, Pyeloskopie 

mailto:ludwig@st-marienstift.de
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Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

Diagnostik und Therapie von sonsti-
gen Krankheiten der Niere und des 
Ureters 

Infektionsdiagnostik, Fehlbildungsdiagnostik und entsprechende 
Therapie 

Diagnostik und Therapie von sonsti-
gen Krankheiten des Harnsystems 

Harnfisteldiagnostik und entsprechende Therapie 

Diagnostik und Therapie von Krank-
heiten der männlichen Genitalorgane 

Diagnostik und Therapie von Hoden und Nebenhoden, Prostata 

Diagnostik und Therapie von sonsti-
gen Krankheiten des Urogenitalsys-
tems 

Diagnostik und Therapie von chronischen Blasenentzündungen 

Kinderurologie Therapie des Maldescensus testis (Hodenhochstand) und Phimose 
Neuro-Urologie Diagnostik und Therapie von Blasenentleerungsstörungen 
Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an 
Niere, Harnwegen und Harnblase 

Nierenbeckenplastik, Harnleiterplastik 

Minimalinvasive laparoskopische 
Operationen 

radikale Prostataektomie, Nierenzystenresektion, Varikozelen-OP, 
Nierenbecken-Plastik, Nierenteilresektion, Nebennierenentfernung 

Minimalinvasive endoskopische Ope-
rationen 

percutane Nephrolitholapaxie 

Tumorchirurgie alle gängigen Verfahren der Urologie einschließlich Zystektomie 
und Harnblasenersatz aus Dünndarm 

Spezialsprechstunde Inkontinenz 
Prostatazentrum Das zertifizierte PZ ist ein interdisziplinär arbeitendes Zentrum, in 

dem koop. Kliniken und Praxen die moderne Diagnostik, Therapie 
und Rehabilitation der Prostataerkrankungen konzentriert haben. 
Die Leistungen der Koop.partner finden Sie auf unserer Homepage 
(www.st-marienstift.de). 

Schmerztherapie in Zusammenarbeit mit der anästhesiologischen Schmerztherapie 
Urodynamik/Urologische Funktions-
diagnostik 

insbesondere zur Vorbereitung von Kontinenzoperationen 

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 780 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[6].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

C67 138 Bösartige Neubildung der Harnblase 
N13 114 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 
N40 107 Prostatahyperplasie 
N20 84 Nieren- und Ureterstein 
C61 49 Bösartige Neubildung der Prostata 
N39 49 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 
N30 48 Zystitis 
C64 20 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken 
N21 16 Stein in den unteren Harnwegen 
N35 14 Harnröhrenstriktur 
N99 14 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen Maßnahmen, ande-

renorts nicht klassifiziert 
R31 12 Nicht näher bezeichnete Hämaturie 
D30 9 Gutartige Neubildung der Harnorgane 
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ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

D41 9 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Harnorgane 
N32 9 Sonstige Krankheiten der Harnblase 
R93 8 Abnorme Befunde bei der bildgebenden Diagnostik sonstiger Körperstruk-

turen 
N31 7 Neuromuskuläre Dysfunktion der Harnblase, anderenorts nicht klassifiziert 
N43 7 Hydrozele und Spermatozele 
A41 6 Sonstige Sepsis 
N36 5 Sonstige Krankheiten der Harnröhre 
N41 5 Entzündliche Krankheiten der Prostata 
N45 5 Orchitis und Epididymitis 
C65 4 Bösartige Neubildung des Nierenbeckens 
C66 4 Bösartige Neubildung des Ureters 
N28 4 Sonstige Krankheiten der Niere und des Ureters, anderenorts nicht klassifi-

ziert 
N47 4 Vorhauthypertrophie, Phimose und Paraphimose 
Q53 4 Nondescensus testis 
T81 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 
C62 < 4 Bösartige Neubildung des Hodens 
C79 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichne-

ten Lokalisationen 
I86 < 4 Varizen sonstiger Lokalisationen 
N49 < 4 Entzündliche Krankheiten der männlichen Genitalorgane, anderenorts nicht 

klassifiziert 
C60 < 4 Bösartige Neubildung des Penis 
C68 < 4 Bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter Harnorgane 
D09 < 4 Carcinoma in situ sonstiger und nicht näher bezeichneter Lokalisationen 
L72 < 4 Follikuläre Zysten der Haut und der Unterhaut 
R33 < 4 Harnverhaltung 
T19 < 4 Fremdkörper im Urogenitaltrakt 
T83 < 4 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Uroge-

nitaltrakt 
C20 < 4 Bösartige Neubildung des Rektums 
C74 < 4 Bösartige Neubildung der Nebenniere 
C85 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Typen des Non-Hodgkin-Lymphoms 
D17 < 4 Gutartige Neubildung des Fettgewebes 
D29 < 4 Gutartige Neubildung der männlichen Genitalorgane 
E85 < 4 Amyloidose 
N19 < 4 Nicht näher bezeichnete Niereninsuffizienz 
N23 < 4 Nicht näher bezeichnete Nierenkolik 
N26 < 4 Schrumpfniere, nicht näher bezeichnet 
N80 < 4 Endometriose 
Q64 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Harnsystems 
R39 < 4 Sonstige Symptome, die das Harnsystem betreffen 
R52 < 4 Schmerz, anderenorts nicht klassifiziert 
S37 < 4 Verletzung der Harnorgane und der Beckenorgane 
T82 < 4 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen 

und in den Gefäßen 
Z03 < 4 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen, Verdacht aus-

geschlossen 
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B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-132 539 Manipulationen an der Harnblase 
1-661 445 Diagnostische Urethrozystoskopie 
8-137 267 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 
3-13d 218 Urographie 
5-573 180 Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von (erkrank-

tem) Gewebe der Harnblase 
5-601 121 Transurethrale Exzision und Destruktion von Prostatagewebe 
8-138 109 Wechsel und Entfernung eines Nephrostomiekatheters 
5-562 96 Ureterotomie, perkutan-transrenale und transurethrale Steinbehandlung 
5-550 94 Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie, Steinentfernung, Pyelo-

plastik und ureterorenoskopische Steinentfernung 
1-464 71 Transrektale Biopsie an männlichen Geschlechtsorganen 
1-665 71 Diagnostische Ureterorenoskopie 
5-985 71 Lasertechnik 
1-334 58 Urodynamische Untersuchung 
9-984 55 Pflegebedürftigkeit 
5-98b 48 Anwendung eines flexiblen Ureterorenoskops 
8-133 48 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters 
5-585 40 Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der Urethra 
3-13f 38 Zystographie 
8-139 38 Andere Manipulationen am Harntrakt 
5-570 36 Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Tamponaden der 

Harnblase 
8-541 33 Instillation von und lokoregionale Therapie mit zytotoxischen Materialien 

und Immunmodulatoren 
5-579 28 Andere Operationen an der Harnblase 
5-604 24 Radikale Prostatovesikulektomie 
5-560 22 Transurethrale und perkutan-transrenale Erweiterung des Ureters 
8-930 22 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalar-

teriendruckes und des zentralen Venendruckes 
5-554 21 Nephrektomie 
5-572 20 Zystostomie 
8-543 20 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 
5-640 19 Operationen am Präputium 
8-020 18 Therapeutische Injektion 
8-650 18 Elektrotherapie 
8-831 18 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 
5-593 17 Transvaginale Suspensionsoperation [Zügeloperation] 
5-932 16 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 
5-995 16 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt) 
1-466 15 Transrektale Biopsie an männlichen Geschlechtsorganen mit Steuerung 

durch bildgebende Verfahren 
8-800 15 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkon-

zentrat 
5-469 14 Andere Operationen am Darm 
5-553 12 Partielle Resektion der Niere 
5-399 10 Andere Operationen an Blutgefäßen 
8-931 10 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Ve-

nendruckes 
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OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-582 9 Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe der Urethra 
1-460 8 Transurethrale Biopsie an Harnorganen und Prostata 
3-13g 8 Urethrographie 
5-576 8 Zystektomie 
5-565 7 Kutane Harnableitung mit Darminterponat [Conduit] (nicht kontinentes 

Stoma) 
5-597 7 Eingriffe bei artifiziellem Harnblasensphinkter 
5-900 7 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut 
5-611 6 Operation einer Hydrocele testis 
5-622 6 Orchidektomie 
8-919 6 Komplexe Akutschmerzbehandlung 
5-406 5 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer 

Region) im Rahmen einer anderen Operation 
5-569 5 Andere Operationen am Ureter 
5-578 5 Andere plastische Rekonstruktion der Harnblase 
5-596 5 Andere Harninkontinenzoperationen 
5-603 5 Exzision und Destruktion von Prostatagewebe 
5-612 5 Exzision und Destruktion von erkranktem Skrotumgewebe 
5-896 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut 
8-159 5 Andere therapeutische perkutane Punktion 
5-552 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe der Niere 
5-563 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Ureters, Ureterresek-

tion und Ureterektomie 
5-621 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Hodens 
5-624 4 Orchidopexie 
5-894 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
8-100 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie 
8-910 4 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 
3-207 < 4 Native Computertomographie des Abdomens 
3-225 < 4 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
5-575 < 4 Partielle Harnblasenresektion 
5-581 < 4 Plastische Meatotomie der Urethra 
5-609 < 4 Andere Operationen an der Prostata 
5-630 < 4 Operative Behandlung einer Varikozele und einer Hydrocele funiculi sper-

matici 
1-559 < 4 Biopsie an anderen Verdauungsorganen, Peritoneum und retroperitonealem 

Gewebe durch Inzision 
1-666 < 4 Diagnostische Endoskopie einer Harnableitung 
3-200 < 4 Native Computertomographie des Schädels 
3-222 < 4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
5-072 < 4 Adrenalektomie 
5-557 < 4 Rekonstruktion der Niere 
5-561 < 4 Inzision, Resektion und (andere) Erweiterung des Ureterostiums 
5-564 < 4 Kutane Harnableitung durch Ureterokutaneostomie (nicht kontinentes 

Stoma) 
5-568 < 4 Rekonstruktion des Ureters 
5-589 < 4 Andere Operationen an Urethra und periurethralem Gewebe 
5-599 < 4 Andere Operationen am Harntrakt 
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OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-619 < 4 Andere Operationen an Skrotum und Tunica vaginalis testis 
5-641 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Penis 
1-440 < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pan-

kreas 
1-463 < 4 Perkutane (Nadel-)Biopsie an Harnorganen und männlichen Geschlechtsor-

ganen 
1-565 < 4 Biopsie am Hoden durch Inzision 
1-632 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
1-854 < 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels 
3-056 < 4 Endosonographie des Pankreas 
3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax 
3-206 < 4 Native Computertomographie des Beckens 
5-380 < 4 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefäßen 
5-402 < 4 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer 

Region) als selbständiger Eingriff 
5-404 < 4 Radikale (systematische) Lymphadenektomie als selbständiger Eingriff 
5-407 < 4 Radikale (systematische) Lymphadenektomie im Rahmen einer anderen 

Operation 
5-454 < 4 Resektion des Dünndarmes 
5-455 < 4 Partielle Resektion des Dickdarmes 
5-467 < 4 Andere Rekonstruktion des Darmes 
5-485 < 4 Rektumresektion ohne Sphinktererhaltung 
5-486 < 4 Rekonstruktion des Rektums 
5-530 < 4 Verschluss einer Hernia inguinalis 
5-541 < 4 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums 
5-546 < 4 Plastische Rekonstruktion von Bauchwand und Peritoneum 
5-559 < 4 Andere Operationen an der Niere 
5-571 < 4 Zystotomie [Sectio alta] 
5-583 < 4 Urethrektomie als selbständiger Eingriff 
5-584 < 4 Rekonstruktion der Urethra 
5-606 < 4 Operationen an den Vesiculae seminales 
5-629 < 4 Andere Operationen am Hoden 
5-636 < 4 Destruktion, Ligatur und Resektion des Ductus deferens 
5-642 < 4 Amputation des Penis 
5-643 < 4 Plastische Rekonstruktion des Penis 
5-683 < 4 Uterusexstirpation [Hysterektomie] 
5-712 < 4 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vulva 
5-892 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 
5-895 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut 
5-983 < 4 Reoperation 
6-003 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 3 
8-147 < 4 Therapeutische Drainage von Harnorganen 
8-149 < 4 Andere therapeutische Katheterisierung und Kanüleneinlage 
8-155 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Harnorganen 
8-701 < 4 Einfache endotracheale Intubation 
8-771 < 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 
8-812 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-

nisch hergestellten Plasmaproteinen 
8-836 < 4 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention 
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OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-83b < 4 Zusatzinformationen zu Materialien 
8-932 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Pulmonalarte-

riendruckes 
8-989 < 4 Chirurgische Komplexbehandlung bei schweren Infektionen 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

Privatambulanz Chefarztsprech-
stunde 

◦  Urogynäkologie (VG16) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Niereninsuffizienz (VU02) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Urolithiasis (VU03) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der Niere 
und des Ureters (VU04) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des 
Harnsystems (VU05) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der männlichen 
Genitalorgane (VU06) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des Uro-
genitalsystems (VU07) 

◦  Kinderurologie (VU08) 
◦  Neuro-Urologie (VU09) 
◦  Plastisch-rekonstruktive Ein-

griffe an Niere, Harnwegen und 
Harnblase (VU10) 

◦  Minimalinvasive laparoskopi-
sche Operationen (VU11) 

◦  Minimalinvasive endoskopische 
Operationen (VU12) 

◦  Tumorchirurgie (VU13) 
◦  Spezialsprechstunde (VU14) 

◦  Urodynamik/Urologische Funk-
tionsdiagnostik (VU19) 

weitere Informationen auf un-
serer Homepage: www.st-
marienstift.de; im Rahmen des 
zertifizierten Beckenboden-
zentrums; im Rahmen des zer-
tifizierten Prostatazentrums 

Vor- und nachstatio-
näre Leistungen 
nach § 115a SGB V 

 
◦  Urogynäkologie (VG16) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Niereninsuffizienz (VU02) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Urolithiasis (VU03) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der Niere 
und des Ureters (VU04) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des 

weitere Informationen auf un-
serer Homepage: www.st-
marienstift.de; im Rahmen des 
zertifizierten Beckenboden-
zentrums; im Rahmen des zer-
tifizierten Prostatazentrums 
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Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

Harnsystems (VU05) 
◦  Diagnostik und Therapie von 

Krankheiten der männlichen 
Genitalorgane (VU06) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des Uro-
genitalsystems (VU07) 

◦  Kinderurologie (VU08) 
◦  Neuro-Urologie (VU09) 
◦  Plastisch-rekonstruktive Ein-

griffe an Niere, Harnwegen und 
Harnblase (VU10) 

◦  Minimalinvasive laparoskopi-
sche Operationen (VU11) 

◦  Minimalinvasive endoskopische 
Operationen (VU12) 

◦  Tumorchirurgie (VU13) 
◦  Spezialsprechstunde (VU14) 

◦  Urodynamik/Urologische Funk-
tionsdiagnostik (VU19) 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-137 257 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 
1-661 255 Diagnostische Urethrozystoskopie 
5-640 89 Operationen am Präputium 
5-611 19 Operation einer Hydrocele testis 
5-631 11 Exzision im Bereich der Epididymis 
5-399 8 Andere Operationen an Blutgefäßen 
5-572 < 4 Zystostomie 
5-621 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Hodens 
5-630 < 4 Operative Behandlung einer Varikozele und einer Hydrocele funiculi sper-

matici 
5-562 < 4 Ureterotomie, perkutan-transrenale und transurethrale Steinbehandlung 
5-570 < 4 Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Tamponaden der 

Harnblase 
5-612 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Skrotumgewebe 
5-624 < 4 Orchidopexie 
5-633 < 4 Epididymektomie 

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 
stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 

B-[6].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 
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Anzahl Vollkräfte 4,26 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 4,26 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,89 
Stationäre Versorgung 3,37 
Fälle je VK/Person 183,09859 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 3,0 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,0 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,62 
Stationäre Versorgung 2,38 
Fälle je VK/Person 260,00000 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 

Urologie 

Zusatz-Weiterbildung 

Andrologie 
Medikamentöse Tumortherapie 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 6,52 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 6,52 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Ambulante Versorgung 1,36 
Stationäre Versorgung 5,16 
Fälle je VK/Person 119,63190 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,55 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,55 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,11 
Stationäre Versorgung 0,44 
Fälle je VK/Person 1418,18181 

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,47 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,47 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,10 
Stationäre Versorgung 0,37 
Fälle je VK/Person 1659,57446 

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 

Anzahl Vollkräfte 2,53 
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Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,53 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,53 
Stationäre Versorgung 2,0 
Fälle je VK/Person 308,30039 

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 0,13 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,13 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,03 
Stationäre Versorgung 0,10 
Fälle je VK/Person 6000,00000 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss 

Leitung einer Stationen / eines Bereichs 
Pflege in der Onkologie 
Pflege im Operationsdienst 
Praxisanleitung 
Intermediate Care Pflege 

Zusatzqualifikation 

Entlassungsmanagement 
Kontinenzmanagement 
Qualitätsmanagement 
Schmerzmanagement 
Stomamanagement 
Wundmanagement 
Dekubitusmanagement 
Sturzmanagement 
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B-[7].1 Klinik für Gastroenterologie 

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Klinik für Gastroenterologie 
Fachabteilungsschlüssel 0700 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Dr. med. Ilka Günther 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin 
Telefon 0391 / 7262 - 550 
Fax 0391 / 7262 - 549 
E-Mail guenther@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Harsdorfer Straße 30 
PLZ / Ort 39110 Magdeburg 
URL  

B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

Sonographiegestützte Organpunktion  
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-
Darm-Traktes (Gastroenterologie) 

 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, 
der Galle und des Pankreas 

 

Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkran-
kungen 

 

Endoskopie Gastroskopie (Magenspiegelung); Koloskopie 
(Darmspiegelung); ERCP (Endoskopisch retrograde 
Cholangiopankreatikographie): Endoskop. Metho-
de zur Durchführung diagnost./therapeut. Eingrif-
fe, wie Darstellung Gallenwege/-
blase/Pankreasgang, Entfernung Steine, Weitung 
Gallengangöffnung 

Chronisch entzündliche Darmerkrankungen Ermächtigungssprechstunde für komplizierte 
Krankheitsverläufe 

Konventionelle Röntgenaufnahmen  
Native Sonographie  
Duplexsonographie  
Sonographie mit Kontrastmittel  
Endosonographie Endosonographie (Endoskopischer Ultraschall des 

oberen und unteren Verdauungstraktes) und en-
dosonographisch gestützte Punktion 

Sedierung bei Endoskopie mit anschließender Überwa-
chung im Aufwachraum durch Pflegepersonal 

 

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 1085 
Teilstationäre Fallzahl 0 

mailto:guenther@st-marienstift.de
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B-[7].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

D12 401 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des 
Anus 

K29 90 Gastritis und Duodenitis 
K59 34 Sonstige funktionelle Darmstörungen 
K80 34 Cholelithiasis 
K57 32 Divertikulose des Darmes 
K52 27 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 
D64 25 Sonstige Anämien 
K21 25 Gastroösophageale Refluxkrankheit 
K86 22 Sonstige Krankheiten des Pankreas 
K50 20 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn] 
K51 19 Colitis ulcerosa 
K22 18 Sonstige Krankheiten des Ösophagus 
D50 17 Eisenmangelanämie 
T81 16 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 
C18 13 Bösartige Neubildung des Kolons 
D13 13 Gutartige Neubildung sonstiger und ungenau bezeichneter Teile des Ver-

dauungssystems 
Z09 13 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen anderer Krankheitszustände 

außer bösartigen Neubildungen 
K25 12 Ulcus ventriculi 
Z08 12 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen bösartiger Neubildung 
C16 11 Bösartige Neubildung des Magens 
D37 11 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Mundhöhle und 

der Verdauungsorgane 
K64 11 Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose 
C78 10 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 
K62 10 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums 
C20 9 Bösartige Neubildung des Rektums 
C22 9 Bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallengänge 
K70 9 Alkoholische Leberkrankheit 
R10 9 Bauch- und Beckenschmerzen 
C25 8 Bösartige Neubildung des Pankreas 
K83 8 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 
R19 8 Sonstige Symptome, die das Verdauungssystem und das Abdomen betreffen 
K92 7 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 
B37 6 Kandidose 
A04 5 Sonstige bakterielle Darminfektionen 
A09 5 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiö-

sen und nicht näher bezeichneten Ursprungs 
C15 5 Bösartige Neubildung des Ösophagus 
I50 5 Herzinsuffizienz 
K26 5 Ulcus duodeni 
K30 5 Funktionelle Dyspepsie 
K31 5 Sonstige Krankheiten des Magens und des Duodenums 
R63 5 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme betreffen 
K58 4 Reizdarmsyndrom 
K91 4 Krankheiten des Verdauungssystems nach medizinischen Maßnahmen, an-

derenorts nicht klassifiziert 
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ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

R13 4 Dysphagie 
E86 < 4 Volumenmangel 
J18 < 4 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 
K20 < 4 Ösophagitis 
K44 < 4 Hernia diaphragmatica 
K55 < 4 Gefäßkrankheiten des Darmes 
K56 < 4 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 
K71 < 4 Toxische Leberkrankheit 
K72 < 4 Leberversagen, anderenorts nicht klassifiziert 
K85 < 4 Akute Pankreatitis 
N39 < 4 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 
A08 < 4 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektionen 
B27 < 4 Infektiöse Mononukleose 
C17 < 4 Bösartige Neubildung des Dünndarmes 
C83 < 4 Nicht follikuläres Lymphom 
J12 < 4 Viruspneumonie, anderenorts nicht klassifiziert 
K76 < 4 Sonstige Krankheiten der Leber 
N13 < 4 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 
T85 < 4 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate oder Trans-

plantate 
A07 < 4 Sonstige Darmkrankheiten durch Protozoen 
A41 < 4 Sonstige Sepsis 
A49 < 4 Bakterielle Infektion nicht näher bezeichneter Lokalisation 
C24 < 4 Bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile der Gal-

lenwege 
C61 < 4 Bösartige Neubildung der Prostata 
C77 < 4 Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung der Lymph-

knoten 
C80 < 4 Bösartige Neubildung ohne Angabe der Lokalisation 
C82 < 4 Follikuläres Lymphom 
C85 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Typen des Non-Hodgkin-Lymphoms 
C88 < 4 Bösartige immunproliferative Krankheiten 
D36 < 4 Gutartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisa-

tionen 
D39 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der weiblichen Geni-

talorgane 
E05 < 4 Hyperthyreose [Thyreotoxikose] 
E10 < 4 Diabetes mellitus, Typ 1 
E11 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2 
I26 < 4 Lungenembolie 
I81 < 4 Pfortaderthrombose 
J09 < 4 Grippe durch zoonotische oder pandemische nachgewiesene Influenzaviren 
J15 < 4 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 
K35 < 4 Akute Appendizitis 
K40 < 4 Hernia inguinalis 
K60 < 4 Fissur und Fistel in der Anal- und Rektalregion 
K63 < 4 Sonstige Krankheiten des Darmes 
K74 < 4 Fibrose und Zirrhose der Leber 
K75 < 4 Sonstige entzündliche Leberkrankheiten 
M54 < 4 Rückenschmerzen 
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ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

N41 < 4 Entzündliche Krankheiten der Prostata 
R11 < 4 Übelkeit und Erbrechen 
R18 < 4 Aszites 
R93 < 4 Abnorme Befunde bei der bildgebenden Diagnostik sonstiger Körperstruk-

turen 
S32 < 4 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 
Z43 < 4 Versorgung künstlicher Körperöffnungen 

B-[7].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

1-650 864 Diagnostische Koloskopie 
1-632 633 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
5-452 605 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 
1-440 529 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pan-

kreas 
5-469 269 Andere Operationen am Darm 
1-444 195 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 
9-984 134 Pflegebedürftigkeit 
3-056 72 Endosonographie des Pankreas 
5-513 68 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 
3-055 60 Endosonographie der Gallenwege und der Leber 
3-053 57 Endosonographie des Magens 
3-058 30 Endosonographie des Rektums 
1-642 28 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege 
1-651 28 Diagnostische Sigmoideoskopie 
8-800 25 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkon-

zentrat 
3-225 24 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
1-442 23 Perkutane Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas mit Steuerung 

durch bildgebende Verfahren 
8-121 18 Darmspülung 
3-222 17 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
1-654 13 Diagnostische Rektoskopie 
3-051 13 Endosonographie des Ösophagus 
1-447 12 Endosonographische Feinnadelpunktion am Pankreas 
5-429 12 Andere Operationen am Ösophagus 
1-853 10 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle 
3-207 10 Native Computertomographie des Abdomens 
5-433 10 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens 
5-449 8 Andere Operationen am Magen 
8-547 7 Andere Immuntherapie 
5-451 5 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dünndarmes 
8-153 5 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 
1-446 4 Endosonographische Feinnadelpunktion am unteren Verdauungstrakt 
1-652 4 Diagnostische Endoskopie des Darmes über ein Stoma 
8-831 4 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 
1-844 < 4 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 
8-018 < 4 Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung 
8-152 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 
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OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-931 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Ve-
nendruckes 

1-426 < 4 (Perkutane) Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus mit Steuerung 
durch bildgebende Verfahren 

1-441 < 4 Perkutane (Nadel-)Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas 
1-445 < 4 Endosonographische Feinnadelpunktion am oberen Verdauungstrakt 
1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie 
3-13d < 4 Urographie 
3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax 
5-422 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Ösophagus 
6-001 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 1 
8-132 < 4 Manipulationen an der Harnblase 
8-771 < 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 
8-98g < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresis-

tenten isolationspflichtigen Erregern 
1-425 < 4 (Perkutane) (Nadel-)Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus 
1-449 < 4 Andere Biopsie ohne Inzision an anderen Verdauungsorganen 
1-464 < 4 Transrektale Biopsie an männlichen Geschlechtsorganen 
1-630 < 4 Diagnostische Ösophagoskopie 
1-63b < 4 Chromoendoskopie des oberen Verdauungstraktes 
1-640 < 4 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege 
1-646 < 4 Diagnostische Endoskopie der Gallen- und Pankreaswege bei anatomischer 

Besonderheit 
3-13c < 4 Cholangiographie 
5-402 < 4 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer 

Region) als selbständiger Eingriff 
5-431 < 4 Gastrostomie 
5-467 < 4 Andere Rekonstruktion des Darmes 
5-526 < 4 Endoskopische Operationen am Pankreasgang 
5-535 < 4 Verschluss einer Hernia epigastrica 
5-570 < 4 Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Tamponaden der 

Harnblase 
5-900 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut 
6-005 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 5 
8-020 < 4 Therapeutische Injektion 
8-123 < 4 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters 
8-137 < 4 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 
8-138 < 4 Wechsel und Entfernung eines Nephrostomiekatheters 
8-144 < 4 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 
8-930 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalar-

teriendruckes und des zentralen Venendruckes 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

Ermächtigung zur 
ambulanten Behand-
lung nach § 116 SGB 
V bzw. § 31a Abs. 1 

Gastroenterolo-
gische Sprech-
stunde 

◦  Chronisch entzündliche Darmer-
krankungen (VI43) 

ambulante Behandlung von 
Patienten mit komplizierten 
Krankheitsverläufen chronisch 
entzündlicher Darmerkrankun-
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Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

Ärzte-ZV (besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmetho-
den oder Kenntnisse 
von Krankenhausärz-
ten und Kranken-
hausärztinnen) 

gen 

Privatambulanz Gastroenterolo-
gische Sprech-
stunde 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes (Gastroenterologie) 
(VI11) 

 

Ambulanz im Rah-
men eines Vertrages 
zur Integrierten Ver-
sorgung nach § 140a 
Absatz 1 SGB V 

Koloskopie 
◦  Diagnostik und Therapie von 

Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes (Gastroenterologie) 
(VI11) 

weitere Informationen: 
www.st-marienstift.de 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 

1-650 1044 Diagnostische Koloskopie 
5-452 309 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 
1-444 167 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 
stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 

B-[7].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 5,56 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 5,56 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 1,21 
Stationäre Versorgung 4,35 
Fälle je VK/Person 195,14388 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 3,69 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,69 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,80 
Stationäre Versorgung 2,89 
Fälle je VK/Person 294,03794 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 

Innere Medizin 
Innere Medizin und Gastroenterologie 

Zusatz-Weiterbildung 

Intensivmedizin 
Notfallmedizin 
Röntgendiagnostik – fachgebunden – 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 10,45 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 10,45 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 2,28 
Stationäre Versorgung 8,17 
Fälle je VK/Person 103,82775 

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,39 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,39 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,08 
Stationäre Versorgung 0,31 
Fälle je VK/Person 2782,05128 

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,01 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,01 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0 
Stationäre Versorgung 0,01 
Fälle je VK/Person 108500,00000 

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 1,77 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,77 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,38 
Stationäre Versorgung 1,39 
Fälle je VK/Person 612,99435 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss 

Intensiv- und Anästhesiepflege 
Leitung einer Stationen / eines Bereichs 
Praxisanleitung 
Intermediate Care Pflege 
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Zusatzqualifikation 

Endoskopie/Funktionsdiagnostik 
Entlassungsmanagement 
Kontinenzmanagement 
Qualitätsmanagement 
Schmerzmanagement 
Wundmanagement 
Dekubitusmanagement 
Sturzmanagement 
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B-[8].1 Neurochirurgie 

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Neurochirurgie 
Fachabteilungsschlüssel 1700 
Art der Abteilung Belegabteilung 

Leitende Belegärztin/Leitender Belegarzt 

Name Dr. med. Roland Minda 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Belegarzt 
Telefon 0391 / 8190 - 614 
Fax 0391 / 8190 - 625 
E-Mail info@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Harsdorfer Straße 30a 
PLZ / Ort 39110 Magdeburg 
URL  

 

Name Dr. med. Boris Jöllenbeck 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Belegarzt 
Telefon 0391 / 8190 - 614 
Fax 0391 / 8190 - 625 
E-Mail info@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Harsdorfer Straße 30a 
PLZ / Ort 39110 Magdeburg 
URL  

 

Name Dr. med. Claudia Pleifer 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Belegärztin 
Telefon 0391 / 5096 - 160 
Fax  
E-Mail info@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Franckestr. 1 
PLZ / Ort 39104 Magdbeburg 
URL  

 

Name Dr. med. Matthias Prüßing 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Belegarzt 
Telefon 0391 / 56391945 
Fax  
E-Mail info@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Crucigerstraße 25 
PLZ / Ort 39128 Magdeburg 
URL  

B-[8].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

mailto:info@st-marienstift.de
mailto:info@st-marienstift.de
mailto:info@st-marienstift.de
mailto:info@st-marienstift.de
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B-[8].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Medizinische Leistungsangebote 

Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule 
Chirurgie der Bewegungsstörungen 
Chirurgie der peripheren Nerven 
Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen 
Wirbelsäulenchirurgie 
Konventionelle Röntgenaufnahmen 

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 168 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[8].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

M48 51 Sonstige Spondylopathien 
M51 49 Sonstige Bandscheibenschäden 
M50 48 Zervikale Bandscheibenschäden 
M47 14 Spondylose 
M54 8 Rückenschmerzen 
G56 < 4 Mononeuropathien der oberen Extremität 
G97 < 4 Krankheiten des Nervensystems nach medizinischen Maßnahmen, anderen-

orts nicht klassifiziert 
M96 < 4 Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen, 

anderenorts nicht klassifiziert 

B-[8].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-984 140 Mikrochirurgische Technik 
5-831 135 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe 
5-986 134 Minimalinvasive Technik 
5-033 85 Inzision des Spinalkanals 
5-030 81 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule 
5-83b 71 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule 
5-032 68 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis 
5-839 30 Andere Operationen an der Wirbelsäule 
5-832 29 Exzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule 
8-020 14 Therapeutische Injektion 
5-059 11 Andere Operationen an Nerven und Ganglien 
8-914 11 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe 

Nerven zur Schmerztherapie 
5-83a 6 Minimalinvasive Behandlungsverfahren an der Wirbelsäule (zur 

Schmerztherapie) 
8-910 6 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 
5-983 4 Reoperation 
8-917 4 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerzthe-

rapie 
9-984 4 Pflegebedürftigkeit 
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OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-836 < 4 Spondylodese 
8-701 < 4 Einfache endotracheale Intubation 
5-036 < 4 Plastische Operationen an Rückenmark und Rückenmarkhäuten 
5-056 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 
5-931 < 4 Art des verwendeten Knorpelersatz-, Knochenersatz- und Osteosynthese-

materials 
8-831 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 
8-930 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalar-

teriendruckes und des zentralen Venendruckes 
8-931 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Ve-

nendruckes 

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

Ambulanz im Rah-
men eines Vertrages 
zur Integrierten Ver-
sorgung nach § 140a 
Absatz 1 SGB V 

integra 
◦  Wirbelsäulenchirurgie (VC65) Die Versorgung unserer Patien-

tinnen und Patienten im Kran-
kenhaus St. Marienstift Mag-
deburg wird unter dem ent-
sprechenden Punkt genau be-
schrieben. Verantwortliche Ärz-
te: Dres. med. Minda / Jöllen-
beck, Harsdorfer Straße 30A, 
39110 Magdeburg, Telefon: 
0391 / 8190-614 

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 
stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 

B-[8].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 

Anzahl Personen 4 Dr. Minda Dr. Prüßing Dr. Pleifer Dr. Jöllenbeck 
Fälle je VK/Person 42,00000  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 

Allgemeinchirurgie 
Neurochirurgie 

Zusatz-Weiterbildung 

Akupunktur 
Manuelle Medizin/Chirotherapie 



 

©Krankenhaus St. Marienstift Magdeburg GmbH Gesetzlicher Qualitätsbericht 2020 Seite 79 von 167 

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 

Spezielle Schmerztherapie 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,77 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,77 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,05 
Stationäre Versorgung 0,72 
Fälle je VK/Person 218,18181 

Pflegefachmann B.Sc. und Pflegefachfrau B.Sc. 

Anzahl Vollkräfte 0,03 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,03 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0 
Stationäre Versorgung 0,03 
Fälle je VK/Person 5600,00000 

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,03 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,03 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0 
Stationäre Versorgung 0,03 
Fälle je VK/Person 5600,00000 

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,53 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,53 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,04 
Stationäre Versorgung 0,49 
Fälle je VK/Person 316,98113 

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 0,03 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,03 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0 
Stationäre Versorgung 0,03 
Fälle je VK/Person 5600,00000 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss 

Leitung einer Stationen / eines Bereichs 
Pflege im Operationsdienst 
Praxisanleitung 
Intermediate Care Pflege 
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Zusatzqualifikation 

Entlassungsmanagement 
Kontinenzmanagement 
Qualitätsmanagement 
Schmerzmanagement 
Stomamanagement 
Wundmanagement 
Dekubitusmanagement 
Sturzmanagement 
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B-[9].1 Allgemeine Chirurgie / Handchirurgie 

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Allgemeine Chirurgie / Handchirurgie 
Fachabteilungsschlüssel 1500 
Art der Abteilung Belegabteilung 

Leitende Belegärztin/Leitender Belegarzt 

Name Dr. med. Andreas Mahlfeld 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Belegarzt 
Telefon 0391 / 6099431 
Fax  
E-Mail andreas.mahlfeld@telemed.de 
Strasse / Hausnummer Kroatenweg 71 
PLZ / Ort 39116 Magdeburg 
URL  

 

Name Dr. med. Olivia Lenz-Scharf 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Belegarzt 
Telefon 0391 / 6099430 
Fax  
E-Mail info@lenz-scharf.de 
Strasse / Hausnummer Ulrichplatz 2 
PLZ / Ort 39104 Magdeburg 
URL  

B-[9].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

B-[9].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Medizinische Leistungsangebote 

Metall-/Fremdkörperentfernungen 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes 
Chirurgie der peripheren Nerven 
Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 
Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie 
Handchirurgie 
Konventionelle Röntgenaufnahmen 

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 4 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[9].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

M72 < 4 Fibromatosen 

mailto:andreas.mahlfeld@telemed.de
mailto:info@lenz-scharf.de
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ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

D17 < 4 Gutartige Neubildung des Fettgewebes 
L90 < 4 Atrophische Hautkrankheiten 

B-[9].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-842 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger 
5-852 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie 
5-895 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut 

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

keine Angaben 

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[9].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 

Anzahl Personen 2 
Fälle je VK/Person 2,00000 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 

Orthopädie und Unfallchirurgie 
Physikalische und Rehabilitative Medizin 

Zusatz-Weiterbildung 

Plastische Operationen 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,18 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,18 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,13 
Stationäre Versorgung 0,05 
Fälle je VK/Person 22,22222 

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 
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Anzahl Vollkräfte 0,05 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,05 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,03 
Stationäre Versorgung 0,02 
Fälle je VK/Person 80,00000 

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,64 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,64 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,48 
Stationäre Versorgung 0,16 
Fälle je VK/Person 6,25000 

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 0,03 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,03 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,02 
Stationäre Versorgung 0,01 
Fälle je VK/Person 133,33333 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss 

Leitung einer Stationen / eines Bereichs 
Pflege in der Onkologie 
Pflege im Operationsdienst 
Praxisanleitung 
Intermediate Care Pflege 

Zusatzqualifikation 

Entlassungsmanagement 
Kontinenzmanagement 
Qualitätsmanagement 
Schmerzmanagement 
Wundmanagement 
Dekubitusmanagement 
Sturzmanagement 
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B-[10].1 Urologie 

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Urologie 
Fachabteilungsschlüssel 2200 
Art der Abteilung Belegabteilung 

Leitende Belegärztin/Leitender Belegarzt 

Name Dr. med. Erhard Diebel 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Belegarzt 
Telefon 0391 / 6624540 
Fax  
E-Mail info@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Breiter Weg 251 
PLZ / Ort 39104 Magdeburg 
URL http://www.st-marienstift.de 

 

Name Dr. med. Dirk Samland 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Belegarzt 
Telefon 0391 / 6624540 
Fax  
E-Mail info@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Breiter Weg 251 
PLZ / Ort 39104 Magdeburg 
URL http://www.st-marienstift.de 

 

Name PD Dr. med. Markus Porsch 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Belegarzt 
Telefon 0391 / 6624540 
Fax  
E-Mail info@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Breiter Weg 251 
PLZ / Ort 39104 Magdeburg 
URL http://www.st-marienstift.de 

B-[10].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

B-[10].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Medizinische Leistungsangebote 

Andrologie 
Uroonkologie 
Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz 
Diagnostik und Therapie von Urolithiasis 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems 
Kinderurologie 

mailto:info@st-marienstift.de
http://www.st-marienstift.de/
mailto:info@st-marienstift.de
http://www.st-marienstift.de/
mailto:info@st-marienstift.de
http://www.st-marienstift.de/
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Medizinische Leistungsangebote 

Tumorchirurgie 

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 39 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[10].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

C67 13 Bösartige Neubildung der Harnblase 
N43 7 Hydrozele und Spermatozele 
N30 < 4 Zystitis 
N35 < 4 Harnröhrenstriktur 
N47 < 4 Vorhauthypertrophie, Phimose und Paraphimose 
C62 < 4 Bösartige Neubildung des Hodens 
D41 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Harnorgane 
D30 < 4 Gutartige Neubildung der Harnorgane 
N13 < 4 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 
N40 < 4 Prostatahyperplasie 
R31 < 4 Nicht näher bezeichnete Hämaturie 
R93 < 4 Abnorme Befunde bei der bildgebenden Diagnostik sonstiger Körperstruk-

turen 
Z08 < 4 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen bösartiger Neubildung 

B-[10].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-132 22 Manipulationen an der Harnblase 
5-573 20 Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von (erkrank-

tem) Gewebe der Harnblase 
8-541 14 Instillation von und lokoregionale Therapie mit zytotoxischen Materialien 

und Immunmodulatoren 
5-611 7 Operation einer Hydrocele testis 
5-570 4 Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Tamponaden der 

Harnblase 
5-585 4 Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der Urethra 
5-640 < 4 Operationen am Präputium 
5-622 < 4 Orchidektomie 
8-137 < 4 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 
1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie 
5-601 < 4 Transurethrale Exzision und Destruktion von Prostatagewebe 
5-900 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut 
8-543 < 4 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 
9-984 < 4 Pflegebedürftigkeit 
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B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

Ambulanz im Rah-
men eines Vertrages 
zur Integrierten Ver-
sorgung nach § 140a 
Absatz 1 SGB V 

integra 
◦  Diagnostik und Therapie von 

Urolithiasis (VU03) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der männlichen 
Genitalorgane (VU06) 

Die integrierte Versorgung im 
Krankenhaus St. Marienstift 
Magdeburg wird im entspre-
chenden Punkt genau be-
schrieben. Verantwortliche Ärz-
te: Dres. med. Diebel / Sam-
land / Porsch, Urologische 
Praxis am Hasselbachplatz, 
Breiter Weg 251, 39104 Mag-
deburg, Telefon: 0391 / 
6624540 

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[10].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 

Anzahl Personen 3 
Fälle je VK/Person 13,00000 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 

Urologie 

Zusatz-Weiterbildung 

Andrologie 
Medikamentöse Tumortherapie 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,26 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,26 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,08 
Stationäre Versorgung 0,18 
Fälle je VK/Person 150,00000 

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,02 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,02 
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Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0 
Stationäre Versorgung 0,02 
Fälle je VK/Person 1950,00000 

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,17 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,17 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,05 
Stationäre Versorgung 0,12 
Fälle je VK/Person 229,41176 

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 0,01 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,01 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0 
Stationäre Versorgung 0,01 
Fälle je VK/Person 3900,00000 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss 

Leitung einer Stationen / eines Bereichs 
Pflege in der Onkologie 
Pflege im Operationsdienst 
Praxisanleitung 
Intermediate Care Pflege 

Zusatzqualifikation 

Entlassungsmanagement 
Kontinenzmanagement 
Qualitätsmanagement 
Schmerzmanagement 
Stomamanagement 
Wundmanagement 
Dekubitusmanagement 
Sturzmanagement 
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B-[11].1 Orthopädie 

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Orthopädie 
Fachabteilungsschlüssel 2300 
Art der Abteilung Belegabteilung 

Leitende Belegärztin/Leitender Belegarzt 

Name Dr. med. Jörg Peter 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Belegarzt 
Telefon 0391 / 5430206 
Fax  
E-Mail info@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Tränsberg 21-23 
PLZ / Ort 39104 Magdeburg 
URL  

B-[11].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

B-[11].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Medizinische Leistungsangebote 

Arthroskopische Operationen 
Rehabilitation 
Diagnostik und Therapie von Arthropathien 
Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes 
Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes 
Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes 
Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane 
Endoprothetik 
Fußchirurgie 
Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie 
Schulterchirurgie 
Sportmedizin/Sporttraumatologie 
Konventionelle Röntgenaufnahmen 

B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 35 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[11].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

M16 16 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 
M17 12 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 
M23 7 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement] 

mailto:info@st-marienstift.de
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B-[11].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-822 18 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 
5-820 15 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 
5-811 13 Arthroskopische Operation an der Synovialis 
5-812 7 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 
8-800 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkon-

zentrat 
8-930 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalar-

teriendruckes und des zentralen Venendruckes 

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

Ambulanz im Rah-
men eines Vertrages 
zur Integrierten Ver-
sorgung nach § 140a 
Absatz 1 SGB V 

integra 
◦  Arthroskopische Operationen 

(VC66) 

◦  Endoprothetik (VO14) 

◦  Fußchirurgie (VO15) 

Die integrierte Versorgung un-
serer Patientinnen und Patien-
ten am Krankenhaus St. Mari-
enstift Magdeburg wird im ent-
sprechenden Punkt (integra) 
genau beschrieben. Verant-
wortlicher Arzt: Herr Dr. med. 
Peter, Tränsberg 21, 39104 
Magdeburg, Telefon: 0391-
5430206 

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[11].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 

Anzahl Personen 1 
Fälle je VK/Person 35,00000 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 

Orthopädie und Unfallchirurgie 

Zusatz-Weiterbildung 

Manuelle Medizin/Chirotherapie 
Physikalische Therapie und Balneologie 
Rehabilitationswesen 
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B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,19 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,19 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,01 
Stationäre Versorgung 0,18 
Fälle je VK/Person 184,21052 

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,01 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,01 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0 
Stationäre Versorgung 0,01 
Fälle je VK/Person 3500,00000 

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,23 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,23 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,01 
Stationäre Versorgung 0,22 
Fälle je VK/Person 152,17391 

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 0,01 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,01 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0 
Stationäre Versorgung 0,01 
Fälle je VK/Person 3500,00000 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss 

Leitung einer Stationen / eines Bereichs 
Pflege im Operationsdienst 
Praxisanleitung 
Intermediate Care Pflege 

Zusatzqualifikation 

Entlassungsmanagement 
Kontinenzmanagement 
Qualitätsmanagement 
Schmerzmanagement 
Wundmanagement 
Dekubitusmanagement 
Sturzmanagement 
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B-[12].1 integra 

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung integra 
Fachabteilungsschlüssel 3790 
Art der Abteilung Belegabteilung 
Weitere Fachabteilungsschlüssel 

◦  Gastroenterologie A ( 0790 ) 

◦  Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie 
( 1518 ) 

◦  Allgemeine Chirurgie A ( 1590 ) 

◦  Urologie A ( 2290 ) 

◦  Orthopädie A ( 2390 ) 

◦  Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde ( 2600 ) 

◦  Augenheilkunde A ( 2790 ) 

Leitende Belegärztin/Leitender Belegarzt 

Name Dr. med. Boris Jöllenbeck 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt integra-Vertragsarzt: Neurochirurgie 
Telefon 0391 / 819060 
Fax  
E-Mail info@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Harsdorfer Straße 30a 
PLZ / Ort 39110 Magdeburg 
URL http://www.st-marienstift.de 

 

Name Dr. med. Roland Minda 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt integra-Vertragsarzt: Neurochirurgie 
Telefon 0391 / 819060 
Fax  
E-Mail info@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Harsdorfer Straße 30a 
PLZ / Ort 39110 Magdeburg 
URL http://www.st-marienstift.de 

 

Name Dr. med. Susan Schmitz 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt integra-Vertragsärztin: Augenheilkunde 
Telefon 0391 / 5611497 
Fax  
E-Mail info@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Leiterstraße 12 
PLZ / Ort 39104 Magdeburg 
URL http://www.st-marienstift.de 

 

Name Dr. med. Matthias Prüßing 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt integra-Vertragsarzt: Neurochirurgie 
Telefon 0391 / 56391945 
Fax  

mailto:info@st-marienstift.de
http://www.st-marienstift.de/
mailto:info@st-marienstift.de
http://www.st-marienstift.de/
mailto:info@st-marienstift.de
http://www.st-marienstift.de/
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E-Mail info@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Crucigerstraße 25 
PLZ / Ort 39128 Magdeburg 
URL http://www.st-marienstift.de 

 

Name Dr. med. Dorle Steinführer 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt integra-Vertragsärztin: Augenheilkunde 
Telefon 0391 / 5611497 
Fax  
E-Mail info@t-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Leiterstraße 12 
PLZ / Ort 39104 Magdeburg 
URL http://www.st-marienstift.de 

 

Name Dr. med. Erhard Diebel 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt integra-Vertragsarzt: Urologie 
Telefon 0391 / 6208250 
Fax  
E-Mail info@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Breiter Weg 251 
PLZ / Ort 39104 Magdeburg 
URL http://www.st-marienstift.de 

 

Name Dr. med. Jörg Peter 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt integra-Vertragsarzt: Orthopädie 
Telefon 0391 / 5430206 
Fax  
E-Mail info@t-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Tränsberg 21-23 
PLZ / Ort 39104 Magdeburg 
URL http://www.st-marienstift.de 

 

Name PD Dr. med. Markus Porsch 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt integra-Vertragsarzt: Urologie 
Telefon 0391 / 6208250 
Fax  
E-Mail info@t-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Breiter Weg 251 
PLZ / Ort 39104 Magdeburg 
URL http://www.st-marienstift.de 

 

Name Dr. med. Bernd Doßow 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt integra-Vertragsarzt: Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde 
Telefon 0391 / 857296 
Fax  
E-Mail info@st-marienstift.de 

mailto:info@st-marienstift.de
http://www.st-marienstift.de/
mailto:info@t-marienstift.de
http://www.st-marienstift.de/
mailto:info@st-marienstift.de
http://www.st-marienstift.de/
mailto:info@t-marienstift.de
http://www.st-marienstift.de/
mailto:info@t-marienstift.de
http://www.st-marienstift.de/
mailto:info@st-marienstift.de
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Strasse / Hausnummer Am Domplatz 11 
PLZ / Ort 39104 Magdeburg 
URL http://www.st-marienstift.de 

 

Name Dr. med. Andreas Hoffmann 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt integra-Vertragsarzt: Gastroenterologie 
Telefon 0391 / 7270316 
Fax 0391 / 7262063 
E-Mail info@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Parzellenweg 1 
PLZ / Ort 39130 Magdeburg 
URL http://www.st-marienstift.de 

 

Name Dr. med. Hans-Jörg Schwetge 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt integra-Vertragsarzt: Hals-Nasen-Ohren- Heilkunde 
Telefon 0391 / 857296 
Fax  
E-Mail info@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Am Domplatz 11 
PLZ / Ort 39104 Magdeburg 
URL http://www.st-marienstift.de 

 

Name Dr. med. Dirk Samland 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt integra-Vertragsarzt: Urologie 
Telefon 0391 / 6208250 
Fax  
E-Mail info@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Breiter Weg 251 251 
PLZ / Ort 39104 Magdeburg 
URL http://www.st-marienstift.de 

B-[12].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

B-[12].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Medizinische Leistungsangebote 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der Netzhaut 
Diagnostik und Therapie des Glaukoms 
Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand 
Wirbelsäulenchirurgie 
Arthroskopische Operationen 
Sonstiges 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes 
Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres 

http://www.st-marienstift.de/
mailto:info@st-marienstift.de
http://www.st-marienstift.de/
mailto:info@st-marienstift.de
http://www.st-marienstift.de/
mailto:info@st-marienstift.de
http://www.st-marienstift.de/
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Medizinische Leistungsangebote 

Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 
Endoprothetik 
Fußchirurgie 
Diagnostik und Therapie von Urolithiasis 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane 

B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 371 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[12].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

J34 121 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen 
Z01 61 Sonstige spezielle Untersuchungen und Abklärungen bei Personen ohne 

Beschwerden oder angegebene Diagnose 
D12 25 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des 

Anus 
H35 25 Sonstige Affektionen der Netzhaut 
J35 21 Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der Rachenmandel 
J32 17 Chronische Sinusitis 
H33 14 Netzhautablösung und Netzhautriss 
I83 14 Varizen der unteren Extremitäten 
J33 13 Nasenpolyp 
M17 10 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 
M16 8 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 
M47 8 Spondylose 
M54 8 Rückenschmerzen 
M51 6 Sonstige Bandscheibenschäden 
E11 4 Diabetes mellitus, Typ 2 
M23 4 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement] 
H25 < 4 Cataracta senilis 
D13 < 4 Gutartige Neubildung sonstiger und ungenau bezeichneter Teile des Ver-

dauungssystems 
H43 < 4 Affektionen des Glaskörpers 
H44 < 4 Affektionen des Augapfels 
H27 < 4 Sonstige Affektionen der Linse 
M96 < 4 Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen, 

anderenorts nicht klassifiziert 
R22 < 4 Lokalisierte Schwellung, Raumforderung und Knoten der Haut und der Un-

terhaut 
T85 < 4 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate oder Trans-

plantate 
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B-[12].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-215 187 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] 
5-214 127 Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des Nasenseptums 
1-650 87 Diagnostische Koloskopie 
5-158 76 Pars-plana-Vitrektomie 
5-222 53 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle 
5-984 52 Mikrochirurgische Technik 
5-452 49 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 
5-154 47 Andere Operationen zur Fixation der Netzhaut 
5-385 45 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 
5-159 44 Vitrektomie über anderen Zugang und andere Operationen am Corpus vitre-

um 
5-142 35 Kapsulotomie der Linse 
5-156 31 Andere Operationen an der Retina 
5-144 29 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 
5-221 23 Operationen an der Kieferhöhle 
5-285 21 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 
8-020 21 Therapeutische Injektion 
5-822 18 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 
8-914 13 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe 

Nerven zur Schmerztherapie 
5-200 12 Parazentese [Myringotomie] 
5-155 11 Destruktion von erkranktem Gewebe an Retina und Choroidea 
5-820 8 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 
5-139 7 Andere Operationen an Sklera, vorderer Augenkammer, Iris und Corpus cili-

are 
5-812 5 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 
5-83a 4 Minimalinvasive Behandlungsverfahren an der Wirbelsäule (zur 

Schmerztherapie) 
8-910 4 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 
1-632 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
1-651 < 4 Diagnostische Sigmoideoskopie 
5-032 < 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis 
5-138 < 4 Operationen an der Sklera 
5-146 < 4 (Sekundäre) Einführung und Wechsel einer alloplastischen Linse 
5-433 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens 
5-811 < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis 
5-831 < 4 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe 
5-983 < 4 Reoperation 
5-985 < 4 Lasertechnik 
9-984 < 4 Pflegebedürftigkeit 
1-444 < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 
5-125 < 4 Hornhauttransplantation und Keratoprothetik 
5-145 < 4 Andere Linsenextraktionen 
5-169 < 4 Andere Operationen an Orbita, Auge und Augapfel 
8-800 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkon-

zentrat 
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B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

Ambulanz im Rah-
men eines Vertrages 
zur Integrierten Ver-
sorgung nach § 140a 
Absatz 1 SGB V 

integra 
◦  Diagnostik und Therapie von 

Erkrankungen des Augenlides, 
des Tränenapparates und der 
Orbita (VA02) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Linse (VA05) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Aderhaut und 
der Netzhaut (VA06) 

◦  Diagnostik und Therapie des 
Glaukoms (VA07) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
venösen Erkrankungen und Fol-
geerkrankungen (VC19) 

◦  Wirbelsäulenchirurgie (VC65) 
◦  Arthroskopische Operationen 

(VC66) 
◦  Diagnostik und Therapie von 

Krankheiten des Mittelohres 
und des Warzenfortsatzes 
(VH02) 

◦  Operative Fehlbildungskorrektur 
des Ohres (VH06) 

◦  Sonstige Krankheiten der obe-
ren Atemwege (VH09) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Nasenneben-
höhlen (VH10) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Kopfspeichel-
drüsen (VH15) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Kehlkopfes 
(VH16) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes (Gastroenterologie) 
(VI11) 

◦  Endoprothetik (VO14) 
◦  Fußchirurgie (VO15) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der männlichen 
Genitalorgane (VU06) 

Die Leistungen finden Sie un-
ter Versorgungsschwerpunkte. 
Weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Homepage: 
www.st-marienstift.de 

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[12].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 

Anzahl Personen 12 
Fälle je VK/Person 30,91666 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 

Augenheilkunde 
Allgemeinchirurgie 
Gefäßchirurgie 
Orthopädie und Unfallchirurgie 
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
Innere Medizin und Gastroenterologie 
Neurochirurgie 
Urologie 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 1,02 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,02 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Ambulante Versorgung 0 
Stationäre Versorgung 1,02 
Fälle je VK/Person 363,72549 

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,09 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,09 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0 
Stationäre Versorgung 0,09 
Fälle je VK/Person 4122,22222 

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,67 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,67 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0 
Stationäre Versorgung 0,67 
Fälle je VK/Person 553,73134 
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Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 0,05 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,05 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0 
Stationäre Versorgung 0,05 
Fälle je VK/Person 7420,00000 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss 

Leitung einer Stationen / eines Bereichs 
Pflege in der Onkologie 
Pflege im Operationsdienst 
Praxisanleitung 
Intermediate Care Pflege 

Zusatzqualifikation 

Entlassungsmanagement 
Kontinenzmanagement 
Qualitätsmanagement 
Schmerzmanagement 
Wundmanagement 
Dekubitusmanagement 
Sturzmanagement 
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B-[13].1 Abteilung für Orthopädie 

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Abteilung für Orthopädie 
Fachabteilungsschlüssel 2300 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name PD Dr. med. Konrad Mahlfeld 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 
Telefon 0391 / 7262 - 045 
Fax 0391 / 7262 - 181 
E-Mail mahlfeld@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Harsdorfer Straße 30 
PLZ / Ort 39110 Magdeburg 
URL  

B-[13].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

B-[13].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Medizinische Leistungsangebote 

Arthroskopische Operationen 
Diagnostik und Therapie von Arthropathien 
Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes 
Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens 
Diagnostik und Therapie von Spondylopathien 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes 
Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien 
Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes 
Spezialsprechstunde 
Endoprothetik 
Fußchirurgie 
Handchirurgie 
Rheumachirurgie 
Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie 
Schulterchirurgie 
Sportmedizin/Sporttraumatologie 
Traumatologie 
Konventionelle Röntgenaufnahmen 

B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 1096 
Teilstationäre Fallzahl 0 

  

mailto:mahlfeld@st-marienstift.de
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B-[13].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

M17 269 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 
M16 184 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 
M75 104 Schulterläsionen 
M20 103 Erworbene Deformitäten der Finger und Zehen 
M23 83 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement] 
T84 61 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder 

Transplantate 
M19 55 Sonstige Arthrose 
M25 26 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 
M22 21 Krankheiten der Patella 
M18 19 Rhizarthrose [Arthrose des Daumensattelgelenkes] 
M21 16 Sonstige erworbene Deformitäten der Extremitäten 
M24 14 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen 
M77 12 Sonstige Enthesopathien 
M51 11 Sonstige Bandscheibenschäden 
M47 10 Spondylose 
M72 8 Fibromatosen 
M48 6 Sonstige Spondylopathien 
M54 6 Rückenschmerzen 
M87 6 Knochennekrose 
S86 6 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Unterschenkels 
M65 5 Synovitis und Tenosynovitis 
M70 5 Krankheiten des Weichteilgewebes im Zusammenhang mit Beanspruchung, 

Überbeanspruchung und Druck 
M76 5 Enthesopathien der unteren Extremität mit Ausnahme des Fußes 
M94 5 Sonstige Knorpelkrankheiten 
M66 4 Spontanruptur der Synovialis und von Sehnen 
M67 4 Sonstige Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 
S83 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern 

des Kniegelenkes 
G56 < 4 Mononeuropathien der oberen Extremität 
Q66 < 4 Angeborene Deformitäten der Füße 
S66 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Handgelenkes und der 

Hand 
T81 < 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 
M10 < 4 Gicht 
M43 < 4 Sonstige Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens 
M71 < 4 Sonstige Bursopathien 
M84 < 4 Veränderungen der Knochenkontinuität 
M93 < 4 Sonstige Osteochondropathien 
S43 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern des Schul-

tergürtels 
S93 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung der Gelenke und Bänder in Höhe des 

oberen Sprunggelenkes und des Fußes 
D17 < 4 Gutartige Neubildung des Fettgewebes 
G57 < 4 Mononeuropathien der unteren Extremität 
G97 < 4 Krankheiten des Nervensystems nach medizinischen Maßnahmen, anderen-

orts nicht klassifiziert 
M00 < 4 Eitrige Arthritis 
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ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

M02 < 4 Reaktive Arthritiden 
M11 < 4 Sonstige Kristall-Arthropathien 
M12 < 4 Sonstige näher bezeichnete Arthropathien 
M15 < 4 Polyarthrose 
M61 < 4 Kalzifikation und Ossifikation von Muskeln 
M89 < 4 Sonstige Knochenkrankheiten 
M92 < 4 Sonstige juvenile Osteochondrosen 
S32 < 4 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 
S46 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe der Schulter und des Oberar-

mes 
S72 < 4 Fraktur des Femurs 
S76 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe der Hüfte und des Oberschen-

kels 

B-[13].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-788 379 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 
5-811 295 Arthroskopische Operation an der Synovialis 
8-915 267 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur 

Schmerztherapie 
5-822 260 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 
5-820 186 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 
5-810 173 Arthroskopische Gelenkoperation 
5-812 168 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 
5-786 167 Osteosyntheseverfahren 
5-814 157 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schul-

tergelenkes 
5-800 116 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes 
5-805 78 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schul-

tergelenkes 
8-210 52 Brisement force 
5-819 50 Andere arthroskopische Operationen 
5-808 45 Offen chirurgische Arthrodese 
5-86a 41 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen 
8-800 41 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkon-

zentrat 
5-813 37 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniege-

lenkes 
9-984 36 Pflegebedürftigkeit 
5-823 34 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk 
5-824 34 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität 
5-787 29 Entfernung von Osteosynthesematerial 
5-855 29 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide 
5-032 24 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis 
5-821 23 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk 
5-829 23 Andere gelenkplastische Eingriffe 
5-784 20 Knochentransplantation und -transposition 
8-910 20 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 
5-782 19 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe 
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OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-830 18 Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule 
5-781 15 Osteotomie und Korrekturosteotomie 
5-850 15 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie 
5-896 15 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut 
5-783 13 Entnahme eines Knochentransplantates 
5-785 13 Implantation von alloplastischem Knochenersatz 
5-839 13 Andere Operationen an der Wirbelsäule 
5-801 12 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 
5-854 10 Rekonstruktion von Sehnen 
5-859 10 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 
5-842 9 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger 
5-916 9 Temporäre Weichteildeckung 
5-83b 8 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule 
1-697 7 Diagnostische Arthroskopie 
5-780 7 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch 
5-835 7 Knochenersatz an der Wirbelsäule 
5-836 7 Spondylodese 
5-851 7 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie 
8-158 6 Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes 
5-802 5 Offen chirurgische Refixation und Naht am Kapselbandapparat des Kniege-

lenkes 
5-804 5 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat 
5-900 5 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut 
1-854 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels 
5-806 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Sprunggelenkes 
5-809 4 Andere Gelenkoperationen 
5-840 4 Operationen an Sehnen der Hand 
5-852 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie 
5-894 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
5-033 < 4 Inzision des Spinalkanals 
5-056 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 
5-841 < 4 Operationen an Bändern der Hand 
5-931 < 4 Art des verwendeten Knorpelersatz-, Knochenersatz- und Osteosynthese-

materials 
5-984 < 4 Mikrochirurgische Technik 
8-190 < 4 Spezielle Verbandstechniken 
8-201 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese 
8-522 < 4 Hochvoltstrahlentherapie 
3-802 < 4 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
5-831 < 4 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe 
5-847 < 4 Resektionsarthroplastik an Gelenken der Hand 
5-892 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 
8-132 < 4 Manipulationen an der Harnblase 
8-771 < 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 
1-440 < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pan-

kreas 
1-444 < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 
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OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

1-632 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
1-650 < 4 Diagnostische Koloskopie 
1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie 
3-200 < 4 Native Computertomographie des Schädels 
3-823 < 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kon-

trastmittel 
5-036 < 4 Plastische Operationen an Rückenmark und Rückenmarkhäuten 
5-057 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven mit Transposition 
5-572 < 4 Zystostomie 
5-793 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens 
5-79b < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation 
5-825 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der 

oberen Extremität 
5-898 < 4 Operationen am Nagelorgan 
5-932 < 4 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 
8-020 < 4 Therapeutische Injektion 
8-137 < 4 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 
8-178 < 4 Therapeutische Spülung eines Gelenkes 
8-831 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 
8-914 < 4 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe 

Nerven zur Schmerztherapie 
8-930 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalar-

teriendruckes und des zentralen Venendruckes 
8-931 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Ve-

nendruckes 

B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

Privatambulanz Orthopädie-
sprechstunde: 
Allgemeine Or-
thopädie, En-
doprothetik, 
Wirbelsäule 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Arthropathien (VO01) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Systemkrankheiten des Binde-
gewebes (VO02) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Deformitäten der Wirbelsäule 
und des Rückens (VO03) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Spondylopathien (VO04) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der Wir-
belsäule und des Rückens 
(VO05) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Muskeln 
(VO06) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Synovialis und 

CA PD Dr. med. habil. Mahlfeld 
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Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

der Sehnen (VO07) 
◦  Diagnostik und Therapie von 

sonstigen Krankheiten des 
Weichteilgewebes (VO08) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Osteopathien und Chondropa-
thien (VO09) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des Mus-
kel-Skelett-Systems und des 
Bindegewebes (VO10) 

◦  Spezialsprechstunde (VO13) 
◦  Endoprothetik (VO14) 
◦  Fußchirurgie (VO15) 
◦  Handchirurgie (VO16) 
◦  Rheumachirurgie (VO17) 
◦  Schmerztherapie/Multimodale 

Schmerztherapie (VO18) 
◦  Schulterchirurgie (VO19) 
◦  Sportmedi-

zin/Sporttraumatologie (VO20) 

◦  Traumatologie (VO21) 

Vor- und nachstatio-
näre Leistungen 
nach § 115a SGB V 

Orthopädie-
sprechstunde: 
Endoprothetik, 
Schulter, Ellen-
bogen, Hand 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Arthropathien (VO01) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Systemkrankheiten des Binde-
gewebes (VO02) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Muskeln 
(VO06) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Synovialis und 
der Sehnen (VO07) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des 
Weichteilgewebes (VO08) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Osteopathien und Chondropa-
thien (VO09) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des Mus-
kel-Skelett-Systems und des 
Bindegewebes (VO10) 

◦  Spezialsprechstunde (VO13) 
◦  Handchirurgie (VO16) 
◦  Rheumachirurgie (VO17) 
◦  Schmerztherapie/Multimodale 

Schmerztherapie (VO18) 

◦  Schulterchirurgie (VO19) 

OA PD Dr. med. habil. John 
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Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

Vor- und nachstatio-
näre Leistungen 
nach § 115a SGB V 

Orthopädie-
sprechstunde: 
Endoprothetik, 
Wirbelsäule, 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Arthropathien (VO01) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Deformitäten der Wirbelsäule 
und des Rückens (VO03) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der Wir-
belsäule und des Rückens 
(VO05) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Muskeln 
(VO06) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Osteopathien und Chondropa-
thien (VO09) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des Mus-
kel-Skelett-Systems und des 
Bindegewebes (VO10) 

◦  Spezialsprechstunde (VO13) 
◦  Endoprothetik (VO14) 
◦  Rheumachirurgie (VO17) 

◦  Schmerztherapie/Multimodale 
Schmerztherapie (VO18) 

CA PD Dr. med. habil. Mahlfeld 

Vor- und nachstatio-
näre Leistungen 
nach § 115a SGB V 

Orthopädie-
sprechstunde: 
Endoprothetik, 
Sprunggelenk, 
Fuß 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Arthropathien (VO01) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Synovialis und 
der Sehnen (VO07) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Osteopathien und Chondropa-
thien (VO09) 

◦  Spezialsprechstunde (VO13) 
◦  Fußchirurgie (VO15) 
◦  Rheumachirurgie (VO17) 

◦  Schmerztherapie/Multimodale 
Schmerztherapie (VO18) 

OA Dr. med. Lieske 

Vor- und nachstatio-
näre Leistungen 
nach § 115a SGB V 

Orthopädie-
sprechstunde: 
Allgemeine Or-
thopädie, En-
doprothetik 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Arthropathien (VO01) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Deformitäten der Wirbelsäule 
und des Rückens (VO03) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Spondylopathien (VO04) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der Wir-
belsäule und des Rückens 
(VO05) 

OA Götzel 
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Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Synovialis und 
der Sehnen (VO07) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Osteopathien und Chondropa-
thien (VO09) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des Mus-
kel-Skelett-Systems und des 
Bindegewebes (VO10) 

◦  Endoprothetik (VO14) 
◦  Schmerztherapie/Multimodale 

Schmerztherapie (VO18) 
◦  Schulterchirurgie (VO19) 
◦  Sportmedi-

zin/Sporttraumatologie (VO20) 

◦  Traumatologie (VO21) 

Vor- und nachstatio-
näre Leistungen 
nach § 115a SGB V 

Orthopädie-
sprechstunde: 
Sporttaumato-
logie 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der Wir-
belsäule und des Rückens 
(VO05) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Muskeln 
(VO06) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Synovialis und 
der Sehnen (VO07) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des Mus-
kel-Skelett-Systems und des 
Bindegewebes (VO10) 

◦  Fußchirurgie (VO15) 
◦  Schmerztherapie/Multimodale 

Schmerztherapie (VO18) 
◦  Schulterchirurgie (VO19) 
◦  Sportmedi-

zin/Sporttraumatologie (VO20) 

◦  Traumatologie (VO21) 

OA Dr. med. Möhwald 

Vor- und nachstatio-
näre Leistungen 
nach § 115a SGB V 

Orthopädie-
sprechstunde: 
Allgemeine Or-
thopädie, En-
doprothetik, 
Schulter, Knie, 
Hüfte 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Arthropathien (VO01) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Systemkrankheiten des Binde-
gewebes (VO02) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Deformitäten der Wirbelsäule 
und des Rückens (VO03) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Spondylopathien (VO04) 

OA Dr. med. Greulich 



 

©Krankenhaus St. Marienstift Magdeburg GmbH Gesetzlicher Qualitätsbericht 2020 Seite 107 von 167 

Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der Wir-
belsäule und des Rückens 
(VO05) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Muskeln 
(VO06) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Synovialis und 
der Sehnen (VO07) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des 
Weichteilgewebes (VO08) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
Osteopathien und Chondropa-
thien (VO09) 

◦  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des Mus-
kel-Skelett-Systems und des 
Bindegewebes (VO10) 

◦  Spezialsprechstunde (VO13) 
◦  Endoprothetik (VO14) 
◦  Rheumachirurgie (VO17) 
◦  Schulterchirurgie (VO19) 
◦  Sportmedi-

zin/Sporttraumatologie (VO20) 

◦  Traumatologie (VO21) 

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-812 175 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 
5-811 139 Arthroskopische Operation an der Synovialis 
5-810 109 Arthroskopische Gelenkoperation 
5-787 36 Entfernung von Osteosynthesematerial 
5-841 21 Operationen an Bändern der Hand 
5-056 16 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 
5-842 12 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger 
5-788 5 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 
5-851 5 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie 
5-041 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven 
5-840 4 Operationen an Sehnen der Hand 
5-850 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie 
5-813 < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniege-

lenkes 
5-846 < 4 Arthrodese an Gelenken der Hand 
5-800 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes 
5-844 < 4 Operation an Gelenken der Hand 
5-849 < 4 Andere Operationen an der Hand 
5-852 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie 
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OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-859 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 
stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 

B-[13].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 8,26 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 8,26 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 1,78 
Stationäre Versorgung 6,48 
Fälle je VK/Person 132,68765 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 6,99 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 6,99 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 1,51 
Stationäre Versorgung 5,48 
Fälle je VK/Person 156,79542 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 

Orthopädie und Unfallchirurgie 

Zusatz-Weiterbildung 

Manuelle Medizin/Chirotherapie 
Orthopädische Rheumatologie 
Röntgendiagnostik – fachgebunden – 
Spezielle Orthopädische Chirurgie 
Spezielle Schmerztherapie 
Sportmedizin 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 16,96 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 16,94 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,02 
Ambulante Versorgung 3,66 
Stationäre Versorgung 13,3 
Fälle je VK/Person 64,62264 
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Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,99 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,99 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,21 
Stationäre Versorgung 0,78 
Fälle je VK/Person 1107,07070 

Pflegefachmann B.Sc. und Pflegefachfrau B.Sc. 

Anzahl Vollkräfte 0,01 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,01 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0 
Stationäre Versorgung 0,01 
Fälle je VK/Person 109600,00000 

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,29 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,29 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,06 
Stationäre Versorgung 0,23 
Fälle je VK/Person 3779,31034 

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 

Anzahl Vollkräfte 5,31 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 5,31 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 1,14 
Stationäre Versorgung 4,17 
Fälle je VK/Person 206,40301 

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 0,27 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,27 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,06 
Stationäre Versorgung 0,21 
Fälle je VK/Person 4059,25925 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss 

Leitung einer Stationen / eines Bereichs 
Pflege im Operationsdienst 
Intermediate Care Pflege 

Zusatzqualifikation 

Entlassungsmanagement 
Qualitätsmanagement 
Schmerzmanagement 
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Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss 

Wundmanagement 
Dekubitusmanagement 
Sturzmanagement 
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B-[14].1 Klinik für Geburtshilfe 

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Klinik für Geburtshilfe 
Fachabteilungsschlüssel 2490 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Dr. med. Kristina Freese 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin 
Telefon 0391 / 7262 - 458 
Fax 0391 / 7262 - 468 
E-Mail freese@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Harsdorfer Straße 30 
PLZ / Ort 39110 Magdeburg 
URL  

 

Name Dr. med. Mathias Sywottek 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 
Telefon 0391 / 7262 - 458 
Fax 0391 / 7262 - 468 
E-Mail sywottek@st-marienstift.de 
Strasse / Hausnummer Harsdorfer Straße 30 
PLZ / Ort 39110 Magdeburg 
URL  

B-[14].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

B-[14].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

Beleggeburten  
Betreuung von Risikoschwangerschaften  
Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes 

 

Geburtshilfliche Operationen  
Urogynäkologie  
Reproduktionsmedizin  
Gynäkologische Endokrinologie  
Ambulante Entbindung  
Behandlung der Neugeborenengelbsucht mittles UV-
Licht 

Fototherapie 

Neugeborenen-Hörscreening  
Neugeborenenvorsorgeuntersuchung U1, U2 
Pulsoxymetrie-Screening  
Sonografie-Screening bei Neugeborenen von Schädel, 
Nieren, Hüften 

Vorsorgeuntersuchung; Ultraschall von Kopf, Hüf-
te und Nieren 

Versorgung von Mehrlingen Zwillinge 

mailto:freese@st-marienstift.de
mailto:sywottek@st-marienstift.de
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Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

Neugeborenenscreening Neugeborenen-Screening: Die Vorsorgeuntersu-
chung auf angeborene Stoffwechselerkrankungen 
und hormoneller Störungen aller Neugeborenen. 

Neonatologie  
Eindimensionale Dopplersonographie Echokardiographie bei Bedarf 
Endosonographie  

B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 2126 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[14].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

Z38 676 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 
O42 205 Vorzeitiger Blasensprung 
P08 164 Störungen im Zusammenhang mit langer Schwangerschaftsdauer und ho-

hem Geburtsgewicht 
O68 162 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch fetalen Distress [fetal 

distress] [fetaler Gefahrenzustand] 
O80 129 Spontangeburt eines Einlings 
O48 100 Übertragene Schwangerschaft 
O70 93 Dammriss unter der Geburt 
O62 79 Abnorme Wehentätigkeit 
P05 64 Intrauterine Mangelentwicklung und fetale Mangelernährung 
O69 49 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch Nabelschnurkomplikatio-

nen 
O34 42 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Anomalie der Be-

ckenorgane 
O71 41 Sonstige Verletzungen unter der Geburt 
O64 37 Geburtshindernis durch Lage-, Haltungs- und Einstellungsanomalien des 

Fetus 
Q38 36 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Zunge, des Mundes und des Ra-

chens 
O32 35 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Lage- und Einstel-

lungsanomalie des Fetus 
Q65 35 Angeborene Deformitäten der Hüfte 
O14 24 Präeklampsie 
O36 21 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Kom-

plikationen beim Fetus 
P07 21 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer und nied-

rigem Geburtsgewicht, anderenorts nicht klassifiziert 
O75 17 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit und Entbindung, anderenorts 

nicht klassifiziert 
O26 13 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der 

Schwangerschaft verbunden sind 
O82 11 Geburt eines Einlings durch Schnittentbindung [Sectio caesarea] 
P39 8 Sonstige Infektionen, die für die Perinatalperiode spezifisch sind 
O13 7 Gestationshypertonie [schwangerschaftsinduzierte Hypertonie] 
O41 7 Sonstige Veränderungen des Fruchtwassers und der Eihäute 
O65 7 Geburtshindernis durch Anomalie des mütterlichen Beckens 
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ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

O47 6 Frustrane Kontraktionen [Unnütze Wehen] 
O60 6 Vorzeitige Wehen und Entbindung 
O66 5 Sonstiges Geburtshindernis 
P28 5 Sonstige Störungen der Atmung mit Ursprung in der Perinatalperiode 
O91 4 Infektionen der Mamma [Brustdrüse] im Zusammenhang mit der Gestation 
O99 4 Sonstige Krankheiten der Mutter, die anderenorts klassifizierbar sind, die 

jedoch Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett komplizieren 
P21 4 Asphyxie unter der Geburt 
O12 < 4 Gestationsödeme und Gestationsproteinurie [schwangerschaftsinduziert] 

ohne Hypertonie 
O33 < 4 Betreuung der Mutter bei festgestelltem oder vermutetem Missverhältnis 

zwischen Fetus und Becken 
O43 < 4 Pathologische Zustände der Plazenta 
O86 < 4 Sonstige Wochenbettinfektionen 
P59 < 4 Neugeborenenikterus durch sonstige und nicht näher bezeichnete Ursachen 
P78 < 4 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems in der Perinatalperiode 
Q54 < 4 Hypospadie 
O23 < 4 Infektionen des Urogenitaltraktes in der Schwangerschaft 
O30 < 4 Mehrlingsschwangerschaft 
O46 < 4 Präpartale Blutung, anderenorts nicht klassifiziert 
O61 < 4 Misslungene Geburtseinleitung 
O72 < 4 Postpartale Blutung 
O90 < 4 Wochenbettkomplikationen, anderenorts nicht klassifiziert 
P54 < 4 Sonstige Blutungen beim Neugeborenen 

B-[14].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

9-262 1017 Postnatale Versorgung des Neugeborenen 
1-208 1007 Registrierung evozierter Potentiale 
9-500 873 Patientenschulung 
9-260 735 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 
5-758 529 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum 

[Dammriss] 
5-749 270 Andere Sectio caesarea 
5-740 79 Klassische Sectio caesarea 
5-738 76 Episiotomie und Naht 
5-259 46 Andere Operationen an der Zunge 
5-728 39 Vakuumentbindung 
5-756 38 Entfernung zurückgebliebener Plazenta (postpartal) 
8-910 37 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 
9-261 20 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 
8-800 11 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkon-

zentrat 
8-010 6 Applikation von Medikamenten und Elektrolytlösungen über das Gefäßsys-

tem bei Neugeborenen 
5-759 4 Andere geburtshilfliche Operationen 
8-560 4 Lichttherapie 
5-727 < 4 Spontane und vaginale operative Entbindung bei Beckenendlage 
5-730 < 4 Künstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie] 
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OPS-301 Zif-

fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-663 < 4 Destruktion und Verschluss der Tubae uterinae [Sterilisationsoperation] 
8-930 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalar-

teriendruckes und des zentralen Venendruckes 
9-280 < 4 Stationäre Behandlung vor Entbindung während desselben Aufenthaltes 
1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie 
3-05d < 4 Endosonographie der weiblichen Geschlechtsorgane 
3-222 < 4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
5-467 < 4 Andere Rekonstruktion des Darmes 
5-657 < 4 Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische Versorgung 
5-661 < 4 Salpingektomie 
5-681 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus 
5-983 < 4 Reoperation 
8-510 < 4 Manipulation am Fetus vor der Geburt 
8-515 < 4 Partus mit Manualhilfe 
8-711 < 4 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Neugeborenen und 

Säuglingen 
8-720 < 4 Sauerstoffzufuhr bei Neugeborenen 
8-771 < 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 
8-831 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

Vor- und nachstatio-
näre Leistungen 
nach § 115a SGB V 

Hebammen-
sprechstunde 

◦  Betreuung von Risikoschwan-
gerschaften (VG10) 

◦  Geburtshilfliche Operationen 
(VG12) 

◦  Ambulante Entbindung (VG19) 

Vorbereitung auf die Entbin-
dung 

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 
stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 

B-[14].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 4,40 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 4,40 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,54 
Stationäre Versorgung 3,86 
Fälle je VK/Person 483,18181 
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davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 3,03 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,03 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,37 
Stationäre Versorgung 2,66 
Fälle je VK/Person 701,65016 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie 
Kinder- und Jugendmedizin 

Zusatz-Weiterbildung 

Ärztliches Qualitätsmanagement 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 1,95 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,95 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,24 
Stationäre Versorgung 1,71 
Fälle je VK/Person 1090,25641 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 11,40 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 11,40 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 1,39 
Stationäre Versorgung 10,01 
Fälle je VK/Person 186,49122 

Pflegefachmann B.Sc. und Pflegefachfrau B.Sc. 

Anzahl Vollkräfte 0,55 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,55 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,07 
Stationäre Versorgung 0,49 
Fälle je VK/Person 3865,45454 

Entbindungspfleger und Hebammen 

Anzahl Vollkräfte 9,31 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 9,31 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 1,13 
Stationäre Versorgung 8,18 
Fälle je VK/Person 228,35660 
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Beleghebammen und Belegentbindungspfleger 

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger 3 
Fälle je VK/Person 708,66666 

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,48 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,48 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,06 
Stationäre Versorgung 0,42 
Fälle je VK/Person 4429,16666 

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 0,03 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,03 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Ambulante Versorgung 0,00 
Stationäre Versorgung 0,03 
Fälle je VK/Person 70866,66666 
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss 

Bachelor 
Leitung einer Stationen / eines Bereichs 
Pflege im Operationsdienst 
Praxisanleitung 
Intermediate Care Pflege 

Zusatzqualifikation 

Entlassungsmanagement 
Ernährungsmanagement 
Kontinenzmanagement 
Qualitätsmanagement 
Schmerzmanagement 
Wundmanagement 
Dekubitusmanagement 
Sturzmanagement 
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Teil C – Qualitätssicherung 

C-1 Teilnahme an der datengestützen einrichtungsübergreifenden Qualitätssicherung 

nach § 136 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V 

C-1.1 Leistungsbereiche mit Fallzahlen und Dokumentationsrate QSKH 

Leistungsbereich Fallzahl Dokumenta-

tionsrate in 

% 

Herzschrittmacher-Implantation [09/1] 0  
Herzschrittmacher-Aggregatwechsel [09/2] 0  
Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-Explantation [09/3] 0  
Implantierbare Defibrillatoren - Implantation [09/4] 0  
Implantierbare Defibrillatoren - Aggregatwechsel [09/5] 0  
Implantierbare Defibrillatoren – Revision/Systemwechsel/Explantation [09/6] 0  
Karotis-Revaskularisation [10/2] 0  
Gynäkologische Operationen [15/1] 576 100 
Geburtshilfe [16/1] 1052 99,9 
Hüftgelenknahe Femurfraktur [17/1] 0  
Mammachirurgie [18/1] 285 100 
Dekubitusprophylaxe [DEK] 16 100 
Hüftendoprothesenversorgung [HEP] 210 100 
Zählleistungsbereich Hüftendoprothesenimplantation [HEP_IMP] 201 100 
Zählleistungsbereich Hüftendoprothesenwechsel und Komponentenwechsel [HEP_WE] 9 100 
Knieendoprothesenversorgung [KEP] 277 100 
Zählleistungsbereich Knieendoprothesenimplantation [KEP_IMP] 270 100 
Zählleistungsbereich Knieendoprothesenwechsel und Komponentenwechsel [KEP_WE] 8 100 
Neonatologie (sog. Neonatalerhebung) [NEO] 0  
Ambulant erworbene Pneumonie [PNEU] 4 100 

C-1.2 Ergebnisse der Qualitätssicherung aus dem Verfahren der QSKH-RL für: [Aus-

wertungseinheit] 

Qualitätsindikator Die geplante Operation, bei der erstmal ein künstli-

ches Hüftgelenk eingesetzt wurde, war aus medizini-

schen Gründen angebracht 

Kennzahl-ID 54001 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Hüftgelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 97,65 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 97,58 % - 97,72 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

201 / 194 

Rechnerisches Ergebnis 96,52 % 
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Vertrauensbereich (Krankenhaus) 92,99 % - 98,30 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Die Operation, bei der das künstliche Hüftgelenk oder 

einzelne Teile ausgetauscht wurden, war aus medizi-

nischen Gründen angebracht 

Kennzahl-ID 54002 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Hüftgelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 93,38 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 86,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 93,02 % - 93,72 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

9 / 9 

Rechnerisches Ergebnis 100 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 70,09 % - 100,00 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichts-
jahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Wartezeit im Krankenhaus vor der Operation 

Kennzahl-ID 54003 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Hüftgelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 

https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Bundesergebnis 10,35 % 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 15,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 10,11 % - 10,59 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

 

Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr N01 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichts-
jahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Vorbeugende Maßnahmen, um einen Sturz der Patien-

tin / des Patienten nach der Operation zu vermeiden 

Kennzahl-ID 54004 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Hüftgelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 97,32 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 97,25 % - 97,4 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

126 / 126 

Rechnerisches Ergebnis 100 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 97,04 % - 100,00 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Komplikationen (z. B. Blutgerinnsel, Lungenentzün-

dungen und akute Herz-Kreislauf-Probleme), die nur 

indirekt mit der geplanten Operation zusammenhin-

gen (bezogen auf Operationen, bei denen erstmals ein 

künstliches Hüftgelenk eingesetzt wurde) 

https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Kennzahl-ID 54016 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Hüftgelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 1,48 % 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 6,48 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,42 % - 1,54 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

201 / 5 

Rechnerisches Ergebnis 2,49 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 1,07 % - 5,69 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Komplikationen (z. B. Blutgerinnsel, Lungenentzün-

dungen und akute Herz-Kreislauf-Probleme), die nur 

indirekt mit der Operation zusammenhängen, (bezo-

gen auf Operationen, bei denen das künstliche Hüft-

gelenk oder einzelne Teile davon ausgetauscht wur-

den) 

Kennzahl-ID 54017 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Hüftgelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 6,96 % 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 19,26 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 6,59 % - 7,36 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 

https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwar-

teten Anzahl der Patientinnen und Patienten, bei de-

nen Komplikationen auftraten (z. B. Blutgerinnsel, 

Lungenentzündungen und akute Herz-Kreislauf-

Probleme), die nur indirekt mit der Operation zusam-

menhingen (bezogen auf Operationen, bei denen ein 

künstliches Hüftgelenk eingesetzt wurde und die in-

folge eines Bruchs im oberen Teil des Oberschenkel-

knochens stattfanden) 

Kennzahl-ID 54015 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Hüftgelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 1,01 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 2,15 (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,99 - 1,03 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

 

Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr N01 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG  
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Komplikationen (wie z. B. Wundinfektionen, Blutun-

gen oder ein Bruch der Knochen) im direkten Zusam-

menhang mit der Operation (bezogen auf Operatio-

nen, bei denen ein künstliches Hüftgelenk eingesetzt 

wurde und die infolge eines Bruchs im oberen Teil des 

Oberschenkelknochens stattfanden) 

Kennzahl-ID 54018 

https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Hüftgelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 4,73 % 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 11,54 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 4,56 % - 4,9 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

 

Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr N01 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Komplikationen (wie z. B. Wundinfektionen, Blutun-

gen oder ein Bruch der Knochen) im direkten Zusam-

menhang mit der geplanten Operation (bezogen auf 

Operationen, bei denen erstmals ein künstliches Hüft-

gelenk eingesetzt wurde) 

Kennzahl-ID 54019 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Hüftgelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 2,28 % 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 7,32 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 2,21 % - 2,35 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

201 / 6 

Rechnerisches Ergebnis 2,99 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 1,38 % - 6,36 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 

https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwar-

teten Anzahl der Patientinnen und Patienten, bei de-

nen Komplikationen auftraten (z. B. Wundinfektionen, 

Blutungen oder ein Bruch der Knochen), die direkt mit 

der Operation zusammenhingen (bezogen auf Operati-

onen, bei denen das künstliche Hüftgelenk oder ein-

zelne Teile davon ausgetauscht wurden) 

Kennzahl-ID 54120 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Hüftgelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 1,01 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 2,06 (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,97 - 1,05 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwar-

teten Anzahl an Patientinnen und Patienten, die bei 

der Entlassung aus dem Krankenhaus keine 50 Meter 

gehen konnten (berücksichtigt wurden individuelle 

Risiken der Patientinnen und Patienten) 

Kennzahl-ID 54012 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Hüftgelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 
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Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 1,02 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 2,44 (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,99 - 1,04 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

205 / 0 / 1,07 

Rechnerisches Ergebnis 0 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 3,53 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, die während des Kran-

kenhausaufenthalts verstorben sind (bezogen auf Pa-

tientinnen und Patienten mit sehr geringer Wahr-

scheinlichkeit zu versterben) 

Kennzahl-ID 54013 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Hüftgelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 0,05 % 
Referenzbereich (bundesweit) Sentinel Event 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,04 % - 0,07 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

191 / 0 

Rechnerisches Ergebnis 0 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, die während des Kran-

kenhausaufenthalts verstorben sind (bezogen auf Pa-

tientinnen und Patienten, bei denen infolge eines 

Bruchs im oberen Teil des Oberschenkelknochens ein 

künstliches Hüftgelenk eingesetzt wurde) 

Kennzahl-ID 191914 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Hüftgelenks 

Typ des Ergebnisses TKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 1,01 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,98 - 1,04 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

 

Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwar-

teten Anzahl der Patientinnen und Patienten, bei de-

nen ein Austausch des künstlichen Hüftgelenks oder 

einzelner Teile war (bezogen auf den Zeitraum von 90 

Tagen nach der Operation, bei der das künstliche 

Hüftgelenk erstmals eingesetzt wurde; berücksichtigt 

wurden individuelle Risiken der Patientinnen und Pa-

tienten 

Kennzahl-ID 10271 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Hüftgelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 1,02 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 2,81 (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,99 - 1,06 
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Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Die geplante Operation, bei der erstmals ein künstli-

ches Kniegelenk eingesetzt wurde, war aus medizini-

schen Gründen angebracht 

Kennzahl-ID 54020 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Kniegelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 98,12 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,05 % - 98,2 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

214 / 213 

Rechnerisches Ergebnis 99,53 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 97,40 % - 99,92 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Die Operation, bei der ein künstlicher Ersatz für einen 

Teil des Kniegelenks eingesetzt wurde, war aus medi-

zinischen Gründen angebracht 

Kennzahl-ID 54021 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Kniegelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
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Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 97,38 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 97,17 % - 97,59 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

56 / 56 

Rechnerisches Ergebnis 100 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 93,58 % - 100,00 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Die Operation, bei der das künstliche Kniegelenk oder 

einzelne Teile davon ausgetauscht wurden, war aus 

medizinischen Gründen angebracht 

Kennzahl-ID 54022 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Kniegelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 94,43 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 86,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 94,01 % - 94,81 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

8 / 8 

Rechnerisches Ergebnis 100 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 67,56 % - 100,00 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
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Sortierung  

Qualitätsindikator Komplikationen (z. B. Blutgerinnsel oder Lungenent-

zündungen), die nur indirekt mit der geplanten Opera-

tion zusammenhingen (bezogen auf Operationen, bei 

denen erstmals ein künstliches Kniegelenk eingesetzt 

wurde) 

Kennzahl-ID 54123 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Kniegelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 1,17 % 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 4,38 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,12 % - 1,23 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

270 / 7 

Rechnerisches Ergebnis 2,59 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 1,26 % - 5,25 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Komplikationen (z. B. Blutgerinnsel oder Lungenent-

zündungen), die nur indirekt mit der Operation zu-

sammenhingen (bezogen auf Operationen, bei denen 

das künstliche Kniegelenk oder Teile davon ausge-

tauscht wurden) 

Kennzahl-ID 50481 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Kniegelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 3,76 % 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 10,40 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 3,44 % - 4,11 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

7 / 0 
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Rechnerisches Ergebnis 0 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 % - 35,43 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Komplikationen (z. B. Schädigungen der Nerven, Blu-

tungen und Verschiebungen des künstlichen Kniege-

lenks) im direkten Zusammenhang mit der geplanten 

Operation (bezogen auf Operationen, bei denen erst-

mals ein künstliches Kniegelenk eingesetzt wurde) 

Kennzahl-ID 54124 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Kniegelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 0,94 % 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 3,80 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,9 % - 0,99 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Komplikationen (z. B. Schädigungen der Nerven, Blu-

tungen und Verschiebungen des künstlichen Kniege-

lenks) im direkten Zusammenhang mit der Operation 

(bezogen auf Operationen, bei denen das künstliche 

Kniegelenk oder Teile davon ausgetauscht wurden) 

Kennzahl-ID 54125 
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Kniegelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 4,44 % 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 12,79 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 4,09 % - 4,81 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwar-

teten Anzahl an Patientinnen und Patienten, die bei 

der Entlassung aus dem Krankenhaus keine 50 Meter 

gehen konnten (berücksichtigt wurden individuelle 

Risiken der Patientinnen und Patienten) 

Kennzahl-ID 54028 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Kniegelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 1,08 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 4,95 (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,01 - 1,17 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
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Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, die während des Kran-

kenhausaufenthalts verstorben sind (bezogen auf Pa-

tientinnen und Patienten mit geringer Wahrschein-

lichkeit zu versterben) 

Kennzahl-ID 54127 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Kniegelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 0,04 % 
Referenzbereich (bundesweit) Sentinel Event 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,03 % - 0,05 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

258 / 0 

Rechnerisches Ergebnis 0 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Es war innerhalb von 90 Tagen nach der Operation, bei 

der das künstliche Kniegelenk erstmals eingesetzt 

wurde, kein Austausch des künstlichen Kniegelenks 

oder einzelner Teile davon notwendig 

Kennzahl-ID 54128 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 
Kniegelenks 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 99,76 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 98,27 % (5. Perzentil) 
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Vertrauensbereich (bundesweit) 99,73 % - 99,78 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

261 / 260 

Rechnerisches Ergebnis 99,62 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 98,13 % - 99,98 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Zur Vorbeugung von Infektionen wurden der Mutter 

kurz vor oder kurz nach einer Kaiserschnittgeburt An-

tibiotika gegeben 

Kennzahl-ID 50045 

Leistungsbereich Geburtshilfe 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH, QS-Planung 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

ja 

Einheit % 
Bundesergebnis 98,98 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,94 % - 99,02 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

258 / 257 

Rechnerisches Ergebnis 99,61 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 98,42 % - 99,96 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Bei einer drohenden Frühgeburt wurde die Mutter vor 

der Geburt mit Kortison behandelt, dazu musste die 

Mutter bereits 2 Tage vor der Geburt in das Kranken-

haus aufgenommen worden sein 

Kennzahl-ID 330 

Leistungsbereich Geburtshilfe 

https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
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Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH, QS-Planung 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 96,57 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,13 % - 96,97 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

 

Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr N01 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwar-

teten Anzahl an Kaiserschnittgeburten (berücksichtigt 

wurden individuelle Risiken der Patientinnen) 

Kennzahl-ID 52249 

Leistungsbereich Geburtshilfe 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 1,01 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 1,24 (90. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1 - 1,01 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

1044 / 255 / 291,81 

Rechnerisches Ergebnis 0,87 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,78 - 0,97 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  

https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
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Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Der Zeitraum zwischen der Entscheidung einen Not-

fallkaiserschnitt durchzuführen und der Geburt des 

Kindes war länger als 20 Minuten 

Kennzahl-ID 1058 

Leistungsbereich Geburtshilfe 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH, QS-Planung 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 0,31 % 
Referenzbereich (bundesweit) Sentinel Event 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,22 % - 0,43 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

7 / 0 

Rechnerisches Ergebnis 0 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 % - 28,03 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Übersäuerung des Nabelschnurblutes bei Neugebore-

nen (Frühgeborene, Zwillings- oder andere Mehrlings-

geburten wurden nicht einbezogen; individuelle Risi-

ken von Mutter und Kind wurden nicht berücksichtigt) 

Kennzahl-ID 321 

Leistungsbereich Geburtshilfe 
Typ des Ergebnisses TKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 0,23 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,22 % - 0,24 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 

https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
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Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/berichte/2018/2018-03-
22_IQTIG_Kez-Umsetzungskonzept.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwar-

teten Anzahl an Neugeborenen mit einer Übersäue-

rung des Nabelschnurblutes (bezogen auf Neugebore-

ne, die zwischen der 37. und einschließlich der 41. 

Schwangerschaftswoche geboren wurden; Zwillings- 

oder andere Mehrlingsgeburten wurden nicht einbezo-

gen; berücksichtigt wurden individuelle Risiken von 

Mutter und Kind) 

Kennzahl-ID 51397 

Leistungsbereich Geburtshilfe 
Typ des Ergebnisses TKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 1 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,95 - 1,05 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 
Bei dieser Kennzahl handelt es sich um einen Bestandteil 
des Indexindikators „Qualitätsindex zum kritischen Out-
come bei Reifgeborenen“. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/dateien/berichte/2018/2018-03-22_IQTIG_Kez-Umsetzungskonzept.pdf
https://iqtig.org/dateien/berichte/2018/2018-03-22_IQTIG_Kez-Umsetzungskonzept.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
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Qualitätsindikator Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwar-

teten Anzahl an Frühgeborenen mit einer Übersäue-

rung des Nabelschnurblutes (bezogen auf Frühgebore-

ne, die zwischen der 24. und einschließlich der 36. 

Schwangerschaftswoche geboren wurden; Zwillings- 

oder andere Mehrlingsgeburten wurden nicht mitein-

bezogen; berücksichtigt wurden individuelle Risiken 

von Mutter und Kind) 

Kennzahl-ID 51831 

Leistungsbereich Geburtshilfe 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 1,04 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 5,32 (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,93 - 1,16 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

18 / 0 / 0,05 

Rechnerisches Ergebnis 0 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 61,37 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Eine Kinderärztin / ein Kinderarzt war bei der Geburt 

von Frühgeborenen anwesend 

Kennzahl-ID 318 

Leistungsbereich Geburtshilfe 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH, QS-Planung 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 96,92 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,69 % - 97,13 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

 

Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  

https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
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Ergebnis im Berichtsjahr N01 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Neugeborene, die nach der Geburt verstorben sind o-

der sich in einem kritischen Gesundheitszustand be-

fanden (Frühgeborene wurden nicht miteinbezogen) 

Kennzahl-ID 51803 

Leistungsbereich Geburtshilfe 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH, QS-Planung 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 1,06 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 2,32 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,03 - 1,09 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

1026 / 5 / 7,04 

Rechnerisches Ergebnis 0,71 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,31 - 1,41 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf In 
diesem Qualitätsindex werden wesentliche Ergebnispara-
meter kombiniert, um den Zustand des Kindes einzuschät-
zen. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Schwere Verletzung des Schließmuskels und der Darm-

schleimhaut (schwerer Dammriss) der Mutter bei der 

Geburt. Zwillings- oder andere Mehrlingsgeburten 

wurden nicht einbezogen 

Kennzahl-ID 181800 

Leistungsbereich Geburtshilfe 
Typ des Ergebnisses QI 

https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
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Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 0,89 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 3,23 (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,82 - 0,97 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

792 / 0 / 0,98 

Rechnerisches Ergebnis 0 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 3,92 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Nach der Operation an einer der beiden Eierstöcke 

wurde keine Untersuchung des entfernten Gewebes 

vorgenommen 

Kennzahl-ID 12874 

Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Operationen zur Ent-
fernung der Gebärmutter) 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH, QS-Planung 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 0,98 % 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 5,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,88 % - 1,09 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

61 / 0 

Rechnerisches Ergebnis 0 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 % - 3,70 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  

https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
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Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Es wurde einer der beiden Eierstöcke oder Eileiter ent-

fernt. Die Gewebeuntersuchung nach der Operation 

zeigte jedoch kein krankhaftes Ergebnis 

Kennzahl-ID 10211 

Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Operationen zur Ent-
fernung der Gebärmutter) 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH, QS-Planung 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 7,78 % 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 20,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 7,35 % - 8,24 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

44 / 0 

Rechnerisches Ergebnis 0 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 % - 5,10 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Es wurde einer der beiden Eierstöcke oder Eileiter bei 

Patientinnen, die 46 bis 55 Jahre alt waren, entfernt. 

Die Gewebeuntersuchung nach der Operation zeigte 

jedoch kein krankhaftes Ergebnis 

Kennzahl-ID 172001_10211 

Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Operationen zur Ent-
fernung der Gebärmutter) 

Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 13,12 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 12,06 % - 14,27 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

 

https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
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Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 10211 
Sortierung 2 

Qualitätsindikator Bei Patientinnen, die 45 Jahre und jünger waren und 

an den Eierstöcken und/oder Eileitern operiert wur-

den, wurden beide Eierstöcke entfernt. Die Gewebeun-

tersuchung nach der Operation zeigte jedoch kein 

krankhaftes oder ein gutartiges Ergebnis 

Kennzahl-ID 60685 

Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Operationen zur Ent-
fernung der Gebärmutter) 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 0,93 % 
Referenzbereich (bundesweit) Sentinel Event 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,84 % - 1,02 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr U32 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
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Qualitätsindikator Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwar-

teten Anzahl an Patientinnen, bei denen während ei-

ner Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen 

mindestens eines der umliegenden Organe verletzt 

wurde (berücksichtigt wurden individuelle Risiken der 

Patientinnen). Die Operation wurde mittels einer 

Bauchspiegelung vorgenommen 

Kennzahl-ID 51906 

Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Operationen zur Ent-
fernung der Gebärmutter) 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH, QS-Planung 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 1,12 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 4,18 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,05 - 1,19 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Bei Patientinnen, die 46 bis 55 Jahre alt waren und an 

den Eierstöcken und/oder Eileitern operiert wurden, 

wurden beide Eierstöcke entfernt. Die Gewebeuntersu-

chung nach der Operation zeigte jedoch kein krank-

haftes oder ein gutartiges Ergebnis 

Kennzahl-ID 60686 

Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Operationen zur Ent-
fernung der Gebärmutter) 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 20,12 % 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 44,70 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 19,41 % - 20,84 % 

https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Bei Patientinnen, die 45 Jahre und jünger waren, wur-

den die Eierstöcke bei der Operation nicht entfernt. 

Die Gewebeuntersuchung nach der Operation zeigte 

kein krankhaftes oder ein gutartiges Ergebnis 

Kennzahl-ID 612 

Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Operationen zur Ent-
fernung der Gebärmutter) 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 88,56 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 74,11 % (5. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 88,23 % - 88,88 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

62 / 54 

Rechnerisches Ergebnis 87,1 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 76,55 % - 93,31 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Patientinnen hatten länger als 24 Stunden einen Bla-

senkatheter 

Kennzahl-ID 52283 

https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
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Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Operationen zur Ent-
fernung der Gebärmutter) 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 3,01 % 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 6,19 % (90. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 2,9 % - 3,12 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Der Sauerstoffgehalt im Blut wurde innerhalb von 8 

Stunden nach Aufnahme in das Krankenhaus gemessen 

(bezogen auf Patientinnen und Patienten, die aus ei-

nem anderem Krankenhaus aufgenommen wurden) 

Kennzahl-ID 2007 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses TKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 97,54 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 97,25 % - 97,81 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

 

Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 

https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/qs-verfahren/


 

©Krankenhaus St. Marienstift Magdeburg GmbH Gesetzlicher Qualitätsbericht 2020 Seite 144 von 167 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Der Sauerstoffgehalt im Blut wurde innerhalb von 8 

Stunden nach Aufnahme in das Krankenhaus gemessen 

(bezogen auf Patientinnen und Patienten, die aus ei-

nem anderem Krankenhaus aufgenommen wurden). 

Fälle, für die COVID-19 dokumentiert wurde, wurden 

bei der Berechnung nicht berücksichtigt. 

Kennzahl-ID 232002_2007 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 96,86 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,41 % - 97,26 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

 

Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ Fälle, für die COVID-19 
dokumentiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht 
berücksichtigt. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 2007 
Sortierung 1 

Qualitätsindikator Alle Patientinnen und Patienten, die während des 

Krankenhausaufenthalts verstorben sind (individuelle 

Risiken der Patientinnen und Patienten wurden nicht 

berücksichtigt). Fälle, für die COVID-19 dokumentiert 

wurde, wurden bei der Berechnung nicht berücksich-

tigt. 

Kennzahl-ID 231900 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses TKez 

https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 15,52 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 15,35 % - 15,69 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ Fälle, für die COVID-19 
dokumentiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht 
berücksichtigt. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Alle Patientinnen und Patienten, die während des 

Krankenhausaufenthalts verstorben sind (individuelle 

Risiken der Patientinnen und Patienten wurden nicht 

berücksichtigt). 

Kennzahl-ID 232008_231900 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 17,06 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 16,92 % - 17,2 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 231900 
Sortierung 1 

Qualitätsindikator Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwar-

teten Anzahl an Patientinnen und Patienten, die wäh-

rend des Krankenhausaufenthalts verstorben sind (be-

rücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patien-

tinnen und Patienten). Fälle, für die COVID-19 doku-

mentiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht be-

rücksichtigt. 

Kennzahl-ID 50778 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 1,02 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 1,98 (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1 - 1,03 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ Fälle, für die COVID-19 
dokumentiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht 
berücksichtigt. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwar-

teten Anzahl an Patientinnen und Patienten, die wäh-

rend des Krankenhausaufenthalts verstorben sind (be-

rücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patien-

tinnen und Patienten) 

Kennzahl-ID 232007_50778 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

https://iqtig.org/qs-verfahren/


 

©Krankenhaus St. Marienstift Magdeburg GmbH Gesetzlicher Qualitätsbericht 2020 Seite 147 von 167 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 1,02 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 1 - 1,03 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 50778 
Sortierung 1 

Qualitätsindikator Alle Patientinnen und Patienten, die während des 

Krankenhausaufenthalts verstorben sind und für die 

COVID-19 dokumentiert wurde. 

Kennzahl-ID 232010_50778 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 1,02 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 1 - 1,03 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ Bei der Berechnung wur-
den ausschließlich Fälle berücksichtigt, für die COVID-19 
dokumentiert wurde. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 50778 

https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Sortierung 2 

Qualitätsindikator Die Anzahl der Atemzüge pro Minute der Patientin / 

des Patienten wurde bei Aufnahme in das Kranken-

haus gemessen 

Kennzahl-ID 50722 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 96,76 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,69 % - 96,82 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr U31 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Die Anzahl der Atemzüge pro Minute der Patientin / 

des Patienten wurde bei Aufnahme in das Kranken-

haus gemessen. Fälle, für die COVID-19 dokumentiert 

wurde, wurden bei der Berechnung nicht berücksich-

tigt. 

Kennzahl-ID 232009_50722 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 96,71 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,63 % - 96,79 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 

https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ Fälle, für die COVID-19 
dokumentiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht 
berücksichtigt. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 50722 
Sortierung 1 

Qualitätsindikator Behandlung mit Antibiotika möglichst früh nach Auf-

nahme in das Krankenhaus (bezogen auf Patientinnen 

und Patienten, die nicht aus einem anderem Kranken-

haus aufgenommen wurden). Fälle, für die COVID-19 

dokumentiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht 

berücksichtigt. 

Kennzahl-ID 2009 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 93,21 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 93,08 % - 93,34 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr U31 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ Fälle, für die COVID-19 
dokumentiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht 
berücksichtigt. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Behandlung mit Antibiotika möglichst früh nach Auf-

nahme in das Krankenhaus (bezogen auf Patientinnen 

und Patienten, die nicht aus einem anderem Kranken-

haus aufgenommen wurden). 

https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Kennzahl-ID 232003_2009 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 83,04 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 82,89 % - 83,19 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 2009 
Sortierung 1 

Qualitätsindikator Möglichst früh nach Aufnahme sollte sich die Patien-

tin/der Patient alleine oder mit Hilfe für eine gewisse 

Zeit bewegen 

Kennzahl-ID 2013 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 92,64 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 92,49 % - 92,79 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 

https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Möglichst früh nach Aufnahme sollte sich die Patien-

tin/der Patient alleine oder mit Hilfe für eine gewisse 

Zeit bewegen. Fälle, für die COVID-19 dokumentiert 

wurde, wurden bei der Berechnung nicht berücksich-

tigt. 

Kennzahl-ID 232004_2013 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 92,7 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 92,52 % - 92,87 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ Fälle, für die COVID-19 
dokumentiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht 
berücksichtigt. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 2013 
Sortierung 1 

Qualitätsindikator Es werden vor der Entlassung bestimmte medizinische 

Kriterien gemessen, anhand derer bestimmt werden, 

ob der Patient ausreichend gesund ist 

Kennzahl-ID 2028 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 

https://iqtig.org/qs-verfahren/


 

©Krankenhaus St. Marienstift Magdeburg GmbH Gesetzlicher Qualitätsbericht 2020 Seite 152 von 167 

Bundesergebnis 96,49 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,41 % - 96,58 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr U31 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Der Sauerstoffgehalt im Blut wurde möglichst früh 

nach Aufnahme in das Krankenhaus gemessen 

Kennzahl-ID 2005 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 98,77 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,73 % - 98,81 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr U31 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Der Sauerstoffgehalt im Blut wurde möglichst früh 

nach Aufnahme in das Krankenhaus gemessen. Fälle, 

für die COVID-19 dokumentiert wurde, wurden bei der 

Berechnung nicht berücksichtigt. 

Kennzahl-ID 232000_2005 

https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 98,68 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,63 % - 98,73 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ Fälle, für die COVID-19 
dokumentiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht 
berücksichtigt. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 2005 
Sortierung 1 

Qualitätsindikator Der Sauerstoffgehalt im Blut wurde möglichst früh 

nach Aufnahme in das Krankenhaus gemessen (bezo-

gen auf Patientinnen und Patienten, die nicht aus ei-

nem anderem Krankenhaus aufgenommen wurden) 

Kennzahl-ID 2006 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses TKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 98,83 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,79 % - 98,87 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Der Sauerstoffgehalt im Blut wurde möglichst früh 

nach Aufnahme in das Krankenhaus gemessen (bezo-

gen auf Patientinnen und Patienten, die nicht aus ei-

nem anderem Krankenhaus aufgenommen wurden). 

Fälle, für die COVID-19 dokumentiert wurde, wurden 

bei der Berechnung nicht berücksichtigt. 

Kennzahl-ID 232001_2006 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 98,75 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,69 % - 98,8 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ Fälle, für die COVID-19 
dokumentiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht 
berücksichtigt. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 2006 
Sortierung 1 

Qualitätsindikator Es werden vor der Entlassung bestimmte medizinische 

Kriterien gemessen, anhand derer bestimmt werden, 

ob der Patient ausreichend gesund ist. Fälle, für die 

COVID-19 dokumentiert wurde, wurden bei der Be-

rechnung nicht berücksichtigt. 

Kennzahl-ID 232005_2028 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses EKez 

https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 95,89 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 95,77 % - 96 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ Fälle, für die COVID-19 
dokumentiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht 
berücksichtigt. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 2028 
Sortierung 1 

Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, die bei der Entlassung 

aus dem Krankenhaus bestimmte medizinische Krite-

rien erfüllten und damit ausreichend gesund waren 

Kennzahl-ID 2036 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses TKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 98,68 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,62 % - 98,73 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

 

Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  

https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, die bei der Entlassung 

aus dem Krankenhaus bestimmte medizinische Krite-

rien erfüllten und damit ausreichend gesund waren. 

Fälle, für die COVID-19 dokumentiert wurde, wurden 

bei der Berechnung nicht berücksichtigt. 

Kennzahl-ID 232006_2036 

Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses er-
worben wurde 

Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 98,64 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,57 % - 98,71 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

 

Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ Fälle, für die COVID-19 
dokumentiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht 
berücksichtigt. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 2036 
Sortierung 1 

Qualitätsindikator Während der Operation wird das entnommene Gewebe 

mittels einer Röntgen- oder Ultraschalluntersuchung 

kontrolliert. (Dies ist nötig, um sicherzugehen, dass 

der krankhafte Teil entfernt wurde. Dafür wurde der 

krankhafte Teil in der Brust, der entfernt werden soll, 

vor der Operation per Röntgenaufnahme mit einem 

Draht markiert.) 

Kennzahl-ID 52330 

Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH, QS-Planung 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 

https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Bundesergebnis 99,47 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 99,35 % - 99,57 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

34 / 34 

Rechnerisches Ergebnis 100 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 93,45 % - 100,00 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Während der Operation wird das entnommene Gewebe 

mittels einer Röntgen- oder Ultraschalluntersuchung 

kontrolliert. (Dies ist nötig, um sicherzugehen, dass 

der krankhafte Teil entfernt wurde. Dafür wurde der 

krankhafte Teil in der Brust, der entfernt werden soll, 

vor der Operation per Ultraschall mit einem Draht 

markiert.) 

Kennzahl-ID 52279 

Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH, QS-Planung 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 98,83 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,69 % - 98,95 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

15 / 15 

Rechnerisches Ergebnis 100 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 85,77 % - 100,00 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  

https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
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Sortierung  

Qualitätsindikator Die Lymphknoten in der Achselhöhle wurden radikal 

bzw. nahezuvollständig entfernt (bezogen auf Patien-

tinnen und Patienten, die eine Vorstufe zu einer 

Krebserkrankung hatten) 

Kennzahl-ID 2163 

Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH, QS-Planung 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 0,11 % 
Referenzbereich (bundesweit) Sentinel Event 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,05 % - 0,22 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

19 / 0 

Rechnerisches Ergebnis 0 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 % - 11,41 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Entnahme eines oder mehrerer Lymphknoten der Ach-

selhöhle bei einer Vorstufe zu Brustkrebs und einer 

Operation, bei der die betroffene Brust nicht vollstän-

dig entfernt wurde 

Kennzahl-ID 50719 

Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 4,1 % 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 5,13 % (80. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 3,59 % - 4,68 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

12 / 0 

Rechnerisches Ergebnis 0 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 % - 24,25 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 

https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
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Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Die Entfernung der Wächterlymphknoten war aus me-

dizinischen Gründen angebracht (in den Wäch-

terlymphknoten siedeln sich die Krebszellen mit ho-

her Wahrscheinlichkeit zuerst an) 

Kennzahl-ID 51847 

Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 96,98 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,78 % - 97,16 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

101 / 89 

Rechnerisches Ergebnis 88,12 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 80,37 % - 93,07 % 
Ergebnis im Berichtsjahr H20 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Zwischen dem Zeitpunkt, an dem der bösartige Tumor 

festgestellt wurde, und der erforderlichen Operation 

lagen weniger als 7 Tage 

Kennzahl-ID 51370 

Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
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Einheit % 
Bundesergebnis 3,22 % 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 11,67 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 3,07 % - 3,38 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

166 / 5 

Rechnerisches Ergebnis 3,01 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 1,29 % - 6,86 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 
Werden Operationen häufig innerhalb der ersten 7 Tage 
nach der Diagnose durchgeführt, könnte dies u. a. darauf 
hindeuten, dass die Möglichkeit der Selbstinformation, 
der Zweitmeinung, der ärztlichen Aufklärung und der Ein-
beziehung von Patientinnen und Patienten als auch deren 
Angehörige in notwendige Entscheidungen zeitlich nicht 
voll ausgeschöpft werden konnte. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Folgeoperationen, die notwendig waren, weil die bös-

artigen Tumore im ersten Eingriff unvollständig oder 

nur ohne ausreichenden Sicherheitsabstand entfernt 

wurden 

Kennzahl-ID 60659 

Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 11,32 % 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 23,01 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 11,06 % - 11,58 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

167 / 25 

Rechnerisches Ergebnis 14,97 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 10,35 % - 21,17 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
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Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Nach der Operation, bei der ein bösartiger Tumor ent-

fernt wurde, sind alle wichtigen Befunde dazu von Be-

handelnden in einer Konferenz besprochen worden, 

bei der die wesentlichen für Brustkrebs verantwortli-

chen Fachbereiche teilnehmen, um die weitere Thera-

pie abzustimmen 

Kennzahl-ID 211800 

Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 99,37 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 97,04 % (5. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 99,3 % - 99,43 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

167 / 166 

Rechnerisches Ergebnis 99,4 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 96,69 % - 99,89 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Vor der Behandlung wurde eine Probe entnommen und 

feingeweblich untersucht und die Art des Tumors fest-

gestellt 

Kennzahl-ID 51846 

Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 97,93 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % 

https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
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Vertrauensbereich (bundesweit) 97,82 % - 98,03 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

203 / 201 

Rechnerisches Ergebnis 99,01 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 96,48 % - 99,73 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Be-
richtsjahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Met
hodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Anzahl an Patientinnen und Patienten, bei denen 

HER2 nachgewiesen werden konnte und die deswegen 

eine spezielle medikamentöse Therapie erhalten soll-

ten (HER2 ist eine Eiweißstruktur, die sich bei man-

chen Patientinnen und Patienten auf der Oberfläche 

der Tumorzellen befindet) 

Kennzahl-ID 52268 

Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 13,4 % 
Referenzbereich (bundesweit) Nicht definiert 
Vertrauensbereich (bundesweit) 13,13 % - 13,66 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

193 / 28 

Rechnerisches Ergebnis 14,51 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 10,23 % - 20,17 % 
Ergebnis im Berichtsjahr N02 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichts-
jahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG Für diesen Indikator wurde kein Referenzbereich defi-
niert, sodass kein Strukturierter Dialog durchgeführt und 
somit keine Bewertung der Standorte vorgenommen wur-
de. Hintergrund ist, dass derzeit noch keine Kenntnisse 
eines validen Referenzbereichs im Zusam-menhang mit 
den einfließenden Faktoren für Deutschland vorliegen. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  

https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
https://iqtig.org/dateien/dasiqtig/grundlagen/IQTIG_Methodische-Grundlagen-V1.1_barrierefrei_2019-04-15.pdf
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Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwar-

teten Anzahl der Patientinnen und Patienten, bei de-

nen während des Krankenhausaufenthalts an mindes-

tens einer Stelle ein Druckgeschwür (Dekubitalulcus) 

entstanden ist (nicht berücksichtigt wurden Patien-

tinnen und Patienten, bei denen durch Druck eine 

nicht wegdrückbare Rötung auf der Haut entstand, 

aber die Haut noch intakt war (Dekubitalulcera 

Grad/Kategorie 1); berücksichtigt wurden individuelle 

Risiken der Patientinnen und Patienten) 

Kennzahl-ID 52009 

Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs (Dekubitus) durch 
pflegerische Maßnahmen 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 1,05 
Referenzbereich (bundesweit) ⇐ 2,32 (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,04 - 1,06 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

6385 / 10 / 8,09 

Rechnerisches Ergebnis 1,24 
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichts-
jahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, bei denen während des 

Krankenhausaufenthalts an mindestens einer Stelle 

ein Druckgeschwür (Dekubitalulcus) entstanden ist: 

Bei dem Druckgeschwür kam es zu einer Abschürfung, 

einer Blase, einem Hautverlust, von dem die Oberhaut 

und/oder die Lederhaut betroffen ist, oder einem 

nicht näher bezeichneten Hautverlust (Dekubitalulcus 

Grad/Kategorie 2) 

Kennzahl-ID 52326 

Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs (Dekubitus) durch 
pflegerische Maßnahmen 

Typ des Ergebnisses TKez 

https://iqtig.org/qs-verfahren/


 

©Krankenhaus St. Marienstift Magdeburg GmbH Gesetzlicher Qualitätsbericht 2020 Seite 164 von 167 

Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 0,33 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,33 % - 0,33 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

6385 / 10 

Rechnerisches Ergebnis 0,16 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,09 % - 0,29 % 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichts-
jahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, bei denen während des 

Krankenhausaufenthalts an mindestens einer Stelle 

ein Druckgeschwür (Dekubitalulcus) entstanden ist: 

Bei dem Druckgeschwür kam es zu einem Verlust aller 

Hautschichten, wobei das unter der Haut liegende 

Gewebe bis zur darunterliegenden Faszie geschädigt 

wurde oder abgestorben ist (Dekubitalulcus 

Grad/Kategorie 3) 

Kennzahl-ID 521801 

Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs (Dekubitus) durch 
pflegerische Maßnahmen 

Typ des Ergebnisses TKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 0,06 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,06 % - 0,06 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

6385 / 0 

Rechnerisches Ergebnis 0 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 % - 0,06 % 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichts-
jahr 

 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 

https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, bei denen während des 

Krankenhausaufenthalts an mindestens einer Stelle 

ein Druckgeschwür (Dekubitalulcus) entstand: Das 

Druckgeschwür reichte bis auf die Muskeln, Knochen 

oder Gelenke und hatte ein Absterben von Muskeln, 

Knochen oder stützenden Strukturen (z. B. Sehnen 

oder Gelenkkapseln) zur Folge (Dekubitalulcus Grad/ 

Kategorie 4) 

Kennzahl-ID 52010 

Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs (Dekubitus) durch 
pflegerische Maßnahmen 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

QSKH 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kran-
kenhaus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 0 % 
Referenzbereich (bundesweit) Sentinel Event 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0 % - 0 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet 
(Fallzahl) 

6385 / 0 

Rechnerisches Ergebnis 0 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichts-
jahr 

eingeschränkt/nicht vergleichbar 

Fachlicher Hinweis IQTIG https://iqtig.org/qs-verfahren/ 
Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  
  

https://iqtig.org/qs-verfahren/


 

©Krankenhaus St. Marienstift Magdeburg GmbH Gesetzlicher Qualitätsbericht 2020 Seite 166 von 167 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

Über § 136a und § 136b SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung ver-
einbart. 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) 

nach § 137f SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 

trifft nicht zu / entfällt 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB V 

Die Fallzahlen für mindestmengenrelevante Leistungen können im Berichtsjahr 2020 von der Covid- 19-
Pandemie beeinflusst sein und sind daher nur eingeschränkt bewertbar. 

C-5.1 Umsetzung der Mindestmengenregelungen im Berichtsjahr 

Leistungsbereich Mindestmenge Erbrachte 

Menge 

Ausnahmetatbestand 

Komplexe Eingriffe 
am Organsystem 
Ösophagus 

10 4 Das Krankenhaus war zur Erbringung der mindest-
mengenrelevanten Leistung berechtigt, weil die 
Leistung gemäß § 4 Abs. 4 Satz 3 Mm-R im Notfall 
erbracht wurde oder eine Verlegung der Patienten in 
ein Krankenhaus, das die Mindestmenge erfüllt, me-
dizinisch nicht vertretbar war. (MM01) 

Komplexe Eingriffe 
am Organsystem 
Pankreas 

10 3 Das Krankenhaus war zur Erbringung der mindest-
mengenrelevanten Leistung berechtigt, weil die 
Leistung gemäß § 4 Abs. 4 Satz 3 Mm-R im Notfall 
erbracht wurde oder eine Verlegung der Patienten in 
ein Krankenhaus, das die Mindestmenge erfüllt, me-
dizinisch nicht vertretbar war. (MM01) 

Kniegelenk-
Totalendoprothesen 

50 224  

C-5.2 Leistungsberechtigung für das Prognosejahr 

Leistungsbereich Komplexe Eingriffe am 

Organsystem Ösophagus 

Leistungsberechtigung für das Prognosejahr nein 
Im Berichtsjahr erbrachte Leistungsmenge 4 
Die in den letzten zwei Quartalen des Berichtsjahres und den ersten zwei Quar-
talen des auf das Berichtsjahr folgenden Jahres erreichte Leistungsmenge 

4 

Die Prognose wurde von den Landesverbänden der Krankenkassen und den Er-
satzkassen bestätigt 

nein 

Beginn der Leistungserbringung im Prognosejahr nach Ausnahmetatbestand (§ 
7 Mm-R) schriftlich mitgeteilt 

Nein 

Sondergenehmigung der Landesbehörden zur Sicherstellung einer flächende-
ckenden Versorgung erteilt 

Nein 
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Leistungsbereich Komplexe Eingriffe am 

Organsystem Pankreas 

Leistungsberechtigung für das Prognosejahr nein 
Im Berichtsjahr erbrachte Leistungsmenge 3 
Die in den letzten zwei Quartalen des Berichtsjahres und den ersten zwei Quar-
talen des auf das Berichtsjahr folgenden Jahres erreichte Leistungsmenge 

3 

Die Prognose wurde von den Landesverbänden der Krankenkassen und den Er-
satzkassen bestätigt 

nein 

Beginn der Leistungserbringung im Prognosejahr nach Ausnahmetatbestand (§ 
7 Mm-R) schriftlich mitgeteilt 

Nein 

Sondergenehmigung der Landesbehörden zur Sicherstellung einer flächende-
ckenden Versorgung erteilt 

Nein 

 

Leistungsbereich Kniegelenk-

Totalendoprothesen 

Leistungsberechtigung für das Prognosejahr ja 
Im Berichtsjahr erbrachte Leistungsmenge 224 
Die in den letzten zwei Quartalen des Berichtsjahres und den ersten zwei Quar-
talen des auf das Berichtsjahr folgenden Jahres erreichte Leistungsmenge 

224 

Die Prognose wurde von den Landesverbänden der Krankenkassen und den Er-
satzkassen bestätigt 

nein 

Beginn der Leistungserbringung im Prognosejahr nach Ausnahmetatbestand (§ 
7 Mm-R) schriftlich mitgeteilt 

Nein 

Sondergenehmigung der Landesbehörden zur Sicherstellung einer flächende-
ckenden Versorgung erteilt 

Ja 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 

SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 

trifft nicht zu / entfällt 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 

Satz 1 Nr. 1 SGB V 

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und Psychothera-
peuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten, die der 
Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete Personen) 

51 

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre Facharztanerken-
nung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt 

45 

Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 45 

 

(*) nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und 
Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Ju-
gendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de) 

C-8 Umsetzung der Pflegepersonalregelung im Berichtsjahr 

trifft nicht zu / entfällt 


